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Zulands 


DOpergericht beiht’8 gut: 
Das drüdende Wirthſchaftsgeſetz 

UÜebrasfal 

Lincoln, Nebr, 9. Nod. Das 
Staatsobergeriht Hat die Giltigfeit 
des „Zaglicht = Wirthichaftsgefeges“ 
(monah ale Wirthichaften im Staate 
ziwifchen 8 Uhr Abends und 7 Uhr 
Morgens cefchloffen fein müffen) in 
einer heutigen Entfcheidung aufrecht: 
erhalten. \ 

Die Durftigen tröften fi) mit dem 
„Baragraph Elf“, von dem man hofft, 
daß er fi) auf dem fommenden Nord- 
meftlichen Sängerfeft bewähren werde, 

Manto mag auf 82,000,000 

fommen! 


Cincinnati, 9. Nov. Leute, melche 
mit Eifenbahnangelegenheiten in enger 
Fühlung jtehen, wollen willen, daß ber 
Fehlbetrag in der Finanzabtheilung ber 
„Big Four“-Bahn durch die Untreue 
ihres früheren hiefigen Schagmeifters, 
Charles 2. Warriner, auf zwei 
Millionen Dollar fommen möge! 

Die Suche nach Warriner und einem 
Frauenzimmer, das mit der behaupte- 
ten, an ihm verübten Gelberprejjung 
zu thun haben fol, wird hier, in 
Chicago und andberwärts lebhaft 


fortgejeßt. 
chlimmes Bahnunglüd. 

Knorville, Ienn, 9. Nov. Zu 
Kleinarcs Station, 20 Meilen nörb- 
lich von hier, ftieß fruhmorgens ber, 
nad) Cincinnati gehende Perjonenzug 
der Louidpille- & Nafhoillebahn mit 
einem jübwärts3 fahrenden Güterzug 
zufammen. Dabei murben 3 Zugbe- 
dienftete getöbtet, und 35 Perjonen 
mehr oder minder jhwer verlegt. Die 
Umgefommenen find: der Zofomotiv- 
führer Pierce und die Heizer Vemmons 
und Boipman. | 

Das ganze Geleife wurde an jener 
Stelle gefperrt, und die Telegraphen- 
verbindung zerftört. 

Bald traf ein Hilf- und NRäu- 
mung3zug über die Southern Bahn 
ein und nahm die Tobten und Ber- 
wunbeten fort. 

Der Güterzug ftand, al3 ber Zu- 
fammenprall paffirte, ruhig- auf dem 
Hauptgelerfe zu Leinert’&, E83 mar ein 
Bremfer ausgefandt worden, um bem 
fommenden Perſonenſchnellzug ein 
Signal zu geben; aber entweder ver⸗ 
abfäumte diefer Solches, oder das Sig- 
nal wurde nicht bemerli. Der Ber: 
fonenzug hatte zur Zeit eine Schnellig= 
feit von etiva 50 Meilen pro Stunde! 
Ein ftählerner Poftwagen hinter ber 
Lokomotive diefes Zuges ſchützte die 
Kupees der Paſſagiere wenigſtens vor 
ernſtlichem Schaden; aber mehrere 
Gülerwagen wurden ganz zertrümmert 
und zur Seite geſchleudert. 

Läßt ſich nicht zum Schweigen 

bringen! 

Nerv York, 9. Nov. L. R. Glavis, 
früherer Chef der Yyelbabtheilung des 
Departement? des Innern, welcher 
jüngſt, dem Wunſch des Sekretärs 
Ballinger enſprechend, vom Präſiden— 
ten Taft aus ſeiner Stellung entlaſſen 
wurde, iſt mit einem neuen, ſenſatio— 
nellen, öffentlichen Angriff auf Sekre— 
tär Ballinger in Sachen der Koh— 
lenländereien hervorgetreten. 
In der neueſten Nummer von „Col—⸗ 
— Meekly“ ijt ein Artikel von ihm, 
worin er durch neues Bemweismatertal 
barzuthun fucht, daß Ballinger unter 
Einer Dede mit gewilfen Privatin- 
tereffen ftecde, um merthoolle öffentliche 
Kohlenlänbereien in Alasta an biele 
zu überliefern! Der Artikel enthält 
eine ganze Anzahl Briefe und Tele 
gramme, 

Wafhington, D. 8., 9. Nov. Der 
Sekretär des Innern, Ballinger, wur⸗ 
de auf den Angriff des früheren Chefs 
ber Felbbivifion, 2. R. Clapis, in 
„Gollier’3 MWeetly“ aufmertfam ges 
macht. Er nannte den Artitel — von 
welhem jchon im Voraus Auszüge 
eithin an die Preffe gegangen find — 
einfach „ein Gewebe von Lügen und 
Verleumdungen“. 

Taft gratuliri Edward. 


Wafhington, D. 8., 9. Nov. Da 
heute der 68. Geburtstag des Königs 
Edward VII. von England ift, fo 
fandte ihm Präfident Taft folgendes 
Glückwunſchtelegramm. 

„An Se. Majeſtät König Edward 

VII., Sandingham. — 

‘ch graiulire Eurer Majeftät warm 
zu Ihrer glüdlichen Vollendung eines 
weiteren Jahre und wünjde \hnen 
alle Gefunbheit und Glückſeligkeit noch 
in langen fünftigen Jahren. 

William H. Taft.“ 
Neuer Frauenmord! 


Cairo, Ill. 9. Non. Kinder fanden 
in einem Hintergäßchen bie verjtüm- 
melte Leiche von Frl. Annie Pellen, 
welche in einem Schnittwaarengeſchäft 
dahier als Clerk angeſtellt war. Sie 
wurde offenbar vergangene Nacht ver⸗ 
gewaltigt, gelnebelt und erſtickt! 

Frl. Pelley war aus Anna, Ill., vor 
mehreren Monaten hierher gekommen 
und wohnte hier bei einem Schwager. 
Ein Bruder von j ohn Wellen, ift 
5 Beamter der Allinois-Zentralbahn 


von 


Someroille, N. 3., 9. Nov. Robert 
Simpfon, welcher bei einer Vorftellung 
in einem hiefigen Theater Hypnotifirt 
worden war, ift jet allem Anfchein 
nach tobt. Der betreffende Hhypnoti- 
jeur, „Brofeffor” Arthur Everjon von 
Newarf, befindet fich in Haft und ift 
ganz zufammengebrocen. 

Ale Verfuche von anderen Hypno= 
tiften und von Xerzten, Simpfon ins 
Leben zurüdzurufen, find bis jebt er= 
folalos geblieben. 

Everton jagte heute, e3 jet ihm mit- 
getheilt worden, daß Simpfon, ehe er 
bppnotifirt wurde, getrunfen habe. - 

MWiderfeglihe Pythiasritter. 


Starb nad Sypnotifirung! 
Nicht mes 


Indianapolis, 9, Nov, 


Regiment de3 „Indiana Uniform 
Rank“ der Pothiasritter, fowie ber 
Dberjt des Regiments, Frant Shell- 
houfe dahier, murden vom Brigabege- 
neral Wilfon megen Widerfeglichkeit 
aus dem Orden ausgefchloffen. 


Ausland. 


Vom Gewerktſchaftskonvent. 


Erefutive der „U. $. of £. empfiehlt, 
Bundesobergericht anzurufen. —Proteft 
gegen die Erihiegung Ferrers. 
Zoronty, Dnt., 9. Nov. ‚Der Voll: 

zugsrath Der Amerikaniſchen Arbeits⸗ 

föderation empfahl heute in ſeinem Be— 
richt an die Konvention dieſes Verban— 
des, daß beim Bundesobergericht Be— 
rufung gegen die Strafurtheile über 
den Verbandspräſidenten Gompers 
und Andere in der Boykott: und Ge— 
richtsmißachtungsſache eingelegt werde. 


niger, al® 6 Kompagnien vom erften 


. Die Berufung fol fich jowohl gegen 
die Entfheidung im urfprünglichen 
Einhaltsverfahren, mie gegen die, da= 
taus erwachjene Verfolgung megenGe- 
rihtsmigachtung richten. 

Sames Duncan (Erjter Vizepräfi- 
dent diefes Verbandes, von der Gra= 
nitarbeitergemerffjhaft in QDuincy, 
Maff.) unterbreitete den Bericht, im 
welchem e3 heißt: 

„Wir können diefe Entjheidungen 
nit unangefochten hingehen laſſen; 
fie greifen Grundrechte an, und entive= 
der die Gerichtshöfe, oder der KKongreß 
muß diefelben ficherftellen!” 

Ioronte, Ont., 9. Nov. Ueber die 
Erſchießung des fpanifhen Prof. 
YTerrer fagt der Bericht des Voll: 
zug3ausfchuffes an den Konvent der 
Arbeitsföderation: 

„Die Hinxichtung von Franzisko 
Ferrer in Spanien hat über die ganze 
Welt hin ein Gefühl von Entrüſtung 
und Proteſt hervorgerufen. In unſerer 
Sitzung, die in unſerem Hauptquartier 
kurz nach ſeiner Hinrichtung abgehal— 
ten wurde, nahmen wir eine Reſolu— 
tion an, welche den Proteſt der organi— 
firten Arbeit für die Sache der Rede, 
Pre und Erziehungsfreiheit aus— 
drüdte, für die Franzisfo Ferrer ein 
neuer Märtyrer geworden ift. Won der 
Konvention aus heißen wir die, hier= 
über angenommenen Belchlüffe gut.” 

Diefe Empfehlung wurde von einer 
Anzahl der Delegaten mit Beifall- 
klatſchen begrüßt. 

In Sachen der Auflehnung einer 
Fraktion der Elektrizitätsarbeiter be— 
richtete der Exekutivrath ſehr ausführ— 
lich und ſagte u. A.: 

„Nachdem wir jedes, uns zu Gebote 
ſtehende Mittel ausgeübt hatten, um 
Staats- und Zentralverbände zu ver— 
anlaſſen, den Statuten der Föderation 
zu entſprechen und die aufrühreriſchen 
Gewerkſchaften der Elektrizitätsarbei— 
ter zu fuspendiren, blieb ung feine an= 
dere Wahl, als die Freibriefe der fol- 
genden Staat3> und Bundesverbände 
zu widerrufen: 

Urbeitsföderation de3 Staates 
Soma; Arbeitsföderation des Staates 
Ohio; und die Zentralgemwerkfchaften 
von Cedar Rapids, Jova; Davenport, 
Jowa; Detroit, Mich.; Duluth, Minn.; 
Albany, N.Y.; Hornell, N.y.; James⸗ 
town, N. Y.; Cleveland, Ohio; New— 
ark, Ohio; Toledo, Ohio; Connells- 
ville, Pa.; Dallas, Texas; Sherman, 
Texas; Ogden, Utah; Everett, Waſh.; 
St. Louis, Mo.; Atlantic City, N. J., 
und Loganssport, Ind. 

Mittlerweile haben folgendegentral- 
gewerfichaften den Statuten entfpro= 
hen, und ihre YFreibriefe wurden des- 
halb tmieberhergeitelt: Logansport, 
St. Louis, Albany und Iamestormn.“ 

Bezüglich der Frage von Alterö- 
penfion hat der Songreßabgeord- 
nete Willtam 8. MWilfon, welcher einer 
der Delegaten der Grubenarbeiter auf 
diefer Konvention ift, eine MWorlage 
entworfen, die in der nächſten Tagung 
des Kongreſſes eingereicht werden ſoll, 
nach der Genehmigung durch dieſe 
Konvention. 

Auch berichtete der Exekutivrath zu—⸗ 
gunſten eines Planes für beſſere in- 
duſtrielle Erziehung, ſowohl für Kna⸗ 
ben wie für Mädchen. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 


Braunfhweigs Regent vermählt 


+ 


Wernigerode, Preußifhlachlen, 9. 
Nov. Die Verlobung de8 Herzogs 
Johan Albreht von Medlenburg- 
Schwerin, jegigen NRegenten von 
Braunfchmeig, mit der Prinzeß Elifa- 
beth von Stolberg-Roßla wurde heute 
amtlich befannt gegeben. Die VBermäh- 
lung ift auf den 15. Dezember ange- 
ſetzt. 

Herzog Johann (der I Mai 1907 


zum Regenten von Br 


endpo 


Chicago, Dienftag, den 9. November 1909.— 5 Uhr: Ausgabe. 


52 Jahre alt; feine Braut fteht in 


ihrem 25. Jahre. Seine erjte Gattin, 
Prinzeß von Sadhfen-Weimar-Eijen- 
ad, ftarb vor 16 Monaten. 
Im Steinheilprozch. 
Reporter legen ungünftiges Seugniß ge 
gen die Angellagte ab. ’ 

Paris, 9. Nov. Bei der meiteren 
Verhandlung des Gatten und Gtief- 
muttermordprozeffe® gegen die Ma- 
dame Steinheil fehten die Reporter ihre 
Yusfagen fert und jtellten in Abrebe, 
daß fie Gewalt gegen Madame Stein» 
heil angemendet hätten. Doch gaben 
fie zu, daß fie einen Drud auf die ver- 
däachtigte Frau ausübten, um fie zum 
Geftehen zu veranlaffen. Ihre Zeug— 
nikausfagen jtanden in fcharfem 
Gegenfat zu den geftern gemachten und 
waren höchft jehädigend für die An 
geflagte! 

Hr. Barby, ein Photograph, be- 
zeugte, daß, als die Gteinheil über- 
zeugt war, fie würde verhaftet werben, 
Selbjtmord begehen mollte. Werner, 
daß in einem Fritifchen Augenblid 
während der Unterredung zmwijchen 
Mme. Steinheil und den Zeitung? 
leuten die Köchin, Marcelle Wolf, das 
Zimmer betrat, und die beiden Frauen 
einander in die Arme fielen; nachdem 
fie fich momentan fehr gerührt gezeigt, 
zogen fich die Beiden in eine Ede des 
Zimmers zurück, wo ſie ſich im Flü— 
ſierton unterhielten. Nachdem die 
Köchin wieder das Zimmer verlaſſen 
hatte, ſagte die Steinheil den Repor— 
tern, die Köchin habe geſagt, ſie werde 
Alles in Abrede ſtellen, wenn ihre 
Herrin verhaftet würde. 

Hier bemerkte Richter de Valles zu 
dem Zeugen: „Verſtehen Sie die volle 
Schwere Ihrer Ausſage gegen die Ma— 
dame Steinheil?“ 

Zeuge: „Ich übernehme die volle 
Verantwortung”. 

Ein Kreuzperhör über die Einzelhei- 
ten förderte weiter nicht3 zu Tage, fon: 
dern die ftetige Antwort lautete: „SH 
erinnere mich nicht.“ 

Zu Zeiten zeigte fich die Angeflagte 
auch heute jehr bewegt und ftellte fich 
als unfchuldiges Opfer einer nieder- 
trächtigen, rachfüchtigen Verfolgung 
hin. 

König Edwards Geburtsiag. 


London, England, 9. Nov. König 
Edward feierte heute im Palais Sands 
ringham feinen 68. Geburtstag, umges 
ben bon den meijten Mitgliedern fei- 
ner Familie und einigen vertrauten 
Freunden. Glückwunſchtelegramme 
ſtrömten aus allen Theilen der Welt 
ein. Der Geſundheitszuſtand des Ge— 
burtstagskindes hat ſich beträchtlich ge— 
beſſert. 

Vom frühen Morgen an ließen der 
König und ſeine Gemahlin die Päch— 
terſchaft von Sandringham bewirthen. 

Wie immer, bringt der Geburtstag 
auch eine Anzahl Beförderungen mit 

ich 


ich. 

Gleichzeitig mit der Feier des Kö— 
nigsgeburtstages, wurde auch der neue 
Lordmayor von London, Sir John 
Knill, in ſein Amt eingeführt; die alt— 
hergebrachte hiſtoriſche Parade für 
dieſe Gelegenheit wurde aufgegeben, 
doch trat an ihre Stelle eine Prozeſſion 
von Londoner Bürger, Soldaten, Flot— 
tenfreiwilligen, Feuerwehr und Spä— 
herjungen durch beflaggte Straßen. 
Und es fehlte wenigſtens der vergoldete 
alte Mayors-Prachtwagen nicht! 

Franzöſ. Wahlbill abgelehnt. 

Paris, 9. Nov. Die Vorlage, die 
franzöſiſchen Abgeordneten in Departe— 
ments, anſtatt wie bisher in Arron— 
diſſements zu wählen, wurde in der 
Abgeordnetenkammer geſtern mit 291 
agen 225 Stimmen abgelehnt. Die 
Regierung ift für eine Uenderung des 
Wahlmodus nach den nächſten Wah— 
len, hält es aber nicht für klug, die— 
ſelben jetzt vorznehmen. Immerhin 
iſt die Stimmung für eine ſofortige 
Aenderung ſehr lebhaft und Miniſter 
Briand erzielte ſeinen Sieg am Mon— 
tag nur durch die Drohung, abzudan- 
fen, wenn die Vorlage angenommen 
würde. 


Mit Zuſtimmung der Regierung. 
Berlin, 9. Nop. Die erwähnte 


Rede, welche der deutſche Botſchafter 
in Waſhington, Graf v. Bernſtorff, am 


| 


Richter find empfindlic, 


Zeitungsartifel führen zu Zujfam: 
menftoß Waymans mit Ridtern. 


Danyman bleibt feft. 


Richter Honore verlangt, daß er fich von 
der Unterfuhung zurüdziehe, während 
Richter Barnes Michels’ Entfernung 
verlangt 


Zu einer dramatifchen Szene fam 
eö in der heutigen Situng des Rich— 
terausfchuffes, der mit der Unter- 
fuhung der Anfchuldigungen betraut 
ift, welche die Granbjury und Gtaats- 
anmalt Wayman gegen die Jurylom= 
miffion und ihre Gejchäftsführung er= 
hoben haben. Waren die biöherigen 
Verhandlungen fchon reih an Zufam:» 
menſtößen zwiſchen Staatsanwalt 
Wayman und dem Richterausſchuß 
oder wenigſtens zwei Mitgliedern des 
Ausſchuſſes, ſo überbot die heutige 
Verhandlung doch Alles, was bisher 
vorgefallen iſt. Wüthend über eine an⸗ 


gebliche Erklärung, die Hilfsſtaatsan— 


walt Nikolaus Michels in einigen Mor⸗ 
genzeitungen zugeſchrieben worden 
mar, daß der Ausſchuß die Unter: 
fuhung zu einer Mohrenmäfche ma= 
chen zu wollen fcheine, fuchten die Rich- 
ter den Staatsanwalt und feinen Un 
tergebenen zur Rechenfchaft zu ziehen. 
Richter Honore ging foweit, zu ber- 
langen, daß fomohl Staatsanwalt 
MWayman al3 auh Hilfsftaatsanmwalt 
Michels fih von der Unterfuchung 
zurüdziehen follten, während Nichter 
Barnes erklärte, darauf beftehen zu 
müffen, daß Hilfsftaatsanmalt 
Michels fich von der Unterfuchung zu— 
rüdziehe, wenn er die ihm zugefchrie= 
bene Yeußerung gethan habe. Staat3- 
anwalt Wayman nahm feinen Unter- 
gebenen nahdrüdlih in Schu und 
machte den Richtern den Standpunft 

Har. Er erflärte, daß er felbft eine 
Unterfuhung angeftellt habe, die er- 
geben habe, daß Hilfsftaatsanmalt 
Michels die ihm zugefchriebene Aeuße- 
rung nie gemacht habe. Die Richter 
gaben fie Angeficht3 der feften ge 
tung be3 Staatsanwalt zufrieden, 
und die Unterfuchung BR DA 
ſetzt. Countyrichter Rin ilig⸗ 
te ſich an dem ganzen Streit über die 
angeblichen Aeußerungen Hilfsſtaats⸗ 
anwalts Michels' überhaupt nicht. 

Verlangt Michels' Entfernung 

Richter Honore brachte den Stein 
in's Rollen, indem er erklärte, daß der 
Ausſchuß, trotzdem er nicht als Ge— 
richtshof anzuſehen ſei, nicht völlig ſich 
ſeiner richterlichen Würde begebe. Wenn 
Staatsanwalt Wayman ſich nicht ohne 
Gehilfen behelfen könne, welche die 
Motive des Ausſchuſſes verdächtigten, 
wäre die Lage für dieſen unerträglich. 
„Würde es“, fuhr der Richter zu 
Staatsanwalt Wayman gewendet fort, 
„in Anbetracht der Anſchuldigungen, 
die einer Ihrer Untergebenen angeblich 
gegen den Ausſchuß erhoben hat, für 
Sie möglich ſein, ſich von der Unter— 
ſuchung zurückzuziehen und eine andere 
Perſon mit der Beweisführung zu 
betrauen?“ 

„Ich könnte dies thun“, antwortete 
Staatsanwalt Wayman, „wenn der 
Ausſchuß es wünſcht.“ 

,Würde es möglich ſein, daß Hilfs— 
Staatsanwalt Michels ſich von der 
Unterſuchung zurückzieht?“ miſchte 
ſich Richter Barnes ein, große 
Aufregung im Gerichtsſaal hervor⸗ 
rufend und damit die Gründe für das 
eigenartige Verlangen Richter Honores 
verrathend. 

„ch muß es ausdrücklich ablehnen, 
dieſe Frage zu beantworten,“ ant— 
wortete Stiaaisanwalt Wayman mit 
Schärfe. „Herr Michels wird ohne 
vorhergehende Warnung der Anſchul⸗ 
digung gegenüber geſtellt, Aeußerungen 
gemacht zu haben, die beleidigend für 
die Richter find. Ich kann nicht für 
ihn ſprechen, ohne eine Gelegenheit zu 
haben, ihn zu fragen.“ 

„Der Ausſchuß beabſichtigt nicht, 


Samſtagabend vor der Akademie der den Staatsanwalt für Aeußerungen 
politiſchen und ſozialen Wiſſenſchaft zur Verantwortung zu ziehen, die von 
zu Philadelphia hielt, und worin er ſeinen Untergebenen gemacht worden 
abermals Deutſchlands geſchäftliche ſind,“ erklärte Richter Barnes. „Die— 


Weltpolitik vertheidigte, iſt in Deutſch— 
land mit lebhaftem Intereſſe auf— 
genommen worden. Denn man er— 


ſer Ausſchuß iſt von den 28 Richtern 
de3 County ernannt, um die Xhätig- 
feit der Yury‘ommiffion zu unterfus 


fennt an, daß fie — tie freilich alle | hen. Die Kommiffion wirb bem 


Botichafterreden in den lebten Jahren 
— mit voller Zuſtimmung des deut⸗ 
fhen Auswärtigen Amte® und bes 
Kaiferd gehalten und ausgearbeitet 
wurde. 


+ General und Staatsmann. 


Lima, Peru, 9. Nov. Miquel Jgle- 
fiaß, der befannte peruanifche General 
und Staatsmann, ift geftern Wbend 
bier im Alter von 77 Jahren geftorben. 

Er mar 1880 Kriegäminifter und 
fpielte eine leitende Rolle bei deer Ver- 
theibigung von Lima im Jahre 1881; 
damals fiel er in die Hände der Chi- 
lenen, entfloh aber aus der Gefangen- 
haft. 1883 wurde er Präfident und 
unterzeichnete als folcher den Fyriebens- 
vertrag mit Chile, Im Zaufe eines 
nachfolgenden Bürgerkrieges und einer 
Neuwahl murbe er burdh General 
Caecres aus diem Amte gedrängt. 


Staatögefeg gemäß von den Richtern 
des Countn ernannt. Sie kann auch 
bon den Richtern abagefeht werben, die 
aber natürlich dafür triftige Gründe 
haben müffen. €3 ift unmöglich, daß 
alle 28 Richter de3 County die An- 
fhuldigungen, melde Staatsanwalt 
und Grandjurh gegen die Rommiffion 
erhoben haben, unterfuchen. Gie ha- 
ben dafür diefen Ausfhuß ernannt, 
ber in gewiffem Sinne immer ala eins 
richterliche Körperfchaft amzufehen 
if. Einer der Untergebenen des 
Staatsanwalts gibt eine Erklärung 
ab, die in den Zeitungen zum Abödrud 
fommt, daß der Ausf&uß verfuchtseine 
Mohrenwäſche zu erzielen, d. h. ge⸗ 
wiſſe Dinge, welche das Tageslicht zu 
ſcheuen haben, zu vertuſchen.“ 
„Wäre diefer Ausfhuß eine richter- 
fiche Nörperfehaft, fo würde er biefen 
Gehilfen des © weger 


— ‚IDKEr! 


[t3_inegen 
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legen, um diefe ganze Angelegenheit 
aufzullären. Der Ausfhuß hat ihm 
dabei in jeder möglichen Weife Hilfe 
geleiftet. Wir find auch jegt bereit, bie 
Unterfuchung fortzufegen, und heißen 
feine Mitwirfung mwillfommen. Aber 
— und ich fpreche jegt nicht für den 
Ausfhuß, fondern für mich jelbft — 
eö ift unpafjend und taftlos, wenn ein 
Hilfsftaatsanwalt Aeußerungen madit, 
iwie fie in ben Zeitungen Herrn Mi- 
hels in den Mund gelegt werben. Ich 
weiß nicht, ob biefe angebliche Aeuße- 
rung wirklich von Herrn Michels ge- 
macht worden tft, oder ob fie ihm ohne 
Berehtigung von einem Berichterftat- 
ter zugejchrieben wird. Hat Herr Mi- 
hels wirklich diefe Aeußerung gemacht, 
fo folte Staatsanwalt Wayman 
Schritte thun und Herrn Michels nicht 
zur Unterfuhung zuziehen.“ 

Wayman vertheidigt Untergebene. 

Während der Anfprade Richter 
Barnes’ befprad; ih Staatsanwalt 
Wayman leife mit Hilfsftaatsanmwalt 
Michele. Kaum hatte der Richter ge 
endet, jo war er jchon auf den Füßen. 
Mit vor Erregung zitternder Stimme 
antwortete er: „Die Ihatfache, daß 
mein Untergebener hier im Gericht3- 
faal anmefend tft, ift ein Beweis 
dafür, daß die angeblihde Erklärung 
nit von ihm herrührt. ch habe fo= 
fort, nachdem der fragliche Artikel er» 
jienen war, eine Unterfuchung ver- 
anftaltet, die ergeben hat, daß Herr 
Michels die angeblide Erklärung 
nie abgegeben hat.“ 
Richter Barnes fügte hinzu, daß der 
Ausfhup Tich beleidigt fühlen müffe, 
wenn Herr Michels dieje Meußerungen 
gemacht habe. „Wir wollen,” erklärte 
er, „ehe mir diefe Unterfuhhung fort- 
fegen, willen, ob Herr Michels die ihm 
teen Erklärung abgegeben 


‚Sn erregtem Vone wiederholte ber 
Staatsanwalt die Erklärung, daß dies 
nicht der Fall fe. Er gab eine furze 
Schilderung der Vorgänge im Ge- 
richtsſaal nad) Schluß der lehten Sitz⸗ 
ung, als die Richter plößlich die Ver- 
bandlungen abbracdhen und auf heute 
bertagten. Damals fol die angebliche 
Aeußerung - des Hilfsftaatsanmwalts 
Michels gefallen fein. 

Staatsanwalt Wayman führte ‚zur 
BVertheidigung feines Gehilfen aus, daß 
Aeußerungen, wie fie Herrn Michels 
in ben Zeitungen zugefchrieben worden 
feien, im Gerichtäfaal bon ber= 
Ichiederten Seiten gemacht und ein- 
fah Herrn Michels in den Mund. ge- 
legt worden feien. Er-Richter Bromn, 
der Vertheidiger Jurylommiffär Am- 
berg3, beftäfigte, daß derartige Yeuße- 
rungen im Gerichtöfaal gemadt mor= 
ven feien. 

Richter find befriedigt. 

Richter Barnes machte der Szene ein 
Ende mit der Erklärung, daß der Aus- 
Ihuß überzeugt fei, daß die Meußerung 
nicht von Hilf3-Staatsanwalt Michels 
gemacht worden fei. 

Richter Rinaker, der fi in ben 
Streit nicht eingemifcht hatte, nahm 
dad Wort und fprach fich über feine 
Auffaffung der Aufgaben des Aus- 
Ihuffes aus. E3 fei die Aufgabe de3 
Staatsanwalt3, alle Karten mit 
Namen, die ihm berdädtig er- 
fcheinen, vorzulegen und zu un 
terfuchen. - Wäre er im Befik 
bon Beweijen für diefen Verdacht, fo 
würde eine Unterfuchfung nicht nöthig 
fein, dann könnte er ih an eine höhere 
Sinjtanz wenden, fünne er dies nicht 
tHun, fo habe er zin Recht, eine einge- 
hende Unterfuhung zu verlangen. 
Wenn 150 gefälfchte Karten mit Na- 
men bon Yuryfandidaten vorhanden 
feien, folle man feftftellen, wer fie au3- 
geftellt habe, wo die betr. Yurpfandiba- 
ten mohnten, ob fie einer Jury ange- 
hört hatten, furz Alles, das auf ben 
einzelnen Fall Bezug haben fönnte. 
Es fei die Aufgabe des Ausfchuffes, 
Zhatfachen feitzuftellen, nicht aber fih 
auf Verdächtigungen einzulaffen. 

Druder vernommen. 

Nach Beilegung der Streitigkeiten 
wurde eine Anzahl Druder vernom- 
men, welche Karten für die Yurhfom- 
miffion gedrudt haben. Gie erflär- 
ten, daß die angeblich gefälfchten Kar- 
ten, welche dad Wözeichen des Druder- 
berbandes tragen und bie ihnen vom 
Verband zuerfannte Nummer, nicht 
von ihnen gedrudt feien, fondern ala 
Fälſchungen anzuſehen ſeien. Vernom⸗ 
men wurden William J. Hartman von 
der Firma W. J. Hartman Co., C. 
W. Bolling von der Calumet Printing 
Co. und L. F. Childs von der Firma 
S. D. Childs & En. 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 266 % 


Fluß ihr Brautbeti? 


Beatrice Shapiro und Mar Cohen 
feit Sonntag Abend vermißt. 


Eamp’s Leihe geborgen, 


Der 16-jährige Harry Strong an Leuditgas 
erftidt.—Die Sreundihaft befam einen 
Rig.— Abentenerlih veranlagt. — Mit 
dem £eben verföhnt. 


Da die 2Ojährige Beatrice Spapiro, 
Nr. 1102 ©. Paulina Str., und ihr 
Bräutigam, der 26jährige Mar Cohen, 
Nr. 3214 W. 13. Str., feit Samftag 
Abend fo fpurlos verfehmunden find, 
ala hätte bie Erbe fie verjchlungen, 
befürchten ihre Angehörigen, daß fie 
ben Kraftwagen benußten, ber vor der 
aufgezogenen Jackſon Boulevard 
Brüde in den Fluß rollte. 

Die jungen Leute hatten befchloffen, 
im Winter zu heirathen. Beatricens 
Bruder. Morris Shapiro, Nr. 1941 
D3good Str., erklärte heute, daß feine 
Sfmweiter Sonntag bei ihm gefpeift 
babe und fi) gegen Abend, von ihrem 
jüngeren Bruder Benjamin begleitet, 
nad) dem Gefchäftspiertel begab, um 
dort mit Mar zujfammen zu treffen. 
Benjamin habe fih an Clark und Lafe 
Str. von ihr verabichiedet. Seither 
wurbe fie von feinem Belannten ge- 
ſehen. 

Abraham Bartelſtein, Inhaber der 
Billardhalle Nr. 702 W. 12. Str., be⸗ 
hauptet aber, daß die junge Dame, de⸗ 
ren Stimme er genau kenne, ihn kurz 
nach ſieben Uhr anklingelte und ſich 
bei ihm erkundigte, ob Cohen dort ſei. 
Er hätte die Frage verneint, aber 
Cohen, dex bald darauf eintraf, mitge— 
theilt, daß eine Dame fich nad) ihm er- 
fundigt hätte. Der junge Mann habe 
fi gleih darauf empfohlen. Es 
cheine nun feinem Zmeifel zu unterlie- 
gen, daß er mit Beatrice zufammen- 
traf und die Fahrt machte, die im 
Fluffe ihren tragiſchen Abſchluß fand. 

Ceiche gefunden. 

Heute Vormittag um halb elf Uhr 
wurde von den Leuten, die ſüdlich von 
Van Buren Str. auf einem Motor⸗ 
boot unter der Leitung des Hilfs— 
brüden-Ingenieurs-Yames Sentt den 
Fluß abfuchten, die Leiche eines ber 
Opfer, und zwar eines Mannes, ges 


borgen.. . . .. 

Sobald der Tobte fortgefhafft mar, 
wurde die eichenfuche fyitematifch und 
mit Eifer fortgefeßt. 

Ym  Beftattungsgefhäft Nr. 372 
MWabafh Ave. wurde ber Todte ald 
MWagenführer Ernjt Camp ibentifizirt. 

Eine ungeheureMenfchenmenge hielt, 
bon der Polizei nur mühfam in Schach 
gehalten, bie Ufer bes Fluffes und die 
Brüde befegt. lnter ihr befand fid 
auch Eohens Vater, ein kleiner, ge- 
brechlicher, betagter Herr. Als die Lei- 
he aus dem Fluß gezogen murbe, 
drängte die Menge mit unmiberfteh- 
licher Gewalt vormärte. Cohen be- 
mühte fich vergeblich, die lebendeMauer 
zu durchbrechen. Bon fieberhafter Angft 
getrieben, eilte der Grei3 auf die Brüde 
und jah die Barkaffe, auf der dieLeiche 
ruhte, dem Ufer fich nähern. Mit dem 
Aufgebot feiner ganzen Kräfte ver- 
fuchte er jegt, den Landungspla zu 
erreichen. E38 mar unmöglich. 

Dramatifhe Szene. 

Erft al3 die Polizei fih mit Knüp- 
peln einen Weg durch die Menge ge= 
bahnt und die Leiche auf den Polizei- 
wagen gehoben hatte, gelang e3 auch 
Cohen, fi) bi3 zum Wagen hindurch 
zuarbeiten. Sn feiner Haft, den Wa- 
gen zu erflimmen, ftolperte er über bie 
Tüße der Poliziften. Endlich hatte er 
fein Ziel erreicht, Er ftarrte wohl eine 
Minute lang auf das lebloje Antlig, 
ehe fich ein Seufzer feiner Bruft ent⸗ 
rang. Wie non einem fchmweren Alp be- 
freit, rief er mit bebender Stimme: 
„Es ift nicht Mar, nein, nicht Mar, 
Gott fei Dant, niht Mar!” 

Im Beſtattungsgeſchäft wurde die 
Leiche von John O'Rourke, Nr. 846 
DM. Madifon Straße, einem Wagen- 
führer der White Steamer Automobile 
Eompanpy, ibentifizirt. 

D’Rourke, ein intimer Freund des 
Verftorbenen, warf nur einen Blid auf 
die Leiche und fagte dann fchmerzlic 
bewegt: „Das ift Ernft, jamohl, das ift 
mein lieber, armer reund Ernft.” 

%.. Camp, ber Vater be3 Verftor- 
benen, wohnt in Nafhpille, TZenn. Er 
wurde telegraphifch benachrichtigt. 

Aus einem. in den Zafchen. be3 
ZTobten gefundenen, vom Waffer durd- 
meichten Briefe, der, da die Schrift 
verfhmommen ift, faum entziffert 
werben fonnte, ging berbor, daß bie 
Mutter des jungen Mannes in biejer 
Woche hier einzutreffen beabfichtigte, 
um dem Sohne während ber Winter- 
monate den Haushalt zu führen. 

Später wurde die Leiche auch von 
dem Wagenführer €: B. Davis, Nr. 
32 Dit Van Buren Straße, mit Be- 
ftimmtheit al3 die des Ernft Camp 
identifizirt. 

Beharrt auf feinem Standpunft. 
Polizeichef Steward hat heute zwar 

die Zahl der Ali 
Jadſon 


igt, daß er 
an der Blod.⸗ und 


angekün 


4 


daß die Polizei feine Schuld an dem 
Unfall treffe. 

„Was hätte ed genügt, wenn jelbit 
20 Boliziften dort Sonntag Dienjt 
berrichtet hätten,” fagte er. „Auch fie 
hätten nicht den in nollerfFahrt befinde: 
Iihen Wagen rechtzeitig zum Halten 7 
bringen fünnen. —— 

Gute Jdee? ; 

„Meiner Meinung nad,“ fuhr ee 
fort, „gibt e3 nur eine Möglichkeit, das 
unfinnig fhnelle Fahren zu verhindern, 
und zwar dbadurd), da man Kraftwas 
gen-Befiger zwingt, auf ihren Gefähr- 
ten eine mechanifhe Vorrichtung anzu= 
bringen, Die Vorritung müßte der- 
artig eingerichtet fein, dak fie, wenn 
eine beitimmte Höchftgefchrminbiglet 
überfchritten wirb, felbftthätig die Be- = 
trieböfraft ausfhaltet und das Ge — 
fährt zum Halten bringt.“ AR 

Ende gut, Alles gut. i 

Geflern Nachmittag beabfichiigte ber 
22jährige John Mucha die 20jährige 
Maria Bofhusta, Nr. 4613 ©. Laflin 
Straße, zum Altar zu führen. "Alle 
Vorbereitungen zur Hochzeit taren ge- 
troffen, das Hpchzeitämahl bereitet, die 
Säfte zur Stelle; nur bie Braut fehlte, 
Sie wurde feit Samftag Abenb ver= 
mißt. WS bie Hodjzeitägloden läute- 
ten,die Braut aber vergeblich auf’ ji 
warten ließ, bemächtigte fich des Bräu- 
tigams mwilbe Verzmeiflung. Er war 
im Begriff  Karbolfäure zu nehmen, 
ala ihm die Giftphiole auß der Hand 
geihlagen murbe. Yaft im felben Yu 
genblid brachte ein Polizift bie Rh 
richt, daß Maria feit Samftag Abend 
im ©t. Bernhard-Hofpital Iiege, dort 
erft bor eima einer halben Stunde zu 
fh gelommen fei und des Bräutigams 
barre, Der eilte beflügelten Schritts 
nad dem Krantenhaufe und holte die 
Braut. Das Hochzeitsmahl murrde ver- 
tilgt, die Hochzeit aber verfchoben, bis 
da3 Mädchen von einer feltfamen 
Krankheit genefen fein wird, bon ber 
fie Samftag Abend befallen murbe. 

Sie erinnert fi nur, daß fie fi im 
einer Gleftrifchen auf dem Heimmeg be- 
fand und erft im KHofpital mieber zu 
fih fam. Die Polizg hatte fie aufge- 
ariffen,. alö fie, anjcheinend unzured- = 
nungsfäbig, an 75. und ©, Halfeb 
Straße umherirrie. Da angenommen 
mwurbe, baß fie an ben Folgen eines 
Dpiats litt, verfchaffte ihr die Polizei 
Aufnahme im Hofpital. Dort — 


feftgeftellt, baf fie webersanben Fo 


gen von Gift oder Opium Titt, auch 
nicht angegriffen worden war. An 
melcher Krankheit fie aber Lit, Tonnte 
nicht ermittelt werden. Sie litt anjdhei- 
nend an Gedächtnißſchwund und 
ſchwahzte nur unzuſamme nbes 
Zeug. Erft geftern Nachmittag gelang» 
te fie wieder in den Vollbefig ‚ihrer 
Geiſteskräfte. 
Wittern ein Verbrechen. 


In Summit wurde geſtern die Lei⸗ 
che eines 2jährigen jungen Mannes 
aus dem Abmwafjer-Kanal gezogen. Dr 
Zobte war faft nadt, nur ein Feen 
eines Unterhembe3 Hing ihm um bie 
Scdultern, und fein Yinter Fuß flad m 
Strumpf und Shuf. Die Unier- 
fucdhjung ber Leiche ergab ferner einem 
Schäbelbrud. Aus diefen Umftänden 
ſchließt die Ortsbehörde, daß ber 
Fremdling ermordet, des größten 
Iheils feiner Saden beraubt und in 
das Waſſer geworfen murbe, — 

Vom Liebhaber niedergeknallt 

Katharina Campbell verließ vor 
zwei Moden nad einem Streit mit 
der Gtiefmutter die in Hammond, 


Ind, gelegene elterliche Wohnung. 
Ihr Anbeter, ber 26jährige Grieche , 
Guftan Artigos, brachte fie bei Peter 
Latt3 in Pullman, ben er für feinen 
Bruder audgab, unter. IS fie ae- 
ftern Abend erfuhr, daß Latts nicht 
fein Bruber fei, machte fie ihm heftige 
Bormwürfe. E3 entfpann fi ein Streit, 
ber  bamit feinen blutigen Abſchluß 
fand, bab Artigos feinen Rebolver 
zog und fie nieberfnallte. Der 
ter fprang dann aus dem fyenfter und 
entfam. Die Bermundete fand Au 
nahme im Hofpital zu Pullman. 
Zuſtand mirb für Gußerft bebenklii 
gehalten. “ 
Des Diebftabls bezidtigt. 
Diliam %. Willard, Nr. 407 
Afbland Boulevard, ließ geftern Abend 
feinen Freund und Hausgenoffen, den 
56jährigen Delorateur Alerander- va 
Horn, unter ber Anklage verhaft 
ihn, al8 er beirunfen heimfehrie, zär 
lid) umarmt und bei diefer Gelegenhe 


ftohfen zu haben. De 
theuert feine Unfulb. 
Hält fi in Shweien. 
Die 14jührige, länger als ⸗ 
Mode vermißte Anaftafia Mentor: 
Nr. 1827 Mohamt Str., murbe o 
Nachmittag, ala fie in einem Al 
bandladen um Anftellung als Verkäu 
ferin bat, ver und dem Juge 
beim überwiefen. Sie weigerte 
ſtandhaft ge io fie fi : 
rend ber Mode aufgehalten 
machte fi aber fchlucdzenb Be 
Selbfiporwürfe, da fie von 
fortgelaufen fei. | 
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Das Haus am Markt. | 


Eine Erzählung von Ernft laufen. 


(50. Fortfegung und Schluß.) 

Hans und Lotte ftarrten ihn eine 
Meile an, und dann marf fi) Lotte 
auf einen Stuhl und Hans auf einen 
anderen, indem fie fich gegenfeitig den 
Rüden zufehrten. 

„Ra, ich lege e8 einftmweilen hierher,” 
fagte Ontel Karl, indem er beive ver⸗ 
gnüglich anſah, und weil es unten 
Hlingelte, ging er hinaus. Tiefe Stille 
im Mtelier, ſogenanntes beredtes 
Schweigen. Nach; wenigen Minuten 
fam Ontel Karl wieder und trug in 
der einen Hand ein noch) viel größeres 
Bouquet. 

„Dem. jungen Paare ein herzliches 
° Billtommen von Bankier Wendler und 
Srau Gemahlin!” 

„Die Menfchen find verriidt!" rief 
Hans. 

; „Ach nee, Hand, die Menfchen find 
"ganz verftändig. Sie hatten ja folche 
matt, daß ihr euch fcheiden laffen 
mürbet, und daß Hans dann nachher 
mit der jchon todtenficher einbalfamir= 
ten Erbtante Windifchthal ’ne Familie 
gründen würde. Die find abfolut nicht 
verrückt, eher bad Gegentkeil, und 
wenn die Sache gut gebt, dann fchiden 
bie lieben Ianten vielleicht auch noch 
ein Bouquet.“ Da gab ed einen ARud 
in den Schultern von Lotte und Hans, 
und beide wandten ihre Augen bem 


Bouquet zu. 


Sa“, meinte Ontel Karl, „das Hilft 
rum nichte, die Vuletts find da, für 
eben .eind, tie bei -’ner. reinlichen 
ibung.“ Er hielt in jeber gen 
end, und. feine guten vergnügten 
Augen gingen von Lotte zu Hans und 
don Hans zu Lotte. .In das Geficht 
letzteren am ein Ausbrud, mie 
Rinder ihn haben, wenn fie wetten, wer 
‚am längjten ernft bleiben könnte, und 
Hans’ Geficht zudte fo etwas. Aehn- 
e3. Sohliehlich plahte Xotte her- 
‚und in ihr jchallendes Gelächter 


3 $1.75 — Kifte bon 50 für 


„Na, Kinder, ich jehe fehon“, meinte 
Ontel Karl, „ihr fangt an, zur rechten 
Lebens⸗Philoſophie durchzudringen, 
was ja ohne Kämpfe nicht abgeht. Ne⸗ 
benbei iſt es die höchſte Zeit, denn was 
jetzt folgen muß, kann ich mir denken, 
und ich will lieber ſolange hinaus ge⸗ 
hen!“ 

„Lotte!“ rief Hans, und „Hans!“ 
rief Lotte — und in den Armen lagen 
ſich beide und — na, das andere iſt 
nicht von großem Intereſſe. Sie muß⸗ 
ten ſehr intenſibe Verſöhnungsſym⸗ 
bolik treiben, denn kurz vor 6 Uhr ſoll⸗ 
ten ja ſchon Kärrner, Stedtfeldt und 
Sally ankommen. Es ging bei dem 
Empfang etwas’merfwürbig zu. Ab» 
folut nicht gebildet, wie fonft ein Ehe⸗ 
paar feine Gäfte zu empfangen pflegt, 
mit einem „Wie nett, daß Sie fom- 
men!“ oder „Wir freuen uns fo, daß 
Sie unferer Einladung folgen fonn=» 
ten“, Ich kann nur fagen, daß Lotte 
Sally in den Arm nahm und ihr einen 
berzhaften Ruß gab. Dann fam das 
Effen, da8 heißt ber erfte Gang, aus 
dem ARuffifhen Hof berüber, und als 
les, wa8 am Markt wohnte oder dort 
in Markthäufern Beziehungen hatte, 
ftand an den enftern und fah zu, wie 
der Pilfolo und ber Hausfnecht mit 
Körben und Schüffeln in ber grünen 
Thür des wadeligen Haufes verfihwan- 
den. Die dide Martens zählte jeben 
Gang und-jeve Weinflafhe und log zu 
jeder noch eine hinzu. 

a, e3 war ein merfwürbiges Sous 
pet, fehr ungezwungen. €3 murben 
auch Reden gehalten, nur daß ber bes 
treffende Nebner am MWenigjten zu 
Morte fam, weil bie andern bazmwifchen 
tebeten. Es fam fogar zu foldhen 
Schamlofigkeiten, daß Hana feiner 
Lotte und Kärrner der: Sally einen 


Kuß gab, wobei Onkel Karl und Stedt⸗ 


feld zuſahen, der eine ohne Neid und 
es war eine harmlos Lufee, aber jehr 
ausgelafiene Zigeuner-Flünftlerwirth- 
Ihaft.. Als Ontel Karl nad) dem Ef- 
ſen feine 
Tifh und Stühle ei Seite 
mei, Paate & berg 


.89e 
Die beiten Bargains in Zigarren 


it ei da 
Sither ber Ti Ge aa 


Ingrain Teppich 


Ingrain Carpet-Reſter von 134 
bis 5 Yard3 Längen — Extra 


ſchwere Qualität — werth 
Ka 270 
⏑— 


Schfedite Sehfraft | 


Verurfacht Augenleiden W 
und Kopfichmerzen;— gute | 
Gtäfer verhüten Augenlei- B 
den teil fie daS Sehen U 
verbefjern. 


HIRSCH 


Augen = Spezialift bei 


WIEBOLDTS 


Goldene Brillen $1.95, 
$2.95, $3.95 vollftändig. 


Kreife. Und als der Skandal ober, 
was dasſelbe jagt, die Luft am größten 
mar, öffnete fich oorfichtig die Thiir, 
und in ber Spalte erjchien Tante 
Charlottens pike, röthlich angehauchte 
Nafe und bahinter Malvines rundlich 
rothes Geficht. 

„Kerr Gott, die Tanten!” fchrie On- 
fel Karl und ri den Ländler mit ei- 
ner furchtbaren Disharmonie zu Ende, 

Alles ftand erftarrt, und frei Iag der 
ganze Mittelraum für den Einzug der 
Zanten. Aber da jegelten auch Char- 
lotte und hinter ihr Maloine, jede mit 
einem Beildenfträußchen bewaffnet, 
herein. „Lotte,“ flötete bie erftere, 
„Lotte, liebes Kind, fomm an mein 
Herz! Wie haben wir uns geforgt; 
aber num ift alles gut!” 

Diefed Mal Half fein Sträuben, 
Lotte mußte an Tante Charlottens 


Herz und an Malvines Korfett, und fie | 


fonnte nur mit Mühe dem zugedachten 
Kuffe entweichen, der jungfräulich ber 
gegenftanbslofen Luft verfiel. 

„Ach, Kind, Kind, ich habe e8 ja 
gleich gejagt,“ rief Charlotte, „mas 
Gott zufammengefügt bat, das foll ber 
Menfh nicht jcheiden,“ dabei befam 
Hana einen Hänbebrud, und meil 
glüdliche Menfhen, die Sekt getrun- 
ten haben, Fehr verföhnlich find, machte 
Hans feine Umftände. Seine Moral 
war vollftändig in bie Brüche gegan- 
gen. Und nun fam Ontel Karl zu al» 
lem Ueberfluß heran und bot jeber 
Zante ein Glas Sekt an. Sie muß» 
ten trinfen, wurden fogar genöthigt, 
Plaß zu nehmen und befamen nod) ein 
zweites Glas Set. Onkel Karl nahır 
feinen Länbler wieder auf, und un- 


— — Stedtfeld engagirte Tante 


harlotte und Kärrner Tante Mal⸗ 
bine, und nun ging's los, und dann 
kam das dritte Glas Sekt, Tante Mal⸗ 
vine, die Sparſame, trank ſogar ein 
viertes. 
Stunde unter Gottes Sternen auf 
dem Martipla ee fahen fie ein» 


Als die beiden nach einer 


Tiotte, und Matvine meinte: „Raja, fo 


junges Bolt! Aber ſchön tanzen Tann 
t Herr Stebtfelb!” 

‚a, Malvine, und id muß fagen, 

Lottes Mann hat mehr savoir vivre, 
ala ich ihm zugetraut hätte.“ So gin- 
gen fie nad) Haufe, jehr vergnügt und 
mit einem ganz klein wenig vergnüg- 
ten Gefühl in den Beinen. a, und 
oben im mwadeligen Haufe jangen fie 
por dem Auseinandergehen fünfftims 
mig das fchöne Lied: „Und jo mwol’n 
wir noch einmal, woll’n wir nod) ein- 
mal Iujtig fein, fröhlich fein, SHei- 
raſſaſſa!“ 
Im Bierſtall aber des Ruſſiſchen 
Hofes ſaßen drei Geſellen, deren Glä— 
fer allmählich leer geworden waren 
während der leife geführten Unterhal- 
tung, bis fih zum Schluß Wettenfels 
an den Brofeffor und den Hofrath 
wandte: „Alfo, meine Herren, machen 
wir aus der Nothmwendigfeit eine Tu— 
gend Wir find nicht die einzigen Ge- 
prellten. Daß wir Narren einer jchö- 
nen Frau waren, darin liegt ein Mil- 
derungägrund. Begraben mir unfere 
Hoffnungen, indem wir auf die fchöne 
Lotte trinten.“ 

Da klangen leife drei Gläfer zufam- 
men, und bon der Thür erfcholl bie 
tauhe Stimme de3 diden Kammer- 
berrn von Shderom: „Guten Abend: 
——* ſchwarz ſeid ihr, ihr Lu— 

ers.” 


Schmwapp! war bie Thür mieber zu, 
und der dide Kammerherr 309g zum 
grünen Kranz hinüber, denn jeit er 
Schwiegervater des Steichholzvetters 
zu werden drohte, hatte Maria ihm die 
Zügel etwas lockerer gelaſſen und 
drückte ihre Bedenken gegen ſeinen Le— 
benswandel nur noch durch einen vom 
Himmel allein Hilfe erflehenden Au— 
genaufſchlag aus, ohne etwas zu ſa—⸗ 
gen. Sie wollte ſich ſchadlos halten 
bei Röschens Hochzeit und war feſt ent— 
ſchloſſen, der Trauungsfeier durch aus— 
giebiges Weinen und Schluchzen über 
den endlich und glücklich erreichten Ver— 
luſt ihres Kindes die nöthige weihevolle 
Trauerſtimmung zu verleihen, ohne 
welche nun einmal Mütter ſelbſt die 
Töchter nicht trauen laſſen können, 
welche beinahe ſchon hoffnungslos ge— 
worden ſind. Wo bliebe auch ſonſt das 
große Opfer, das Mütter ſo gern brin— 
gen?! 

Als die drei Gäſte nach Abſingung 
des Liedes unentwegter Fröhlichkeit 
das Haüs verlaſſen hatten, ſagte On— 
kel Karl dem Ehepaar gute Nacht. 

„Ich habe einen heißen Kopf und 
will noch einen Spaziergang machen. 
Ihr könntet wohl hier noch etwas Ord- 
nung ſchaffen, ehe ihr zu Bett geht.“ 

„Onkel Karl, ich habe Dir viel ab— 
zubitten,“ ſagte Hans. 

„Mein lieber Junge, das verſpare 
Dir bis morgen!“ wehrte Onkel Karl 
ab. Aber als Lotte ihn einfach in beide 
Arme nahm und ihm einen herzhaften 
Kuß gab, wehrte ſich der alte Burſche 
gar nicht, ſondern hielt ganz ſtill. 


„Gute Nacht, Kindchen,“ ſagtes ex 


ganz gerührt, „ich denke, Hans wird 
um den Kuß, den ich bekam, nicht zu 
kurz kommen heute Abend.“ 


nahm einen dort liegenden Leinen Veil— 
chenſtrauß und wanderte von dannen, 
quer über den Schloßplatz und in den 
Park hinein. Die Sterne flimmerten, 
und er ging ſo weit, bis er keinen Lärm 
der Stadt mehr hören fonnte, Dort 
Stand er eine Meile und fann, um das 
rauf iieber zurüdzugehen durch die 
Mebergaffe nach der Tuchmachergafie, 
biß er vor einem hellerleuchteten Fen- 
fter ftehen blieb. Er ftellte fich auf bie 
Zehen und fah am herabgelafjenen 
Vorhang vorbei ins Zimmer hinein. 
Richtig, da Jah er gerade unter dem 
Schein einer Lampe, tief über eine 
Näharbeit gebeugt, ein fchmales, blaf- 
je3, wohlbefanntes Gefiht. Da that 
er einen tiefen Athemzug, trat durch 
die Hausthür und Xlopfte, um dem 
Herein zu folgen und einzutreten. 
„Guten Abend, Annemarie Dipfel, e3 
ift zwar ein bißchen jpät, aber bei ung 
zu Haufe bin ich den jungen Leutefl 
do nur im Wege. Sie müffen mid 
Thon noch etwas bier behalten. Weber 
und wird ja wohl feiner fchmwagen!“ 

„Das ijt recht, Onkel Karl.“ Gie 
30g einen Stuhl heran. „Sch habe 
meine fünfzig Jahre und Sie Ähre 
fechzig, und mir Beide machen feine 
Dummpbeiten mehr!“ In ihren Augen 
lag ein feiner Humorijtifcher Zug, fo 
dag Onkel Karl darauf einging und 
erwiderte: „Na, mas die Dummpheiten 
anbelangt, fo denfe ich, man wird da= 
mit nie fertig, folange man lebt. Aber 
nun rathen Sie mir! Klemens Seifert 
hat mir geftern baare breifigtaufend 
Mark für mein Haus geboten. Was 
meinen Sie dazu?" 


Erhaltet neues Haar durd) 


SIAARRIG 


N „Swißco* gibt grauen Kaazen 
die 2 8 wieder, be⸗ 
feitigt Schinn, erzeugt neues 


Mit dies. 
fen Worten ging er in jein Zimmer,. 


Sie fah ihn finnend an, 
ben Kopf zu jchütteln. 

„Wenn ich Sie fo -anfehe, Ontel 
Karl, ann ic mir gar nicht vorftel» 
len, daß Sie in einem anderen Haufe 
ap a: 

„2a3 kann ich nämlich auch nicht, 
Annemarie Bike. az, 

„Ra alfo, da behalten Sie Yhr 
Haus und bleiben darin!“ 

Er fraute fi hinter'm Ohr. „Das 
fagen Sie nun jo, Annemarie, mein 
junges Bolf geht fort. Mir ift das 
ganz berzmeifelt einfim und lang» 
weilig, dort wieder mutterfeelenallein 
zu wohnen, Wenn ich daran dente, 
werde ich ganz melandolifch!* 

„Der Iuftige Ontel melandolifch?“ 
fragte fie. x 

„Annemarie, ich wäre nicht fo Luftig, 
könnte ich nicht fo traurig fein.“ 

Sie [hwieg, und er jah ihr ftill ge» 
fenttes Gefiht an. Und wie er fie fo 
anjah, wurde das Geficht immer jün- 
get, jo jung wie damals, ala fie bie 
Höschen für Hänschen Yung nähte. 

„sh will Ihnen was jagen, Annes 
marie, aber bitte, jehen Sie mid) nicht 
fo groß an. ch will nicht von ver» 
gangenen Zeiten reden, denn bie kom⸗ 
men nie wieder; aber wenn damals 
nicht der fleine Hans bagemwefen wäre, 
benn märe ja wohl ganz mas Anderes 
paſſirt!“ 

„Weiß wohl, Onkel Karl, und es 
war gut ſo!“ 

„Na, das will ich nun nicht gerade 
ſagen. Sehen Sie, Annemarie, viel 
Staat kann ja keine mit mir machen; 
konnte auch keine, als ich noch jünger 
war!“ 

„Staat nicht, Onkel Karl; aber jede 
hätte Onkel Karl nehmen können, und 
keine wäre unglücklich geworden.“ 

„Na, wiſſen Sie, Annemarie, das 
klingt ja, als wenn ich Anlagen zu 
'nem türkiſchen Sultan gehabt hätte. 
Ich habe cllerhand Nucken und Bos— 
heiten im Kopfe, die Sie noch gar nicht 
kennen. Aber, was ich ſagen wollte, 
Annemarie, Sie dürfen mich nicht ſo 
anſehen. Ich wollte Sie fragen, ob 
es denn gar nicht möglich wäre, daß 
wir Beide, naja — — Kreuzelement, 
daß wir Beide uns heiratheten und zu—⸗ 
ſammenlebten?“ Der alte Burſche war 
ganz roth geworden und wagte nicht, 

| das feine Geficht unter der Lampe an— 
zuſehen. Was ſchwieg denn die Anne— 
marie? Sie konnte doch aufſpringen 
und ihm den Kopf zurechtſetzen! Was 
er ſich nicht einbildete und ſo weiter! 
Ja, ſie ſchwieg, und als er endlich die 
Augen hob, da glitzerten in den ihrigen 
zwei Thränen, aber ſie reichte ihm die 
Hand hinüber. 

„Mit ihnen zuſammenleben, Onkel 
Karl, wie gern! Aber das geht auch 
ohne Heirathen. So 'ne Dummheit 
ſoll man nicht mehr machen. Gern ge— 
habt habe ich Sie immer, Onkel Karl, 
mehr als für meine Ruhe früher gut 
mar.” 

„Annemarie“, rief er, „ilt e8 wahr, 
das wollen Sie thun?“ 

„sa, recht gern; aber ich gehe nur 
in das Haus mit der grünen Thür!” 

„Annemarie, o Annemarie, das wird 
fein, Sie-jollen mal fehen.“ In feine 
Stimme fam ein Schlucdzen. „So, 
nun gehe ich nad). Haufe, Annemarie, 
fonjt heule ich Ihnen hier noch was 
por, und Sie denen, daß Ontel Karl 
auf feine alten Tage ein Jammerhuhn 
geworben fei. Nee, nee, wir mollen 


jchon fidel fein zufammen, paffen Sie. 


mal auf! Gute Nacht, liebe Annes 
marje. Ach ja, und hier find auch nod) 
die erften Veilden aus meinem Garten. 
Schlafen Sie wohl!“ 

Rafch war er draußen. Bor feiner 
Hausthür blieb er noch eine Meile 
ftehen und fah zum Sternenhimmel 
auf, und mie dabei fein Blict über das 
Dad des Büdermeifterd Martens 


ftreifte, auf defjen Giebel jedes Jahr 


die Störche nilteten, da jtandb dort, 
feharf und deutlich gegen den Nacht» 
himmel fich abhebend die Silhouette 
eines Stordhed. „Sieh fo“, fagte Onkel 
Karl, „jeid ihr wieder da?" und wie 
er dann zum Giebel feines Häuschens 
auffchaute, da jtand dort wahrhaftig 
der andere Storch, wahrſcheinlich bie 
Frau Gemahlin! Im Haufe war e& 
fo ftill, alle Lichter aus. Ym Xtelier 
berrfchte noch diefelbe Unordnung wie 
bei feinem Weggange. 3 ift doch ein 
bummelige® Volt, jo junge Eheleute! 
dachte Onkel Karl und ging leife in 
fein Zimmer. Die „Lore* 30g ben 
Kopf unter dem Flügel por und lieh 
fi von Onfel Karl den Kopf frauen. 
Halb verjchlafen fing fie an zu 
Ihwagen: „Du Bummler Du, Du 
Handnarr!” 

„Halt recht, Lore”, meinte Ontel 
Karl und lachte ftill vor ji Hin. E38 
mar doch kurios, daß heute gerade bie 
Stördhe kamen! Na, e3 wäre Zeit, 
daß die Frau Lotte für den eigenen 
Bedarf Taufkleidchen ftidte! Alz er 
im Bett lag, fam eine fo recht mohlige 
Stimmung über ihn. Pab, was fonnte 
denn gefchehen, wenn bie Annemarie 
ihm bier Haus hielt und Gefellfchaft 
leiftete und über feine Späße ** 
Sie tonnte fo Herzlih I ! 
fchlief Ontel Karl ein, jo fanft mie ein 
Kind. 

An einem anderen Zimmer 30g ber 
Duft der erften Märzveildden durch die 
Luft. Dort fohlief auch Yemand mie 
ein Kind mit einem zufriedenen, ftillen, 


alüdfichen Lächeln. 


(Ende) 


— Aus ber Säule. — Lehrer: 
„Wer kann mir fagen, wie man das 
Wort Dom fhreibt? Nun, Karl?" — 
„D— x 


Be „Bali, na Wil⸗ 
helm, ſag — 
—Auch nicht richtig. Na, der 
wird/s Euch ſagen. Nun, meinSohn 


— De Ir 
De hand Daumen zeigend): „Hier, 
er. 


Von den Kleidern, die diele 
Wodje in Chicago verkaull werden, 


läßt fich mit Sicherheit annehmen, daß The 
Hub einen jehr großen Theil verfaufen 
wird; das Publitum fennt und weiß fie 
zu würdigen; die vorzüglichen Einridı 
tungen diefes großen Sadens für die Be 
fhaffung feines Kleider-Bedarfs mit Spar 


famfeit und der größten Befried 
Ihr könnt keinen 


igung. 


* * 


Irrthum begehen 


wenn Ihr hier wählt, denn The Hub's 
Ueberzieher ⸗Vorrath iſt der größte und 


vollſtändigſte in Amerika; die 


Preiſe 


rangiren von 810 bis 850; beinahe 
4,000 feine Ueberzieher von den feinſten 
importirten und hieſigen Stoffen ge— 


macht, in jeder populären Facon, 


tirung und Muſter, viele 
gefüttert mit der feinſten 
echtfarbigen Seide, zu nur 


Ebenfalls 3,300 Anzüge für 


Schat⸗⸗ 


825 


Männer 


und Jünglinge, gemacht aus reinwolle— 
nen Stoffen, entworfen und geſchneidert 


von 
Schneidern im Lande, zu 


den geſchickteſten 8 1 N: 7 5 


Andere Sorten von Anzügen für Män- 
ner und Yünglinge zu $1S, 820, 825, 
$30, 835 und aufwärts bis zu 850. 


c * IR 


Perſonal⸗ Aachrichten. 


— Das Ehepaar John D. und Sophie 
Meyer hatte ſich zwar vorgenommen, den 
Tag ſeiner ſilbernen Hochzeit mit Rück— 
icht auf den Geſundheilszuſtand von 
Frau Mehyer in aller Stille zu begehen, 
aber die vielen Freunde des Paares, dar⸗ 
unter die Mitglieder der Humboldt-Loge, 
D.M. B., lieben e3 fich Doch nicht neh- 
men, die Jubilare in ihrem fehönen neuen 
Heim, 8454 W. North Ave., aufzufuchen, 
um ihnen ihre Glüdmwünfche und pracht- 
volle Gejchenfe darzubringen. Die freu- 
dig Ueberrafchten richteten fehnell eine 
Feittafel her, an der man dann bis zum 
frühen Morgen jchöne Stunden berlebte. 


Glandt fi gefhädigt. 


Derfauf von Altien. der Miehle Printing 
Pre Co. führt zu einer Klage. 

In einer im Superior-Gericht an» 

hängig gemachten Klage behauptet 

Frau Karoline %. Sommerbille bon 

Bofton, die Wittme von Nathaniel F. 


‚Wright, einem früheren Aktionär ber 


„Miehle Printing Pre & Manufac- 
turing Company“, daß Aktien, die fie 
an den Präfiventen der Gefellfchaft, 
Sohn Hemitt, verkauft Hätte, von 
Hemitt ald von viel geringerem "ala 
dem thatfächlichen Werthe bezeichnet 
morden feien und daß er die Altien zu 
einem lächerlich geringen Preife er- 
mworben hätte. Sie verlangt, daß bie 
Summe der Dividenden auf bie Aftien 
nebft Zinfen feftgeftellt und ber ganze 
Handel rüdgängig gemacht werbe. Herr 
Hemitt fagt, die Klage fei unbegrün- 
det. Wright hätte die Altien vor zehn 
Jahren für $1600 in feinem Auftrage 
getauft mit dem Kinverftändniß, 
daß er, Hemitt, den Nennmwerth zab- 
len mwürbe, fobalb er das Geld Hätte. 
Wright fet vor fünf Jahren geftorben, 
und ba damal3 ein großer Patent- 
Prozeß gegen die Geſellſchaft geſchwebt 
hätte, ſeien die Aktien nicht mehr als 
8250 das Stück werth geweſen. So 
viel hätte er Frau Sommerville dafür 
bezahlt. 


Erkãltung in einem Tag au heilen. 
Nehmt Qarativde Bromo Duinine Tablets, 
Upotbeler geben’s Geld zurüd, wenn nicht geheilt. 
€. ®. Grove’$ Unterfceift auf jeder Bor. 25. 
9nvdib 
— —— — 
Möbelfabritanten » Berbanddtag. 


Au Auditorium Hotel ift heute ber 
balbjährliche Verbandstag des Natio- 
nalverbandes ber Möbelhändler eröff- 
net worden. E83 werben bazu 125 De» 
legaten erwartet, beren Mehrzahl ſich 
aber erft morgen einftellen dürfte. 

Präfident der Vereinigung ift zur 
Zeit Herr A. F. Karges von Evanä- 
dille, das Amt des Schriftführers be— 
kleidet Herr J. S. Linton von Grand 
Rapids, Michigan. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Ankauf von Land kzur Anlegung von 
großen Stahlwerken. 

Die MeClintic⸗Marſhall Conſtruc⸗ 
tion Company von Pittsburg hat von 
Honore und Potter Palmer 50 Acres 
am Kanal in Yndbiana Harbor gekauft 
und mwird fogleich mit der Errichtung 
von Stahlwerten beginnen. Die An- 
lage mirb $500,000 koſten, jährlich 
60,000 bi3 70,000 Tonnen un 
Ben und eg es F u 

ftigung e ‚ 
3 für Das Sand gezahlt wor- 
ben find. 


Bau eines 
eihLnif Gpistopel Blog” 
be üboflede und 


dem 1. Mai 1911 nicht werben, ba 
man fich bezüglich des in den Plänen 
borgejehenen Saales zu Kirchenzmeden 
noch nicht einig ift. Gegenmärtig fteht 
ein altes vierftöcdiges Gebäude auf dem 
Grundftüd von 80 bei 130 Fuß. 

Alma M. Lömenftein hat von Har= 
bey T. Weef3 jr. und der Shant Eom- 
pany ba Pachtreht und bad bier- 
ftödige Gebäude an der Süboftede von 
Lake und Franklin Str. für angeblich 
etwa $100,000 gelauft.. Das Gebäude 
ift an Armour & Co. und drei andere 
Miether für $1200 das Jahr ver- 
miethet. 

Sennie DMiyer3 hat an Lem M. De 
Cofta da3 Apartmenthaus an ber 
Sübdoftedle von. Galumet Ave. und 49. 
Str., 50 bei 130 Fuß, mit $40,000 be= 
laftet, für $60,00 verfauft. 

Das Miethahaus in Halfte Str., 
28 Fuß fühlich von 62. Str., 45% bei 
121 Fuß, Oftfront, ift von Ira C. 
Strauß für $21,000 an Hojeph %. 
Crane übertragen worden und von die- 
fem für denjelben Betrag an William 
Jacobs. 3 ift mit $10,000 belaftet. 

Chancellor 2. Yent3 Hat an te 
Bezart das Eigenthum 303 State 
Str., 210 Fuß fühlih von Ban Buren 
Str., auf 9 Jahre für jährlich $6000 
in den erften fünf Jahren und fpäter 
$6500 verpachtet. Für das vierftöcige 
Gebäude hat Bezark $12,500 gezahlt. 

Armour & Eo. haben von berlinion 
Stodyard3 & Tranfit Company in 
ben Viehhöfen 2 Acres neben ihrer An= 
lage gefauft. 

Yohn Gillespie Hat an Klara 
Vaugh das Apartmentgebäude an der 
Südmejtede von Fulton Str. und St. 
Louis Ae., 75 bei 106 Fuß, mit $27,- 
600 belaftet, für $50,000 verkauft und. 
Eigentfum in Sangamon Str., 108 
Fuß füdlic) von Harrifon Str., 75 bei 
192 Fuß, MWeftfront, im Werthe von 
$18,000 in Zaufch genommen. 

Die American Truft & Saving 
Bank ift Truftee eines Darlehens von 
$500,000 auf 40 Xahre zu 5 Prozent 
an die Chicago, Blue J3land und Jo— 
liet Traction Company auf deren ge- 
fammtes Eigenthum in Coof und Will 
County. 

George H. Taylor ift Truftee eines 
Darlehen? von $30,000 auf 5 Jahre 
zu 4 Prozent an David H. Keyes auf 
da3 Eigenthum in Michigan Str., 100 
Yuß meitlih von Cab Str, 50 bei’ 
100 Fuß. 


Die Chicago Motor Car Company 
bat von ber Elgin City Banking Com- 
pany auf Pachtreht und Gebäude an 
der Norboftede von Michigan Une. und 
24. Str., 60 bei 194 Fuß, $50,000 
auf 5 Jahre zu 6 Prozent geliehen. 


— Die Uerztin in der Küche. — 
Gatte (zur Köchin): „Was fol denn, 
da3 eigentlich merden, Nanni?" — 
„Hrau Doktor fagten, die Symptome 
feien noch nicht genügend deutlich in 
Erſcheinung getreten, um mit unfehl- 
barer Sicherheit die Diagnofe zu ftel- 


sten 


Mheumatismus 
Kranke! 





| * | br Fönnt Bebirn und Muskel 
beſſer erneuern, durch den häu— 
figen und reichlichen Genuß von 


Quaker Oats, 


als mit irgend 


einer anderen Speiſe. 


Dies ift die Anficht, von dem größten 


Nahrungsmittel. Sachmann unter dem berühm: 


ten Aerzten in England — Sir James Crichton 
Browne, K. K. D. F. R. ſ. Er fagt: „Bafer 


iſt die nahrhafteſte aller 


Getreide Sorten.“ 


Eßt mehr Quaker Oats. 


Reguläre Größe 


delegrophiſche Depeſchen. 


ũelieſert von der Associatod Press”. 
Inlaud· 


Getränkeverkäufer kommt frei. 

Sullivan, Ind., 9. Nov. Die ſchwer⸗ 
ſte Strafe, welche bis jetzt im Staat 
Indiana für das Betreiben einer ges 
heimen Wirthichaft verhängt morben 


tar, ift heute vom Gouverneur Mars | 


Thall umgewandelt, und der Beitrafte 
in Freiheit gefegt worden. 

Patrick Lynon mar zu 6 Monaten 
Gefängniß oder noch darüber hinaus 
perurtheilt worden, ivenn er eine Gelb- 
buße von $500 nicht bezahlen Fönne. 
£ynon, der 60 Jahre alt ift, murde 
im Gefängniß von Rheumatismus be- 
fallen und märe gejtorben, menn er 
nicht nach feinem Heim zu Shelbourn 
hätte zurüdtehren fünnen. Er hat 
dem County-Polizeianwalt verſpro— 
chen, nie wieder geiſtige Getränke zu 
verkaufen. 

Rollhandtücher verbannt! 


Topeka, Kan., 9. Nov. Die ſtaatli— 
che Geſundheitsbehörde hat in einem 
Dekret das Rollhandtuch in den Bann 
gethan und dasſelbe wird fortan aus 
Hotels, Zeitungslokalen u. ſ. w. ver— 
ſchwinden. 

Die Geſundheitsinſpektoren ſagen, 
es würden häufig infektiöſe Krankhei— 
ten durch ſolche Handtücher verbreitet. 

Löhne werden wieder erhöht. 


Bethlehem, Pa., 9. Nov. Die Löhne 
mehrerer Tauſend Angeſtellten der 
„Bethlehem Steel Co.“ werden, wie der 
Präſident Charles M. Schwab bekannt 
macht, wieder auf die Skala geſetzt 
werden, welche vor der Panik von 1907 
galt. Dies bedeutet im Ganzen eine 
J0oprozentige Lohnerhöhung.. 


— ——— —ñ— — — 


UAuslaud. 
Landesverrathsaffäre: 


Oeſterreichiſcher Leutnant angeklagt. — 
Eiferſüchtige Geliebte zeigte ihn an. — 


Ungarn foidern Zugeſtändniſſe. — Groß⸗ 


artigen Eindruck macht £uftfchiffe-lim- 
freifung des Kölner Domes. — Mörder 
in Offenbach ftellte fich. 
Zpezialfabeldepeihe der „NR. 9. Staat3zeitung*). 
Berlin,9. Nov. Ein Mord und 
Mordverſuch hat in der Induſtrieſtadt 
Offenbach a. M. bedeutendes Aufſehen 
verurſacht. Der Fabrikarbeiter Fla— 
dung hat ſeine Logiswirthin Mayer 


erſchoſſen und deren Vater ſo ſchwer | 


verlegt, daß an feinem Aufkommen 
gezmeifelt wird. 

Nach vollbraditer That hat fich der 
Mörder jelbit der Polizei geftellt. 

In Bremen tft unter Führung des 
hilenifchen Admirals Pirey eine Flot- 
tenfommiffion aus Chile angefommen, 
Die Kommijfion ijt jeitens ihrer Re- 
gierung beauftragt, fich Durch eingehen 
des Studium über die europätfchen 
MWerftanlagen, die moderniten Einrich- 
tunaen und Schiffbaumethoden zu un 
terrichten. 

Seitens der deutfchen Behörden wird 
den Chilenen liebenswürdiges Entge- 
genfommen gezeigt. 

Die großen Luftmandper in Köln 
find eben fo alänzend zum Abichluß 
gefommen, mie fie in ihrem ganzen 
Umfang verlaufen find. GSämmtliche, 
an den Mandpvern betheiligten Quft- 
ichiffe des Zeppelin’schen, Parfeval’- 
fhen und Groß'ſchen Syſtems unter— 
nahmen als Schlußübng eine prächtig 
gelungene Fahrt in Kiellinie um den 
Kölner Dom, den ſie in majeſtätiſchem 
Fluge umkreiſten. Der Eindruck war 
ein unbeſchreiblich großartiger. Die 
Begeiſterung der Kölner war eine un— 
geheure. 

Nachdem die Manöver in ſo durch— 
weg befriedigender Weiſe zum Ab— 
ſchluß gelangt ſind, iſt ein Bericht über 
die Ergebniſſe an den Kaiſer geſandt 
worden. Man iſt geſpannt darauf, wie 
die bei den Mandvern gemachten Er- 
fahrungen bei der Verwendung ber 
berſchiedenen Syſteme für Armeezwecke 
Verwerthung finden werden. 

Immerhin werden die Aufſtiege noch 
forigeſetzt, und zwar zum Zweck der 
Uebung und Ausbildung von Steuer⸗ 
leuten. 

Wien, 9. Novp. Die öſterreichiſchen 
Militärbehörden ſind mit einer Lan— 
desverrathsaffäre beſchäftigt, die un— 
gemeines Aufſehen erregt. Auf Grund 
einer Denunziation iſt eine Unter⸗ 
ſuchung gegen einen öſterreichiſchen Of⸗ 


fizier in Dalmatien eingeleitet worden. 


Leutnant Erich Protivensky, der älteſte 
Leutnant des 5. Such rin ni 
chen) Feltungsartillerie-Regimentd in 
bEattaro, hat laut den, an-bie- Behörde 


TERN 


Packet 10 Cents. 


gelangten MittheilungenModelle neuer 
Spitgejchoffe und michtige Pläne der 
Adriabefeftigungen, die ihm in feiner 
| Stellung leicht genug zugänglich ma= 
| ren, an Frankreich verfauft. 
| Eine eiferfüchtige Geliebte, die fich 
| bon Protivensty hintergangen glaub 
| te, hat die Verrätherin bei der Behörde 
gejpielt. 

Der ungarifhe Minifterpräfident 
Dr. Welerle ift nach Beendigung der 

| Konferenzen mit den Mitgliedern des 

; Kabinet3 bezüglich einer Löfung der 

| gegenwärtigen Krifis nach Wien ges 
fommen, um dem Kaiferfönig über die 
! Ergebniffe ver Berathungen Bericht zu 
erſtatten. 

Dr. Wekerle hat dem Monarchen 
mitgetheilt, das ganze Kabinet, ebenſo 
die Mehrheit des Reichsraths, ſei für 

eine friedliche Einigung, wenn der Kö— 
nig zu gewiſſen Zugeſtändniſſen bereit 
ſei. In dieſem Falle wäre Dr. We— 
kerle imſtande, dem Monarchen auch ei— 
nen endgiltigen Entwirrungsplan zu 
! unterbreiten. 
Sn der Unabhängigfeitsmwartei fteht 
| angelihts der obmaltenden Berhält- 
niffe eine Spaltung bevor. Die Mehr: 
beit ift für Koffuth gegen Juſth. 

Auf dem Gebiete der Luftichiffahrt 
werden gewaltige Anftrengungen ge= 

ı macht, Dejterreich eine würdice Stel- 
| lung unter den Großmächten zu fichern. 
Sn der Ballon= mie in der Ueroplan= 
Luftfchiffahrt wird mit gleicher Emfig- 
feit gearbeitet. Jetzt iſt eine Vereini— 
gung unter dem Namen „Auſtria“ ge— 
gründet worden, die es ſich zur Auf— 
gabe geſtellt hat, Flugmaſchinen neuer 
Typs zu bauen, die rein öſterreichiſche 

Faöðrikate werden ſollen. 

Konvent der Arbeitsföderation 


| Ioronto, Ont., 9. Nov. Der Ber: 
le8 des BerihtS vom Präſidenten 
Gompers3 auf dem Konvent der Ame: 
| rifanifchen ° Arbeitsföderation erfor- 
| berte drei Stunden. Urfprünglich war 
| diefer Jahresbericht erjt für heute be- 
ftimmt; doch fam er noch geftern fpät 
Nachmittags an die Reife. Hr. Gom- 
pers widmete feiner und feiner Kolle- 
j gen Berurtheilung in ber befannten 
Bonfottfache befonders großen Raum; 
er unterließ es auch nicht, „oe“ Gan= 
non jeinen „Refpeft“ zu bezeugen, und 
nannte Cannon das gefügige Werkzeug 
jedes Raubintereffes in der Halle des 
KKongrefjes. Er verficherte wieder, dat 
die amerifanifchen Arbeiter fich nicht 
in eine Revolution hineinziehen Lafjen, 
ı cber jtet3 die fortfchreitende Entwide- 
lung vertreten würden. Ohne Zmeifel 
wird ber betreffende Ausfhuß empfeh- 
len, daß jener Prozekfall noch vor das 
Bundesobereericht gebracht merbe. 
Der Yahresberiht des Sekretär 
Morrifon und des Schatmeilters Len- 
non ergab, daß der Verband auch im 
verfloſſenen Jahre gewachſen ift, und 
in der Kaffe beim Bücherfchluß $165,: 
000 maren. 
| &ompers entfchied, daß feine Vertre- 
\ ter. bon anderen Ort3aewerkichaften 
auf dem Konvent zugelaffen erden 
fönnen, al3 von folchen, denen der Ber: 
band einen Freibrief verliehen und 
noch anerkennt. 


Tefegrapdifche Nolizen. 


Inland. 


— Beim Spielen mit Streichhölzern 
ſetzte der Zzjährige Robert Spellmann 
in Wafhington D. K. ſeine Kleider in 
Brand uͤnd erlitt tödtliche Brandwun— 
den. 

— Zu Camden, D. J., fand man 
unter Erde und Sand die Leiche von 
Charles Neibel, der letzten Juli ſeine 
Gattin tödtete, unter Anzeichen des 
Selbſtmordes mit Gift. 

— Nach einem ı*treit mit ſeiner 
Gattin entleibte ſich der Stadtrath 
James Guthrie in Herrin, Illinois, 
auf dem Grabe ſeiner Mutter, indem 
er Karbolſäure trank. 

— Aus dem White River, unweit 
Indianapolis zog man die Leiche einer 
dreißigjährigen Frau. Bei einer Aus 
topſie wurde feſtgeſtellt, daß der Tod 
durch Ertrinken eintrat; doch läßt ſich 
noch nicht ſagen, ob das Ertrinken ein 
bloßer Unfall war. 

— Das neue Schlahtjhiff. „North 
Dakota“ fehrte in den Boftoner Hafen 
zurüd, nachdem es fünf Tage hindurch 
bei Probefahrten allen tontrafilichen 
Bedingungen genügt oder mehr ala ge- 
nügt hatte, 

— In New York mwurbe der Your- 
nalift und Karritaturengeichner Carlo 
de Fornaro wegen Verleumdung des 
merifanifchenftedatteurs Rafael Rayes 
Spindola zu einem 


4 


Jahr Gefängniß, 


Gefängnif verurtheilt. Die Klage war 
bon Präfident Diaz veranlaßt worden. 


— Der Materialmaarenhändler ©. 
N. Breed in Wichita, Kanf., befannte 
fih in einer Ermedungsperfammlung 
als Sünder, trug feinen ganzen Vor- 
rath an Rauch- und Kautabaf auf die 
Straße und verbrannte ihn, unter dem 
Ausruf: „Sch habe den Kampf mit vem 


‚, Teufel gemonnen!“ 


— Zu Sen Franzisto erfchoß der 
Arbeiter JgnatoNovilom feine Schmwie- 
germutter, die Gattin des reichen Vieh- 
meidebeliters %. A. Schul, und deren 
Tochter Betty, meil fie bei Schul da= 
hin gemirft hatte, daß er Nopilom mei- 
meitere geldliche Unterftüßung verwei— 
aerte; er beging dann Selbjtmord. 


— Der, von Amerifa zurüdgefehr- 
te, deutfche Kolonialfefretär Dernburg 
hielt eine Rede in Liverpool auf einem 
Bankett der Handelsfammer. Er jag- 
te, die britifchen und die deutfchen Ko= 
lonien könnten ſchließlich hundertmal 
ſo viel Baumwolle produziren, wie die 
Ver. Staaten. 

— Wie aus New York gemeldet, 
will der Polarforſcher Dr. Cook am 
25. Nov. ſeine Originalaufzeichnungen 
durch einen Extraboten nach Kopenha— 
gen ſenden. Er ſagt, dieſe und ſeine 
Inſtrumente, die noch eintreffen ſollen, 
ſtänden ſpäterhin natürlich auch der 
Nationalen Geographiſchen Geſellſchaft 
zu Gebote, vorausgeſetzt, daß Peary 
bereit fei, feine Aufzeichnungen und 
nftrumente der Univerfität Kopen- 
hagen zu unterbreiten. 


Ausland. 


— Sehr ſchlimme und verheerende 
Hochfluthen auf Jamaika. 


— Die erwähnten japaniſchen Feld⸗ 
manöver wurden durch ſtarken Regen 
beeinträchtigt. 

— Zwei Feuerwehrleute zu Mont— 
real, Kanada, getödtet, und 8 verletzt 
bei der Bekämpfung eines Brandes in 
einer Matratzenfabrik. 

—.Das Morden und Brennen durch 
aufſtändiſche, im Namen des abgeſetz 
ten Schahs operirende Eingeborenen- 
ſtämme im nördlichen Perſien dauert 
noch immer fort. 

— Eine Späherabtheilung der Re— 
bellen von Nikaragua ſoll 660 Mann 
Regierungstruppen ſchwer geſchlagen, 
dieſe ſollen 100 Todte und Verwun— 
dete, die Rebellen nur 5 Todte gehabt 
haben. 


— Gewaltiges Aufſehen erregt in 
Florenin, N. J. die Nerhaftung des 
wohlhabenden Fermers und Geſchäfts⸗ 
mannes Wm. Hamilton, eines eifrigen 
Kirchenmitgliedes, unte: Unflage des 
Raubes, - 

— Ein Xrenafampf zwifchen einem 
Stier und einem Löwen in Lima, 
Peru, geftaltete fich zu einem Fiasko, 
was einen Tumult bei der enttäuſchten 
Menge verurſachte. Die Polizei feuer— 
te, tödtete mehrere Perſonen und ver— 
wundete viele andere. 


— In einer Konferenz zwiſchen den 
preußiſchen Handelsminiſter von Sy— 
dow, den an amerikaniſchen Liefer— 
ungskontrakten intereſſirten Kaligru— 
benbeſitzern und Mitgliedern des deut— 
ſchen Kaliſyndikats ſoll ein gütlicher 
—— ſo gut wie geſichert worden 
ein. 

— König Manuel von Portugal, 
der ſich bekanntlich auf der Fahrt zu 
König Edward befindet, traf mit gro— 
ßem Gefolge in der ſpaniſchen Haupt— 
ſtadt ein und wurde von König Al— 
fonſo durch ein doppeltes Truppenſpa— 
lier hindurch nach dem Palaſt geleitet. 
Er geht mit Alfonſo auf die Jagd und 
macht mit ihm einen Ausflug nach To— 
ledo. 

— Der neueſte Wochenbericht der 
Deutſchen Reichsbank iſt nicht ſo gün— 
ſtig wie derjenige für dieſelbe Woche 
des Vorjahres, aber doch günſtiger, 
als man in Finanzkreiſen erwartet 
hatte. Man glaubt jetzt, daß die 
Reichsbank ihren derzeitigen Diskont 
beibehält, bis die Bank von England 
den ihrigen erhöht, oder die Verhält— 
niſſe in Deutſchland ſich noch bedeu— 
tend ungünſtiger geſtalten 


Lotalbericht. 
Die Milchpreiſe. 


Sind nunmehr richtig durchweg erhöht 
worden. 

Wie ſich's erwarten ließ, haben die 
anderen Milchfirmen ſich nicht nöthigen 
laſſen, dem von der Borden Co. ge— 
gebenen Beiſpiel des Preisaufſchlages 
pünktlich zu folgen. Als letzte von den 
großen Milchhandlungen hat geſtern 
auch die Bowman Dairy Co. ihre Kun— 
den benachrichtigt, daß ſie bis auf Wei— 
teres das Quart Milch mit 8 Cts. das 
halbe Quart mit 5 CEts. zu bezahlen 
haben. Die Vereinigung der Molke— 
reibeſitzer läßt durch ihren Schriftfüh— 
rer, Herrn J. P. Grier, auf’3 Neue er- 
klären, daß die Preiſe, welche dieHänd— 
ler den Molkereibeſitzern zahlen, den 
Preisaufſchlag gegenüber den Abneh— 
mern nicht rechtfertige. Herr Grier 
ſtellt in Ausſicht, daß im kommenden 
Frühjahr die vereinigten Molkereibe— 
ſitzer den Milchverſchleiß in Chicago 
ſelber in die Hand nehmen werden. Ein 
kleiner Anfang in dieſer Richtung ſei 
bereits gemacht. 


— — — —— 
Deneen hält Straßheim ſchadlos. 


Sheriff Straßheim erhielt heute von 
Gouverneur Deneen eine Anweiſung 
auf $526.10; den Betrag der Geld— 
ſtrafe und Gerichtskoſten, die por fur: 
zer Zeit vom Staatsobergericht über 
den Sheriff verhängt worden mar. 
Herr Straßheim mar angeklagt, bie 
Anordnung des Gerichts, den früheren 
Richter Abner Smith in’ Zuchthaus 
abzuliefern, nicht ausgeführt zu haben. 
Sheriff Straßheim erklärte, daß er den 
Betrag dem Gouverneur fofort wieder 
übermitteln merbe nebjt einem Schrei- 
ben, in dem er den ganzen Vorgang 
ſchildern werde. Dies Schreiben wollte 
er nicht belannt geben. 


Was der Angellagte dem Detel⸗ 
tive Wooldridge erzählt hat. 


Die Altmann: Jury. 


Die Dorgeladenen feinen wenig’ geneigt, 
an ihr zu dienen. — Ridter Tuthill 
hält ihnen einen Dortrag über lim» 
ftandsbeweife. — Geht langfam. 


Ausfagen, welche gegen die Behaup- 
tung der Vertheidigung bom Gelbit- 
morde der Frau Cleninfon Tpreden, 
wurden heute im Cleminfon-Prozep 
gemacht. Der Angeklagte läßt jebt Die 
Zuperficht, die er urfprünglih zur 
Schau trug, vermifjen, blaß und ner- 
008 fchaut er darein. DVertheidiger 
Burres fehte das Kreugperhör des Po- 
lizeileutnant3 Parker fort und be= 
mübte fich, zu zeigen, daß die Wiber- 
fprüche in den Angaben Cleminjons 
dur „Schwitzverhöre“ ſeitens der Po— 
lizei zu erklären ſeien. Die Frage, wie 
oft Dr. Cleminſon aus ſeiner Zelle in 
dr Sheffield Ave.Bezirkswache zum 
Verhör geführt worden ſei, konnte der 
Zeuge nicht beantworten. Er ſagte, der 
Gefangene fei nie länger als zehn Mi— 
nuten im Amtszimmer von Kapt. 
Kane geweſen. 

Nachdem der Poliziſt H. A. Riſchke 
von der Sheffield Ave.Bezirkswache 
vom Staate kurz verhört worden war, 
murde W. E. Kelly von der Rogers 
Park Bezirfämache aufgerufen und be= 
zeugte, daß er eine Kifte mit Flafchen 
aus Cleminfond Wohnung nad ber 
Bezirfsmache geihafft und dann nicht 
wieder gefehen hat. 

Detektive Wooldridge, vom Richter 
berhört, jagte aus, er hätte in Gegen 
wart von Kapt. Kane eine Uinterredung 
mit dem Angeklagten gehabt. Clemin- 
fon hätte ihm gejagt, er fei nicht jchul- 
dig, die Zeitungen hätten viele Un 
mahrbeiten über ihn verbreitet. Seine 
Frau hätte fchon zmei Wochen vorher 
einen Verfuch zum Selbftmord, den er 
berhindert hätte, gemadt. Er und 
feine Frau hätten nicht als Gatten ge— 
lebt und er hätte eg, um die Ehre ber 
Frau und der Kinder zu reiten, für 
das DBejte gehalten, die Einbruchges 
Thichte zu erzählen. 

Wollte nicht fpredheit. 

Kapt. Stane berichtet von einer Un- 
terredung mit Cleminfon, in melcher 
diefer fich aemeigert hätte, Angaben 
über den Tod feiner Trrau zu maden, 
worauf er des Mordes angeflagt mor- 
den fei. Nach dem Gefpräd mit Wool- 
dridge fei der Angeklagte wieder zu 
ihm geführt worden und hätte feine 
dem Deteftive gemachten Ausfagen 
wiederholt. Er, Zeuge, hätte dem An- 
geflagten gejagt, daß feine Verdädhti- 
gungen feiner Gattin da3 Dümmite 
jeien, was er thun fönnte. 

Der Begriff „Umftandsbemweije”. 

Bei der Gefehmorenen-Ausmwahl für 
den Prozeß gegen die angeblichen Bom- 
benmerfer ofef und Vincent Altmann 
bor Richter Tuthill zeigt fich anfchei- 
nend eine Abneigung der VBorgeladenen 
gegen den Dienft an diefer Jury. Nach- 
dem der Figarrenverfäufer Philipp 
Niemann, Nr. 3248 Mejt 15. Str., 
heute erflärt hatte, daß er feinen An= 
geflagten auf Umjtandsbemeife hin 
Ihuldig finden würde, fagte Richter 
Tuthill: 

„Es ſcheint über den Begriff Um— 
ſtandsbeweiſe eine irrige Meinung zu 
herrſchen. Solche Beweiſe ſind nicht 
anders, als irgend welche anderen. Das 
Geſetz ſagt, daß die Beweiſe ſo über— 
zeugend ſein müſſen, daß kein vernünf— 
tiger Zweifel bleibt; iſt das Letziere der 
Fall, ſo muß die Jury freiſprechen. 
Dieſe Vorſchrift gilt auch für Um— 
ſtandsbeweiſe. Ich fürchte, daß jene 
irrige Anſicht oft nur als Vorwand 
dient, ſich vom Jurydienſt zu befreien.“ 

Niemann wurde entſchuldigt, weil 
er ſagte, er hätte eine Meinung über 
den Fall gefaßt. 

Weil alle von geftern übria gebliebe- 
nen Vorgeladenen den Hilf3-Staatz- 
anmalt Short vor Gericht hätten ſa— 
gen hören, er befite das Gejtändnik 
eines gemwiflen Bruno Verra, und meil 
die heute neu Geladenen davon in den 
Zeitungen gelefen hätten, beantragte 
Unmalt Eruice die Entlaffung fammt- 
licher Vorgeladenen un die Vorla- 
dung neuer Qeute. Der Michter mies 
den Antrag ab, bemerkte aber, daßvon 
der VerrasAngelegenheit zu viel Auf: 
hebens gemacht worben fst, 

Der Staat beanftandete William J. 
Williams, den gejtern beide Seiten an- 
genommen hatten, ohne weiteres Ver— 
hör. Er ift Schmied in Dienften der 
Chicago Railmays Eo., aber fein 
Unionmann. Der Staat fcheint aber 
anzunehmen, daß er Sympathie für 
die Gemerfjchaften heat. 

Weil er Unionmann ilt, murde 
auch Kohn %. Housfa, ein Bucbinver, 
bom Staate abgelehnt, angenommen 
wurde dagegen Michael %. Milmore, 
1840 ®. Monroe Str., deran Wil: 
liams' Stelle al3 erjter möglicher Ge- 
ſchworener trat. 


Dee 
Sind angeblih Shufte. 

Unter der Anklage, die 16jährige 
Marie Thiele aus Wbiting, Ind,, ver- 
anlaßt zu haben, fich in einem verrufe- 
nen Haufe einem Leben der Schande zu 
ergeben, wurden der 20jährige Thomas 
England und der 19jährige John Parl 
bon Detektive der Wache zu South 
Chicago verhaftet. Mary behauptet, 
fie fei in da3 verrufene Haus eingetre- 
ten, da England ihr die Ehe unter der 
Bedingung verfprodhen habe, daß fie 
die Reifefojten nah Nem Morf ver- 


—.. 
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Die Königed 


erlleberzieher 


haben einen lebenden Turkey für Euch 


mit einem $10.00 Ginkauf von Kleidern, 
Anzüge odet Ueberzieher, für Männer, Knaben und Kinder. 

Wir rathen Euch frühzeitig zu kaufen — kommt dieſe Woche wenn 
möglich. Ihr habt beſſere Bedienung, größere Auswahl und Euren 
Turkey zu irgend einer Zeit wenn Ihr ihn haben wollt. 


Offen Dienſtag, 
Donnerſtag und 
Samſtag 
bis 10 Uhr Abds. 
Sonntag bis Mittag. 


Mordprozeß Riske. 


Der angebliche Mörder von Frank Lehr' 
mann ſoll zunächſt darankommen. 


Edward Riske, welcher der Ermor— 
dung von Frank Lehrmann angeklagt 
iſt, foll nach der Beendigung des Pro— 
zeſſes gegen Frank Bunka, den angeb— 
lichen Mörder von Joſeph Weclewska, 
der geſtern begonnen hat, im „Mörder— 
gericht” vor Richter Carpenter prozeſ⸗ 
firt werden. Die Wittme Lehrmanns 
fol, wie Hilfs-Staatsanwalt Day 
heute fagte, al3 Hauptzeugin vernom= 
men werden, und zwar menn möalih 
bom Richter felbft, damit der Staat fie 
in3 Kreugverhör nehmen fann. Frau 
Zehrmann fol fich wenig geneigt ge- 
zeigt haben, dem Staate behilflich zu 
fein. Sie hatte ihren Mann verlaffen 
und lebte mit Risfe im Haufe Nr.2322 
Lincoln Une. Lehrmann hörte davon, 
ging dorthin, und es fam zu einem 
Streit, in deffen Verlauf Lehrmann 
erſchoſſen wurde. 

Erleichterung der Kontrole. 


Ald. Merriam, der Vorſitzer der 
nach ihm benannten Kommiſſion zur 
Unterſuchung der ſtädtiſchen Ausga— 
ben, iſt in Begleitung des Vorſitzers 
Snow vom Finanz-Ausſchuß des 
Stadtrathes in New York geweſen, 
um dort Fachſtudien zu machen. Die 
beiden Herren haben nun aus New 
Yerk Herrn H. R. Sands, einen Buch— 
führungskünſtler und „Finanzexper— 
ten“, der für die New Yorker Stadt— 
verwaltung allerlei Maßnahmen zur 
Kontrolirung der Ausgaben erſonnen 
hat, mitgebracht. Nach ſeinem Syſtem 
ſoll auch hier jetzt bei der Verwilligung 
der Gelder verfahren werden. Die Ab— 
theilunasvorſteher werden Bei ihren 
Voranſchlägen ſehr in's einzelne ge— 
hen und zugleich berichten müſſen, 
zur Beſtreitung welcher Ausgaben ſie 
die Gelder verwendet haben, die ihnen 
für dieſes Jahr zur Verfügung geſtellt 
worden ſind. Zu dieſen beiden Sche— 
matas kommt dann noch ein drittes, 
auf welchem darzuthun iſt, zu welchem 
Bmede fie etwa verlangte Ertrafum- 
men gebrauchen. Herr Sands erklärte 
heute Nachmittag der Merriam-Kom- 
miflion diefes Syitem und deflen an- 
gebliche Vorzüge. E3 wurde ermartet, 
daß ih der Situng auch der Unter— 
ausfhuß einen vorläufigen 
richt einreichen würde, der bie. lnter- 
ſuchung in Bezug auf den jüngften Mc- 
Govern = Standal leitet. SER 


— —öü — — 
„Dttulte Chemie.“ 


Ein früherer Student der Univerfi- 
tät Cambridge, E. Jinarajadafa. aus 
Eeylon, wird heute Abend im Ber- 
fammlungsfale des Gebäudes ber 
Northweitern Univerfität, 87 : Late 
Str., einen Vortrag über „oftulte Che- 
mie“ halten.. Der Vortrag wird: durch 
Lichtbilder 


Be⸗ 


erläutert, welche die Etgeb⸗ 


Eiſenbahners Eude. 


Der Geſhilfe e ines Bahnhofaufſehers von 
zwei Lokomotiven überfahren. 

Der 52jährige Edward Humanſon, 
Gehilfe des Bahnhofs-Aufſehers der 
Illinois⸗Zentralbahn, wurde geſtern 
Abend auf den Geleiſen an der 12. 
Straße von zwei Lokomotiven der 

Michigan = Zentralbahn. überfahren. 

Die Leiche: befindet ſich im Beſtattungs⸗ 

gefchäft Nr. 516: Wabah Ave. Der Ver- 

ftorbene mohnte Nr. 7038 Kimbart 

Ave. 

Binübergefhlummert. 

Sn der Wohnung feines Onfel3, de3 
Pianohändlers J. O. Twichell, Nr. 
3631 Aſhland Boulevard, iſt in vori— 
ger Nacht der 16jährige elternloſe 
Harry Strong an Leuchtgas erſtickt. 
Als man ihn heute Morgen kalt und 
ſtarr im Bette fand, wurden ſogleich 
zwei Aerzte geholt. Die konnten aber 
nur feſtſtellen, daß der Tod ſchon vor 
Stunden erfolgt ſei. Man muthmaßt, 
daß Harry vor dem Zubettgehen beim 
Ausdrehen des elektriſchen Lichts un— 
abſichtlich das Gas andrehte. Der Ko— 
roner iſt benachrichtigt worden. 


—— — —— 
Schnitt fich den Hals ab. 


Dem Koroner wurde heute gemeldet, 
| daß ein Inſaſſe des Altenheims zu 
Arlington Heights ſich den Hals abge— 
ſchnitten habe. Die Leiche wurde nad) 

einem in jener Ortſchaft gelegenen Be— 
ſtattungsgeſchäft geſchafft. Dort wird 


auch der übliche Inqueſt abgehalten 


werden. 
— — — — — 


Techniſcher Verein. 


Morgen Abend findet im Hotel Bis—⸗ 
marck die regelmäßige Verſammlung 
des Techniſchen Vereins von Chicago 
ſtatt. Von großem allgemeinen Inter— 
eſſe iſt der Vortrag des Ingenieurs 
J Schneckenbach, der über die geplan—⸗ 

te Untergrundbahn in Chicago ſprechen 
wird. Gäſte haben Zutritt. 


—1— 
Europärſche Wech ſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute die 
europäifchen Mechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 -Marf..$24.09 

DSefterreidh: 100 Kronen... 20.35 

Shweiz3n100 Frand....n..- 19.4) 

Holland: 100 Gulden: 2... 40.25 

Sänemart:100 SKroner.... 27.00 

Rupland: 100 Rubel 


 — Ein Kenner. — U: Finden: Sie 
nicht au, daß Frau &. heute feine fo 
— —— madt als jonjt?—8.: 
Sicher: Da hat fie wohl mal einige— 
Zutbaten vergeffen! a 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 
SR SEE EEE 

}, 1756 Bel 


Dibifion 


Alles, 
was ein Mann 
oder Knabe 
trägt. 


Milwaukee Ave. und: Paulina Str. 


Börfen-Notirungen, 


bie heutigen Preißs‘ 
Schlußpreije von vorgeftern: 
8. Node 
Dy 1.0 1.08% 
Nais— 


Nachftehend e 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bi3 zur Mittagsſtunde und bie 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 
Reizen— 

1.024 1.90% 1. 
Mai LK 1.0 1.0 We Key 
Juli 958 Hu IB 


57 5 
30% 5 
39% . 


39% 


Dez STE 58 
Mai, Ru 0% 
Juli SIU—K 594% 
Hafer — 

Dez 
Mai 
Juli 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Jan 20.55—65 0.80 
Mai 2.00 
Edina— 
Nov 12.75 12.8 12.7214, 
Yan 11.72—75 11.774 11.7; 
Mai 11.276 11.386 11.97 
Rivphen— 


3834 3914 
ASS 41 


20.10 20. 00 


12.75 
11.77 
11.32 


103 
10.2744; 
108.50. 
von Hafer auf 378,950 Buihels. Berichidt le 


Kurden 37,440 Buiheld Weizen, 74,90 Bu 
Mais und 168,778 Quibels Hafer. 


Yan 10.35-37-40 10.4734 10.35 10.4547 

Mai 10.30 10.37%& 10.9 10.37% 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den 

Martt ftellte jih auf 63,600, von Mais auf 


In der vergangenen Woche betrug die Ausfufe tem 
00 ö 


Weizen aus den Ber. Staaten 4,568 YBuihels, 
bon Maid 81,000 Bujbels. Für die Vormode Melte 
jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 5.208 Bu: 
ibels, Mais 544,00 Yujbels, und für diefelbe . 
des Vorjahres: Weizen 5,080,000 Yujhels und Mais 
325,000 Yuijhels. 
— — — — 
Nahm Gift. 


Durch den Trunk und häuslichen 
Streit halb von Sinnen gebracht, hat 
in dem Schantlofal Nr. 3044 Went- 


ı worth Ave. der Handlungsgehilfe Ei- 


lert Eridjon heute mittels Gift feineme * 
Leben ein Ende gemadt. Er marerff 
29 Jahre alt und mohnte Nr. 308 W. 


30. Straße. Die Leiche ift nah emm 


Beitattungsegefchäft an der Wentwortg ; 
Are. nahe 40. Straße gebracht mer# 
den. " 


u 


Eeinen Berlehungen erlegen, 


Verlegungen, die er cm Sanntag in 
Berenice, ZU., erlitten hatte, indem er 
zwifchen zwei Güterwagen der Penn- 
folvania Bahn zufammengequeticht 
wurde, ift im MW. Monroe Sir. 5 
fpital der 40jährige Charles Beder 
heute erlegen. Er hatte Nr. 1358, 
Harrifon Str., gemohnt, — 


Zu Tode getrampelt. 


Das Opfer, der 17-jährige Elarence ER 
blad, litt an Fallſucht. 


Hinter dem Haufe Nr. 6107 


| Morgan Str. erlitt beute Morgen der 


1Tjährige Clarence Sunblad,' Re 
6043 Morgan Str., einen Anfall vom 
Fallfuht. Der Unglüdliche fiel zwi 
ſchen die vor einen Albert Yuif 
Nr. 2134 ©. Honne Ave. geh 
Wagen geipannten Pferde und wurb 
von den Gäulen zu Tod: getrambeii, 
Die Leiche befindet fi im 
Aungsgejehäft Nr. 5851 ©. 

* 


— Aus demsStadtparlame 
jeder Debatte zieht der Gemet 
Maier die Waf 





— — ——— — — — 
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Sas verſchobene Machtverhältniß. 


Daß die Seemacht eines Landes 
nicht blos von der Zahl oder Größe 
ſeiner Kriegsſchiffe abhängt, iſt ſchon 
im Altertfum mehrfach erwiefen mwor- 
den. Die Athener jhlugen mit ihren 
leihten und beweglichen, aber verhält- 
nikmäßig winzigen Ruberfchiffen Die 
ftattliche perfifche Kriegsflotte, die von 
Bhöniziern, den berühmteften Geeleu- 
ten jener Zeit, bemannt und befehligt 
mar. Kaum Hundert Jahre fpäter 
mwurbe jedoch die attifche Flotte, bie 
Fi inzmwifchen zur Beherrjcherin des 
ganzen Mittelmeeres entmwidelt Hatte, 
im Hafen von Syrafus gänzlich ver⸗ 
nichtet, und ihre Niederkage wurde nur 
badurch herbeigeführt, daß die Syra- 
tuſer ſchleunigſt Schiffe gebaut hatten, 
die in dem engen Hafen meit bejfer 
„mandvrirten“, als die attifchen. Wei- 
ter meldet die Gefchichte, daß die Rö- 
mer, die vom GSeeiwejen gar nicht3 ver- 
fanden, durch die Erfindung bed En- 
terbafens die damals für unbezwing- 
lich gehaltene karthagiſche Seemacht 
überwältigken. Auf den geenterten 
feindlichen Schiffen konnten ſie näm— 
lich ihre unvergleichlichen Legionäre 
in's Gefecht bringen, die mit den kar— 
thagiſchen Bemannungen leichtes Spiel 

tlen. Ebenfalls durch eine techniſche 

rrungenſchaft wurde der dänifch-eng- 
liſche König Knut Herr über die nor— 
wegiſchen Vikinger, die Jahrzehnte 
lang ungeſtraft alle nordiſchen Meere 
unſicher gemacht und ihre Küſten ge⸗ 
plündert hatten. Er ließ auf ſeine 
Fahrzeuge hohe Kaſtelle ſetzen, ſodaß 
er die Feinde von oben herab beſchie— 
hen konnte, während ſie ſelbſt ſeine 
Verdecke nicht zu ſtürmen vermochten. 
Auch in der neueren Zeit haben zuerſt 
die Holländer und nach ihnen die Eng— 
länder durch ihre Seemannskunſt über 
anſcheinend viel ſtärkere feindliche 
Flotten triumphirt und den Beweis 
geliefert, daß im See- wie im Land— 
kriege der Sieg keineswegs immer 
durch die Ueberzahl bedingt wird. 

Trotz aller dieſer Erfahrungen läßt 
aber jetzt das Flottenamt in Waſh— 
ington allen Ernſtes melden, daß 
Deutſchland ſich — ausgerechnet — im 
verfloſſenen Jahre zur zweiten See— 
macht emporgeſchwungen und ſowohl 
Frankreich wie die Ver. Staaten her- 
untergedrüct hat, nur meil e3 feinen 
„Raumgehalt” von 693,599 auf 820,- 
682 Tons gefteigert haben fol. Das 
bezieht fich jelbftverftändlich nicht allein 
“auf die bereits fertigen, jondern aud) 
auf die noch in derKonftruftion begrif- 
fenen Kriegsfchiffe. Im gleichen Zeit- 
taume habe Großbritannien feine 
„zonnage“ von 1,871,176 auf 2,005,= 
873 Zons gebracht, mogegen die ber 
Ber. Staaten „nur“ von rund 770,500 
auf 785,500 geitiegen, und die fran= 
zölifche jogar non 801,000 auf 767,000 
Zons gefallen fein fol. Daß die Fran 
zofen fich in der jüngften Zeit ganz be= 
fonders auf die Herftellung von Unters 
feebooten verlegt haben, von denen fie 
fih große Dinge verfprechen, wird in 
bem Berichte nicht ermähnt. Ebenſo 
wenig wird darauf Rüdficht genom= 
men, daß Großbritannien zwar hin- 
fihtlich der Vermehrung des gefamm- 
ten „Raumgehalts* mit Deutfchland 
nur gleihen Schritt gehalten, im Ein- 
gelnen aber ungleich größere Panzer 
folofle gebaut oder vom Stapel gelaf- 
fen bat. Geine jüngften „Super 
Dreadnaughts“ follen ein Gehalt von 
je 26,350 Ionnen haben und 28 Mei- 
len in ber Stunde fahren fünnen. Auch 
werben fie, ihrer Größe entjprechend, 
meit befjer „beitüct” fein, al3 die neue- 
sten beutfchen Riefenfchiffe. 

Andeflen pc nag noch fein Menfch 
—1— wie dieſe Ungeheuer ſich im 
Ernftfalle bewähren, oder ob fie übers 
haupt jemal3 Gelegenheit erhalten mers 
Den, ihre Furchtbarkeit darzuthun. 
Der ‚Wettkampf“ unter den Seemäch— 
len beſchränkt ſich zur Zeit meiſtens 
auf ihre Konſtruktionsbüros und auf 
die Geldbeutel ihrer Steuerzahler. 
Shre gewaltigen Kriegsfchiffe werden 
in der Regel fon zum alten Eifen 
geworfen, ehe fie auch nur ein einziges 
Mal haben „in Aktion treten“ fönnen. 
Daß unfere eigene Flotte mit ber 
panifchen, und die japanifche mit der 
ebenſo kläglichen ruſſiſchen „ſpielend“ 
fertig geworden iſt, hat ſelbſt die 
Laien nicht überraſcht und den Sach— 
verſtändigen Leine werthvollen Erfah—⸗ 
rungen geliefert. Von dieſen Zwiſchen⸗ 
füllen abgeſehen, hat ſich nichts ereig— 
net, was auf den Gefechtswerth der 
allermodernſten Seeungeheuer auch nur 
den ſchmalſten Lichtſtreifen hätte wer- 
fen fönnen. 

Deffenungeachtet hat das Flotten> 
amt feine ftatijtifchen Vergleiche ohne 
Smweifel nur zu dem Zmede angeftellt, 
um das amerifanifche Volt mit der 
„beihämenven“ Ihatfache befannt zu 
machen, daß feine Kriegäflotte nicht 


© mehr die zweitftärffte der Erde ifl. Da 
= ber Kongreß ich in feiner legten Ta- 


g vernünftiger Weife gemeigert 
bat, immer gleich vier Panzerkoloffe 
uf einmal bauen zu laffen, jollen die 

tger felbft angeftachelt werden, ber 
Snrüdbrängung“ der Der. Staaten 
au feuern. Darum wird ihnen gezeigt, 
I Wie fi fon in einem einzigen Jahre 

Nas Machtverhältnig verfchoben hat. 
e werben jebodh jchwerlich ihren ge- 
mben Schlaf einbliken, weil andere 

ihr Tchönes Gelb nod thö- 
hw Wir haben es 


J 


lichen Wettrüſterei zu Waſſer und zu 
Lande theilzunehmen. 


Der Rauchwagentkrieg. 


Die Geduld des amerikaniſchen 
Mannes, beſonders mit den Unzu— 
länglichkeiten und Ungeheuerlichleiten 
unſeres Verkehrslebens, iſt ſprichwört⸗ 
lich geworden. Desgleichen ſeine Füg⸗ 
ſamkeit der Herrin gegenüber. Der 
von der amerikaniſchen Kultur noch 
unbeledte Europäer, ber unfer Land 
bejucht, ijt des Staunens voll über 
die Lammgeduld und Unterwürfigkeit, 
mit der bie fouveränen Bürger der 
großen Republit fich wie Schafe oder 
Sardinen in Straßen- und Hocdhbahn=- 
wagen hineinpaden laffen, bezw. ſich 
no demüthig entjchuldigen, wenn fie 
mit einem Fuß und einem Arm am 
Magen hängend, den Nidel nicht 


Tchnell genug herporholen können; und | 


über bie refpeftvolle Unterwürfigteit, 
mit der fie dem Befehl „ftep quidiy” 
nahzufommen fuchen, bezw. fi auch 
die befcheidenfte Frage nad) dem 
Marum verfneifen, wenn der bollge- 
padte Vorjtadtzug nad dem Abfahrt- 
zeichen und einem Schein — „Start“ 
ftundenlang ftehen bleibt ala märe 
übermorgen aud) noch Weit. Und er 
ftaunt wieder über aleMaßen, wenn er 
beobachtet,twie bei einem amerifanifchen 
Yamiltenausflug der fogenannte Ehe- 
herr nicht nur da3 Baby.u. die Saug- 
flafche trägt, fondern auch den Mantel 
der theuren Gattin und mas fonjt noch 
zu tragen fein mag; begleichen, wenn 
er nah überjtandenem Gaftmahl im 
Heim des echtamerifanifchen Freundes 
eingeladen wird, die Nachtifchzigarre 
auf der „Porch” zu rauchen, während 
der Gaſtfreund dasGeſchirr aufwäſcht, 
und von dieſem noch in beſchwörendem 
Flüſterton gebeten wird, den Rauch 
doch recht kräftig in den Hof zu blaſen, 
damit ja keine Spur davon in's Haus 
dringe. Denn „ſie“ könne Tabakrauch 
nicht vertragen und ihre Gardinen erſt 
recht nicht. 

Wenn der reiſende Europäer ſich ſpä— 
ter in einer trauten Kneipecke von ſol— 
chen Strapazen erholt und ſich über 
ſeine Beobachtungen Rechenſchaft zu 
geben ſucht, dann weiß er allemal nicht, 
welcher der beiden hervorſtechenden Ei— 
genſchaften des typiſchen amerikani— 
ſchen Souveräns er die Krone zuerken⸗ 
nen ſoll; ob ſeiner Schafsgeduld im 
Verkehrsleben, oder ſeiner engelhaften 
Fügſamkeit oder Wohlerzogenheit zu 
Hauſe, und de erfahrenere hier anſäſ— 
ſige Freund und Stammesgenoſſe, den 
er etwa befragte, hat es ihm bisher 
auch nicht recht ſagen können. Jetzt 
ſcheint die Frage, für Chicago wenig— 
ſtens, entſchieden. Es hat ſich der 
Strohhalm gefunden, der den Ge— 
duldsrücken des Verkehrskameels, ſo— 
zuſagen, brach — der, der dem — na, 
dem andern dieſen Dienſt erweiſen 
könnte, iſt noch nicht erſichtlich. 


* * * 


Der Strohhalm Heift das Kauch— 
verbot; die Abjchaffung der Rauchmwa=- 
gen auf der Zaf Park Hochbahn, die 
in diefem Falle wohl nur eine Art Ver- 
ſuchskarnickel iſt. Die Raucherwagen 
ſind abgeſchafft und es darf hinfort in 
feinem Wagen „meiner“ Bahn’ mehr 
geraucht werden, lautete dad Edikt des 
Herrn Hochbahnpräfidenten Knight 
und eine richtige, Kleine Rebellion war 
die Folge. Entrüftungsverfammlungen 
wurden abgehalten, geharnifchte Be: 
Thlüffe wurden gefcht, und heilige 
Schmüre, doch zu rauchen, wurden ges 
leiftet. Wa3 daraus merden wird, 
laßt fich noch nicht mit Bejtimmtheit 
fagen. Doc will e3 fcheinen, ala foll- 
ten die Raucher Erfolg haben, und 
das wäre aut. &3 könnte vielleicht ala 
eine Niederlage gemifjer Reformfana- 
tifer beiderlet Gefchlechts gelten, aber 
es wäre ein Gieg bes gefunden Men: 
Tchenverjtandes und dabei gemwifferma> 
Ben ein Triumph der Frau. 

Wenn der Sieg den Rebellen zufällt, 
fo wird da3 gefchehen, meil man 
fih überzeugte, daß Raucherwagen 
wenn ein lebel, ein ſehr nothwendi— 
ges Uebel find, und zwar nothmwenbdig 
weniger zur Bequemlichkeit der dem 
Rauchlafter ergebenen Männer, als 
zur Wahrung des Komfort der mehr 
oder weniger feinen und empfindlichen 
Damen, die die Hochbahn benupen. E3 
murde gejagt, und al3 Argument ge- 
gen die Rauchiwagen borgebradt, daß 
das NRauchmagenpublitum im Ber: 
gleihe zu dem ber anderen Magen 
äußerlich und innerlich fehr minder- 
merthig fei: mehr oder weniger nach— 
läffig und fehmupig in Kleidung und 
Aufführung; übelduftend nad Tabak 
und Spirituofen; wenig mählerifch in 
der Sprade und unfein in Haltung 
und Gebärden; ja daß e3 oft einen 
größeren Prozentfag von Truntenen 
aufmweife und fich ungiemlich Yaut und 
lärmend aufführe. Zugegeben, das tft 
mahr — und e3 ift ja Wahres daran 
— mas mird dann werden, wenn der 
Rauhmagen, diefer Zufluchtsort aller 
Derer, die fich ihres „unfeinen” äußer- 
lihen oder innerlichen Zuftandes be- 
mußt find, audgemerzt wird? Die 
Holge muß doch fein, daß. bie mehr 
oder weniger unappetitlihen Männer 
ih dann auf bie anderen Wagen ver- 
theilen müffen, und daß e3 dann ber 
in Seide prangenden Dame pajffiren 
fann, neben einen „jehmierigen” Ar- 
beiter, der fühbuftenden Maid, neben 
einen übelduftenden Raucher, und 
dem fittenftrenoen Prohibitionsapoftel 
neben einen Sklaven des Alfoholteufels 
zu figen fommen. Der till man 
etwa allen, die nicht falonmäßig ge⸗ 
fleidet find, die Hocdhbahnfahtt vermei- 
gern? Das würde doch faum angehen, 
menigitens jet noch nicht, und würbe 


ben Intereſſen der höheren Macht, der 


Hausherrin, entgegenwirken. Denn 


es würde nicht nur die Heimkehr der 


Männchen verzögern, ſondern auch die 
Gefahr der Revolution in's Heim tra⸗ 
gen; gibt es doch wirklich gar nicht we⸗ 
nige Raucher, die dem Teufelskraut ſo 
ergeben ſind. daß ſie trotzdem rauchen 
würden, wenn nicht auf der Hochbahn, 


* 


wahrlich nicht nötbig, an ber Tide 


bannı anbersivo, unb wenn nicht wäh- | Deinen 


rend ber fomwiefo verlorenen Fahrzeit, 
fo zu anderer Zeit, die dann auch ber 
Arbeit und dem Frauendienft entzogen 
mare, 

Man tnag die Sahe drehen und 
wenden, wie man will; dem Manne 
auh nicht das Kleinfte Reftchen von 
Recht zugeftehen — und hoch bleibt es 
wahr, daß e3 am Beten ift, ihm den 
Rauchwagen zu laffen. Wenn man 
durch Abſchaffung der Rauchwagen 
auch zugleich all' den Schmutz und die 
Unmanierlichkeit, Trunkenheit uſw., 
die ſich rückſichtsvoller Weiſe jetzt in die 
Rauchwagen flüchten, abſchaffen könn— 
te, dann hätie das Verbot doch noch 
Sinn; wie es iſt, iſt's ſinnlos wie all' 
die anderen Zwangsreform-Beſtrebun⸗ 
gen, deren Zeuge wir ſind und ſchon 
waren. — — — 


Modernes Herenweſen. 


Das Ketzergericht über die New 
Yorker Glaubensheilerin Yrau Gtet- 
jon hat zu weiteren bemerkenswerthen 
Enthülungen geführt. Birgil D. 
Stridler, der „erjte Borlefer“ der Nem 
Yorker Chriftian Science-Kirche, an 
welcher Frau Stetfon lange Jahre ala 
Heilerin und Lehrerin gewirkt hat, hat 
Stellen aus feinem QTagebude ber= 
öffentlicht, das in den Verhandlungen 
bor dem Präfidium der Boftoner 
Mutterfiche als Belaftungsmaterial 
gedient hat. Die Verklagte und deren 
Anhänger werden darin u. a. einer 
„geiftigen Qafchenfpielerei“ bezichtigt, 
die ihnen ermöglicht „die Wahrheit zu 
beftreiten ohne die Unmahrheit zu 
jagen”. Das Kunftftüd beruht auf 
die Lehre von dem „doppelten ch“. 
Jeder Menſch hat darnach ein menſch— 
liches Ich und ein geiſtiges oder abſo— 
lutes Ich. Für das menſchliche Ich iſt 
das geiſtige Ich nicht verantwortlich. 
Hat das menſchliche Ich gelogen oder 
geſtohlen, ſo kann das geiſtige Ich 
ſagen — wahrheitsgetreu ſagen — daß 
es nicht gelogen oder geſtohlen. 

Seitens der Mutterkirche wurde 
Frau Stetſon der „Malpractice“ be— 
ſchuldigt: daß ſie mit der ihr verliehe— 
nen Glaubens- und Geiſteskraft Men— 
ſchen behandelt habe nicht nach den 
Geſetzen der Kirche ſondern in Ver— 
letzung der Geſetze. Zu ſolcher verbo— 
tenen Behandlung gehört die „hörbare 
Behandlung“. Weitere Auseinander— 
ſetzungen zeigen, daß damit Beſchwö— 
rungen oder Verwünſchungen gemeint 
ſind, eine Art Hypnotiſirung in die 
Ferne, erfolgend unter lautem Anruf 
des Namens der Perſon, die zum 
Opfer auserſehen iſt. 

Laut den Aufzeichnungen in ſeinem 
Tagebuche hat Strickler der Ange— 
klagten vorgehalten, daß ſie ſolche hör— 
bare Behandlung vor und mit ihren 
Schülern geübt, und hat ihr geſagt: 
„Wenn wir das ſagen, ſo haben Sie 
(Frau Stetſon) ſofortige Ausſtoßung 
aus der Kirche zu gewärtigen“. Nach 
einigem Beſinnen habe Frau Stetſon 
geantwortet: „Wir müſſen beſtreiten, 
daß ich ſolche Dinge geſagt habe. Ich 
leugne, daß ich ſie jemals geſagt habe.“ 
Nicht ſie ſelbſt habe dieſe Dinge geſagt, 
fuhr ſie fort, ſondern der Menſch in 
ihr habe ſie geſagt. Dieſes menſchliche 
Ich ſei nicht ihr wirkliches Ich: alfo 
könne ſie mit gutem Gewiſſen beſtrei— 
ten, daß ſie es geſagt habe. 

Andere Heilerinnen, die der Bera— 
thung beiwohnten, pflichteten der ver— 
ehrtin Lehrerin bei. Eine, Frl. A, 
erinnerte daran, daß ſie ganz in der 
ſelben Weiſe in einer gewifſen Ge— 
tihtöverhandlung Zeugniß abgelegt 
hätte; und das ſei durchaus in der 
Ordnung geweſen. Irgend etwas, das 
man gethan, könne wahrheitsgemäß 
abgeleugnet werden, ſofern man dabei 
nur den geiſtigen Vorbehalt macht, 
daß nur das abjolute Xch leugniet was 
das menjchliche Sch geihan hat. Eine 
zweite, rl. B, beftätigte, daß fie auch 
in demfelben Prozeffe auf dem Zeugen: 
ftande gemwefen, zwei Tage fogar, und 
au bom Gtandpuntte des „Abfolu- 
ten“ ihre Ausfagen gemacht habe, 
„ohne au nur ein einziges Mal bon 
dem gegnerifchen Anwalt ertappt zu 
werben“. Als dritte meldete fich eine 
Frau C, die ganz das ſelbe gethan (in 
dem nämlichen Prozeſſe, in dem es ſich 
um ein Vermächtniß bon $50,000 zu 
Gunften von Frau Stetfon gehandelt 
haben fol). 

Herr Stridler fügt diefen Aufzeich⸗ 
nungen hinzu: „Auf gut Engliſch ge— 
ſagt, ſie haben den Prozeß durch Mein— 
eid gewonnen, den ſie damit rechtferti— 
gen, daß ſie vom „Abſoluten“ gezeugt 
haben. Mir wurde klar, daß nach die⸗ 
ſer Auffaſſung ich einen Mord begehen 
oder Brand legen kann, und wenn ich 
zufällig erwiſcht werden ſollte, ſo 
kann ich ſagen, daß ich's nicht gethan 
habe, und kann der Strafe entgehen, 
einfach meil es der Menfch in mir ge: 
than und der Menfh bin nicht ich. 
Ein Ablakbad ift gar nicht äu ber- 
. damit”. — 

ud über den verfuchten „geiftigen 
Meuchelmord“, auf den ſchon = * 
here Mittheilung dunkel hinwies, liegt 
nun ausführlichere Auskunft vor. Die 
Kraft des Glaubens und der geiſtigen 
Beeinfluſſung, ſonſt nach der Lehre 
der „Ehriftian Science“ zur Erlöfung 
bon förperlichen Schmerzen und Lei- 
den dienend, wird bier in ein Mittel 
zur Vernichtung perfönlicher Feinde 
verwandelt. Solcher Feinde ſoll Frau 
Stetſon eine große Menge gehabt 
haben, darunter hervorragende Mit- 
glieder und Führer der Kirche, und 
ſoll dieſe allefammt mit ihren: Helfe- 
tinnen „ins Gebet genommen“ haben, 
ihnen das Lebenslicht auszubeten. 

Die Geſundbeterinnen erſcheinen da⸗ 
mit als Todtbeterinnen. Als einer 
der ſo „Behandelten“ wird der Vor— 
ſitzer des Präſidiums ber Boftoner 
Mutterkirche, Archibald MeLellan ae: 
nannt. Ihn zu beſeitigen, ſo geht die 
Kunde, wurde andauernd bom Chor 

= 


der Beterinnen die er 


formel t: „Archibalb 
Lean! —55* 


Eee? 
Dahl 


fo gehe zu Gott; ift er nicht in Gott, fo 
ehe auf den anderen Pla. it Dein 

lat jechs Yuß unter der Erbe, fo 
gehe dorthin. Das Gefeh der Wahr: 
beit und bes Xrrihums ift, Du jollft 
ficherlich fterben und mas Du thuft, 
thue bald!“ 

Auf die Frage, ob man denn in der 
Ehriftian Science-Firhe an die Macht 
folder Beichwörungen glaube, gab 
Herr Stridler zur Antwort: „Na, 
wenn die Perfon, gegen melche die 
Beſchwörung fi richte, Kenninik 
davon hat und wenn fie glaubt, daß 
ber Bejchmörer bie Macht hat, ihr zu 
ſchaden.“ 

Das wird ja wohl ſtimmen. Es 
hat nirgends Hexen gegeben, wo man 
keinen Glauben hatte an Hexen. Keine 
Hexerei hat jemals jemand geſchadet, 
der nicht daran glaubte. Es galt für 
nöthig, Hexen zu beſtrafen, fo lange 
man an ſie glaubte. Man brauchte ſie 
nicht mehr zu ſtrafen und ſie verloren 
alle Macht zu ſchaden, ſobald man 
nicht mehr an ſie glaubte. Und daß 
nun die Lehre der Glaubensheilerei den 
alten Hexenglauben wieder belebt, kann 
kaum Wunder nehmen: Giebt's eine 
magiſche Kraft, die zum Guten dienen 
kann, warum ſollte ſolche Kraft nicht 
auch wirkſam zum Böſen ſich erweiſen? 
Jeder Glaube, auch der urſprünglich 
reinſte, iſt mit der Zeit in ſchwachen 
und konfuſen Köpfen in Aberglauben 
ausgeartet; in jede Kirche, ſobald ſie 
an Anhang und Anſehen gewann, ha— 
ben ſich Unwürdige gedrängt, ſelbſtiſche 
Zwecke zu fördern. Wirklich ausgeſtor— 
ben war ja überhaupt der Glaube an 
Hexen- und Zauberkunſt trotz all unſe⸗ 
rer gerühmten Aufklärung noch nie. 
Wenn er's wäre und nicht bis in die 
neueſte Zeit hinein ſeine Anhänger auch 
in dieſem angeblich aufgeklärteſten 
Lande nach Tauſenden und Zehntau— 
ſenden zählte: wie wäre es möglich, 
daß das Geſchäft der Wahrſager und 
Zeichendeuter, Clairvohanten, Pal—⸗ 
miſten und anderer Humbugger glei— 
chen Schlages als ein ſo lohnendes ſich 
erwieſe? 


Lokalbericht. 
Programmreden. 


— — 


Gonv. Deneen will verſuchen, Stim⸗ 
mung zu machen. 


— ⸗ 


Nutzen der Bibliothek. 


Soll mehr als bisher auf die Schulen ans= 
gedehnt werden. — Herr Carl B. Roden 
ift als Hilfs-Bibliothefar angeftellt. — 
Eine Schiebung im Bauamt. 


Gouverneur Deneen arbeitet in 
Springfield an der Botfchaft, mittels 
der er die Legislatur für entweder ben 
30. November oder den 7. Dezember 
zu einer Gondertagung einberufen 
wird. Und er arbeitet an Reden, bie 
er bier und an berfchiedenen Pläßen 
des Staates zu halten beabfichtigt, um 
Stimmung zu maden zu Gunjten ber 
Borfchläge, welche er der gefeggebenben 
Körperfchaft machen wird. Die erjte 
diefer Reden wird Herr Denen am 
Donnerstag Abend in Spelz Halle an 
der Nord Clark Straße nahe Belmont 
Une. halten in einer Berfammlung, 
welche der republifanifche Klub der 25. 
Mard veranftaltet. Der Gouperneur 
wird für die Baflirung eines neuen 
Bormahlengefetes eintreten und für fo- 
fortige Aufnahme ber Arbeit an dem 
Tiefmaffermeg, zunädft pon Lodport 
bis Utica. Was die Vorwahlen anbe- 
trifft, fo geben die Führer aller Grup- 
pen der Gtaatälegislatur die Noth- 
wenbigfeit zu, ein "nere8 Gefeh zu 
erlafen. Denn von den frühes 
ren Beitimmungen zur Regelung des 
Wahlmodus ift weniq übriq geblieben. 
Der Gouterneur bat beim General- 
ftaatsanmwalt Stead einen Entwurf für 
eine entfprechende Maknahme beftellt. 
&3 werden au von anderen Geiten 
zahlreihe Entwürfe eingereicht mer- 
den. Einer davon, oder eine Verfchmel- 
zung bon mehreren, wird jedenfalla 
zur Unnahme gelangen, und man wirb 
vorausfichtlich beftimmen, daß die be= 
treffende Maßnahme bereit für Die 
Vorwahlen im fommenden Frühjahr 
Geltung haben fol. 


Die Bibliothefs-Derwaltuna. 


Eine mwichtiae Konferenz hielt geitern 
bie Schulfuperintenbentin rau Young, 
im Beiſein verfchiedener Schul: 
borfteher und Schuloorfteherinnen mit 
dem neuen Direktor der öffentlichen 
Bihliotkef, Herrn Legler, db. Man 
vereinbarte einen Plan, nach welchem 
die Bücherfchäte der öffentlichen Bib- 
liothet in Zufunft der Schuljugend 
weit leichter follen zugänglid) gemacht 
werden, al3 biäher. Zu biefem Zmede 
folen allen Lehrperfonen ftänbig bis 
zu fünfzig Bücher zur Verfügung ge: 
ftellt werden, die fie dann unter ihren 
Schülern die Runde maren Taflen 
fönnen. 3 mird verichiedener Bor: 
bereitungen bebürfen, um biefe Neuer: 
ung durchführen zu fönnen, bod 
glaubt man, damit in einigen Mona- 
ten fertig werben zu können. 

Auf Grund der von ihm glänzend 
beitandenen Zinilbienftprüfung ift ge- 
ftern Abend Herr Carl E. Roden feit 
ala Hilfsbibliothefar angeftellt worden, 
mit $3,300 Jahresgehalt. Herr Ro- 
ben ift feit 22 Jahren in ber öffentli- 
hen Bibliothet angeftellt. „Offiziell“ 
war er Vorfteher der Katalog-Wbthei- 
lung, doch hat er feit bem Ableben bes 
früheren Hilfs-Bibliothefard Gau 
auch) deffen Obliegenheiten beforgt un 
bon ber Abdanfung bes frü Di: 
reftors Hild bis zur Anjtellung bes 
Herrn Legler den ganzen Be ge⸗ 


vaſſer der nördlichen Voror 12 
funft dem See ferngehalten und Mif- 
fiffippimärts befördert werben follen. 
Der Plan fieht die Anlegung eines 
Schwemmfanals vor, der fich, von ei- 
nem Punfte meftlich von SKenilmorth 
aus, elliptifc in einer Länge von 
Meilen nad; Wilmette binziehen und 
bort in ben Hilfsfanal einmünden fol. 
Die Koften der Anlage werben auf 
$250,000 veranfchlagt. 


Wider Sug und Red. 


„sm berfloffenen Winter fam es im 
fHäbtifchen Bauamt zu einer Reibung 
ziifchen Baufommiffär Campbeg und 
dem damaligen ftellvertretenden Hilfs- 
Baulommiffär John €. Chriftenfen. 
Da Ehriftenfen ein feft angeftellter Be- 
amter mar und fich dienftlich nichts zu 
Schulden hatte fommen laffen, konnte 
man ihn nicht ohne meiteres entlaffen. 
Aber Herr Campbell wußte fich zu bel- 
fen. Er enthob am 23. Januar ben 
Chriſtenſen „bis auf weiteres“ von 
Dienſtleiſtungen für die Stadt und 
meldete am 15. Februar der Zivil— 
dienſtkommiſſion, daß er die Stelle des 
ftellvertretenden Hilfs = Kommiffärs 
abgeſchafft und den Inhaber bereits 
vor drei Wochen „abgelegt“ habe. Die 
Kommiſſion ließ das durchgehen, ob- 
gleich nach der Zivildienſtordnung An— 
geſtellte nur ſollen „abgelegt“ werden 
dürfen, falls entweder die betreffende 
Stelle abgeſchafft wird, oder keine 
Mittel vorhanden ſind, um das Gehalt 
zu bezahlen. Der Stadtrath hat dann 
aber auch bei Annahme der Haushalt3- 
borlage, die „abgefchaffte" Stelle von 
neuem borgejehen, allerding3 mit ver- 
minberter Befoldung, $2500 ftatt der 
vorherigen $3000. Chriftenfen bemühte 
fih nun, feinen Bla wieder zu erlan- 
gen, was Kommilfär Campbell aber 
zu verhindern mußte. Erſt nachdem 
Chriftenfen eine Stellung al3 Baulei- 
ter bei der Schulverwaltung angenom= 
men hatte, jah Herr Campbell Tich 
wieder: nah einem ftellvertretenden 
Hilfa-Kommiffär um. Zivildienftan- 
märter waren für den Pojten nicht 
borhanden, e& wurde deshalb zeitmweilig 
der bis dahin al3 Pläneprüfer in ber 


Abtheilung befchäftigt gemejene Staf- 


ford For Thomas mit der Stelle be- 
traut. Nett endlich dringt die Zivil— 
dienftlommiffion darauf, daß der Po- 
ften wieder regelrecht befeßt merbe, 
nämlich auf dem Wege ber Beförbe- 
rungsprüfung. Zu biefer fünnten fich 
außer Herrn Tor noch vier andere An 
geftellte melden, gethan haben’ aber 
nur zwei bon diefen. Da 0 fich in- 
zwifchen in die Pflichten der Stellung 
gut eingearbeitet, hat natürlich er die 
beiten Ausfichten, die Prüfung als er- 
fter zu bejtehen. 
Ein Rauchkoliegium. 


Das Spritenhaud an der Ede von 
Zombarb Une. und Lafe Straße in 
Dat Bark war geftern Abend überfüllt 
mit Leuten, melche der Verwaltung 
der Dat Park-Hochbahn aufſäßig ſind 
wegen des von ihr erlaſſenen Rauch— 
verbotes und aus anderen Gründen. 
Es wurden zahlreiche und heftige Re— 
den gehalten gegen den Hochbahn— 
Präſidenten Knight, dem es mit ſei— 
nem Verbot nur darum zu thun ſei, 
ohne Erhöhung der Betriebskoſten, 
aber auf Koſten der Annehmlichkeit 
auf Seiten der Fahrgäſte die Faſ— 
ſungskraft der Züge zu erhöhen. Herr 
Knight wundere ſich, daß ſein Ukas 
auf Widerſtand ſtoße, ihm ſelber aber 
falle es nicht ein, ſich nach den ſtädti— 
ſchen Verordnungen zu richten. Eine 
ſtändige Lebensgefahr ſeien die Niveau— 
kreuzungen der ſogenannten Hochbahn, 
garnicht zu reden davon, daß der 
South Boulevard durch dieſe in 
ſchlimmſter Weiſe verſchandelt werde. 
Ein Herr George W. Plummer, Ad— 
vokat ſeines Zeichens und nicht mehr 
ganz jung, erbot ſich, der männlichen 
Jugend von Oak Park und Auſtin un— 
entgeltlich in der Boxkunſt Unterricht 
zu ertheilen, damit ſie den Schergen 
Knights beſſer Widerſtand zu leiſten 
vermögen, falls dieſe ſie gewaltſam am 
Rauchen zu verhindern ſuchen. Es 
wurde ein Ausſchuß, mit dem Vor— 
ſitzer der Verſammlung, Herrn Tay— 
lor X. Snow, an ber Spibe, beauf- 
tragt, die Agitation für die Hochlegung 
der Hochbahngeleife mieder in Gang 
zu bringen. Am Donnerftag Abend 
fol in der Bibliothefshalle, Auftin, 
eine weitere VBerfammlung ftattfinden, 
und dann foll diefer Ausfhuß berich- 
ten, wa3 er bi dahin gethan haben 
mag, und mas er meiter empfiehlt. 
Ale Theilnehmer an der Verſamm— 
lung wurden durch die Reden in dem 
Sntfohluffe beftärkt, im Widerſtand 
gegen das Rauchverbot zu beharren, 
und bie Auftiner, welche zur Heimfahrt 
bon der Verfammlung die Hodhbahn 
benubten, haben fih denn um bas 
Verbot auch nicht gefümmert. — Um 
$1 und die Koften gebüßt murbe pom 
Stabtrichter Nemcomer an ber Ded- 
plaines Straße geſtern Otto Heiden, 
Nr. 440 N. Paulina Straße, weil er 
weder das Rauchen laſſen, noch auf 
Weiſung des Schaffners den Hoch— 
bahnzug verlaſſen wollte, auf dem er 
ſich befand. 

Theilnehmer-an der geftrigen Pro- 
teftverfammlung haben fchon heute an= 
gefangen, die Lehren in die That um- 
aufeken, welche fie dort erhalten haben. 
&3 fam im Laufe der Morgenftunden 
auf verfchiedenen Hochbahnzügen zu 
Raufereien ziwifchen troßigen Vertre⸗ 
tern bes Rauchverbot3 einer- und Mit- 
gliedern des Betriebs erſonals ande- 
rerfeitd. Auch einige DVerbaftungen 
wurden borgenommen. Zu den Ver: 
hafteten gehören ber Adoofat Henry R. 
Luther, 4645 W. Superior Straße, 
und ®. €. Van Bergen, Agent der 
Merhante Manufacturer’ Wdperti- 


fing &o. 


— GSemper idem. — Ein Zimmer: 
mann mar abgeftürzt und todt liegen 
geblieben. Al man i d, hielt 
feine Hand noch fra das Beil 
umklammert, — „Ein Süd“, 

ein Profelfor, der zufäl 
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An die Redaktion der „Abendpoit“. » 


Als Lefer Ihres merthen Blattes er» 
laube ich mir, Herrn Paul Graubomaft 
über feine New Norker Plauderei, die 
er am 6. Nobember in der „Abendpojt“ 
veröffentlichte, eine Ffurze Aufflärung zu 


geben. 

E3 ift jehr zu bedauern, daß es Men- 
fchen gibt, die nicht denken, fondern nur 
zu fritifiren begabt jind. Spiritualis- 
mu3 tit eine Wiflenfchaft der Wahrheit, 
und wenn twir nad) Wahrbeit fuchen und 
forfchen, danıı werden mir nur Gutes 
inden; ivenn wir aber etiva3 Neugieriges 
eben wollen, um unjere eigene Selbit- 
ucht oder vielmehr — zu befrie⸗ 
digen, können wir das viel ſchneller fin— 
den, als das Gute. 

Wenn man vor einem Jahrhundert zu 
Jemand von Elektrizität geſprochen hätte, 
daß man eine Botſchaft in einem Augen— 
blick könnte hunderte von Meilen ſenden, 
und ſogar eine Antwort exhalten, hätte 
man ihm geantwortet: Dir jteht der Teu- 
fel zur Verfügung; denn damals fonnte 
nur der Teufei folche Gejchwindigfeit un 
ternehmen, und jeßt iit e3 etivas Mltes. 

Wenn toir nur nach dem Bifen juchen, 
twa3 mit dem Namen Charlatanerie be= 
zeichnet ift, werden toir ficherlich micht3 
Gutes finden; nicht folange e3 böje Men- 
fchen gibt, die von fanatifchen Geijtern 
beeinflußt find. Traurig it e8, wenn 
mit einer folchen herrlichen Wahrheit ein 
derartiges Gefchäft getrieben wird; — 
aber, wenn e3 einen fchlechten Dollar 
e- ilt e3 nicht gejagt, dak Alle fchlecht 
in 

Ein Geiit, nachdem er feinen Körper 
verlaifen und bier auf Erden nad) dem 
Grundfaß gelebt bat,‚Gutes zu thun, Lies 
be zu übenund—demüthig zu fein, wird 
aud) feinen Zohn dafiir empfangen in der 
Engelwelt; denn mie gelebt, jo geitorben; 
diejenigen aber, die hier nur nach dem 
aclebt haben, Ihrem Nächiten, anftatt zu 
lieben, nıre Böfes zu thun, Rachtfucht zu 
üben, um fich dadurch ettva einen grogen 
Namen zu machen, diejenigen mühlen jo= 
lange in der Dunfelheit jchiweben, bi3 jie 
das reine Licht anerfennen. 

Deshalb müffen Rene, melche hier nur 
nach Wahrheit ftreben, vieles ungerecht 
leiden, denn ohne Kampf kommen wir 
nicht zum Siena! —— Alfo mırzte auch uns 
fer Herr ımd Meiiter Nefu3 leiden, um 
diefer herrlichen Wahrheit willen! Na, er 
‘var fogar der allerverachtetiteMenfch auf 
diefer Welt, nenoh fein Anfehen von Ber: 
fon, wurde aegeißelt und verfpottet und 
joaar noch ans Kreuz genagelt, alles um 

er Nächitenliebe millen! —-. Und viele 
nageln Ihn heute noch ans Kreuz, vor de- 
nen er ung ganz ausdrüdlich an berjchie- 
denen Stellen marnte und fagte: „E3 
werden falfche Chrijti und falſche Pro- 
pheten aufitehen umd große Zeichen und 
Wunder thun, daß verführet werden tn 
den Irrthum, wenn es möglich märe, 
auch die Musermählten.“ 

E. Dinfelader, 1229 Monticello Abe. 


— Malitiss.—Hausmirthin: „Heus 
te Nacht waren Sie aber in einem Zus 
ftande, Herr Federl — -— — ein ganz 
fremder Herr hat Sie gegen drei Uhr 
abgeliefert." — Dichterling: „Sehen 
Sie, das ift der Vortheil des Berühmt- 
feins! Jeder zebildete Menfch kennt 
mich, weiß, mo ich mohne. Donnermwet- 
ter, wo ift denn meine Uhr?" — Haus» 
mwirthin: „Ei, die wird fich der frem=- 
de Bewunderer wohl zur bleibenden 
Erinnerung an diefe denfmwiürdige 
Nacht mitgenommen haben!” 


Populär-Medizinifde Bücher. 
Anfeltiondfranktheiten. Bon Dr. Dipbe...... —i 
Die Nervenfrantgeiten und ihre Heilung. —.45 
Kräuterbuch von Dr. Loſch. Unſere Heil⸗ 

vflanzen in Wort und Bild. 210 Seiten. 

mit 500 Illuſtrationen. Preis 4.20 


A. KROCH & CO,, 


&rößte internationale Buchhandlung. ' 
26 Monroe Str. Ghicage. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 
— — — — — ——— —— —— 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater und 


Sohn 
Guſtav Griebenow 
am Montag, den 8. Novemher 1909, im Alter 
bon Jahren und 8, Mongoten entſglafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
10. November, Nô 
Baufe, 1932 Diberfep Plvd., nad { 
ssriedbof. Um Stille Iheilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Anna Griebenow geb. Ehmidt, Gattin 
Wittiem, Lizzie, Anna, Walter, Alına 
md Wieta Griebenow, Hinder. 
Friederida Griedennw, Mutter. 


Tode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak mein aeliedter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Kohn Asch 

im Alter bon 76 Nabren, 11 Monaten und 21 
Tagen plötzlich geſtorben iſt. Freunde lönnen die 
Leiche heute Abend in Wolfs Leichenbeitattungs- 
Gefchäft,. 1647 W. 12. Str.. feben. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Meitwoch, den 10. Nobem: 
er. um 1 Ubr 30 Nachm., bom Trauerbauie, 
2414 W. 24. Place, nabe Weitern Abe.. nach 
Waldheim. Um ftille Theilnabme bitten die be: 
trübten Hinterbliebenen: 

Noiina Koch, Gattin. 

Marie Klepier, Karoline Koehler, No- 

iina Woita, Töchter. 


Todce3-Anzeige 
Germania Loge 1824. 9. EN. M. 
— Prüdern biermit die traurige Nachricht, 
da& unfer lieber Bruder 
Adolph Ober 
am. Montag Abend um bald zehn =. im Al⸗ 
ter bon 67 Nabren geitorben it. Die Brüder 
find erfırht fih am Donnerstag, den 11. No- 
vember 1909, bald zehn Uhr Borm., in der 
Logenhalle einzufinden, um unferem berftor- 
benen Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 
Ges, E. Kuehler, M. db. St. 
3. B. Hartte, Sefr. 
dimi 


Todes Anzeige. 

Sreunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer innigit geliebter Gatte u. Vater 
Adolph Ober 
Montag Abend um bald zehn Uhr im Alter bon 
67 Iabren, 4 Monaten und 27 Tagen fanft ent» 

ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


* ef 2303 
Eir., nad dem Friedhof Waldheim. 1 { 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
en: 


Sophia Ober, Gattin. 
Lonite, Anna und Grace, Töchter. 


dimi 
Todes-Anzeige. 
Brogreßß League Nr. 8, United League of 
America. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Rachricht, 
daß unſer Bruder 
Henry Laut 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt⸗ 
tod, den 9. November, bom Trauerhaufe, 3047 
Racine Ave., um 2 Uhr Nachmittags, nah dem 
Montroje:izriedbhof. Das Ktomite veriammelt fi 
punft 1:30 in der Logenballe. 
rmann Biehl, Präfident. 
ngufta Biehl, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Berein der Weſtſeite. 
ir Du biermit zur traurigen Nad» 
x er ⸗ 

Wilhelm Keller 
torben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
— ven 11, ovember, HR Uhr — 
bom Zrauerbaufe, 6. 21. ‚na s 
amten berfammeln fi um 10 Uhr 


nahalle, um dem torbenen Bru: 
re zu eriweilen. im fiille3 Bei» 


ife Seembuid, Beäfibenti 
ne ent 
1201 © Wafhtenam Abe. 


* 


a RETTEN — 


Toded-AUngeisn 

reunden und Belannten die traurige 

— daß mein geliebter Bruder 
Erneſt Schoch 

am 7. Nobember, Abends 8 im 
Alter von 32 Jahren, 1 —— ar 11 
Tagen fanft im Ba entichlafen ijt. 
Die Beerdigung _ findet flatt am Mi 
wod, den 10. Nobember, 12 
Nadhın., vonder Wohnung fe 
Ike, Sau Otto Yraueninect, = 


riedbof. 
1:25 n € 
Theilnahme bitten 
terbliebenen: 
Herr u. Iran Dito Franenfnecht, 
eb. Shah, Säweiter und 
chwager. 
Anna Sarbara Frauenknecht, 
Großmutter. modi 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die trauxige Nach- 
richt daß mein geliebter Gatte, unſer Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

William Keller 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 51 
Jahren uͤnd é Monaten geſtorben iſt. Begräb— 
niß findet ftatt am Donnerstag, den 11. Nobvem— 
ber, vom Trauerbauſe, 1816 21. Place, um 10 
Uhr Vorm, nach dem Oak Ridge Friedhof, Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: — 5. Sage, Gatti 
a Keller ach. Hoge, in. 
Willie, Freddie und Elle, Kinder. 
Zilfie und Lizzie, Schiwiegertüchter, 
nebſt Enteln. 


Mitglied der Lincoln Loge Nr. 569 2. D..9. 
dimi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin 

Bertha Hanſen geb. Rennhoff 
im Alter von 24 Jahren nach lurzem ſchwerem 
Leiden Sonntag, Nacht, den 7. November, ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 10. Nob., um 11 Uhr 
Vorm., dom Trauerhaufe, 2317 Barry Mve., 
nach dem Eden-Gottesader. Um ftille Theilnab- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohaun Hanfen, Gatte. 
Sohann und Elisabeth Bennhoff, 


Eltern. 

Amelia Hanien, EChtwiegermutter, 
nebit Gefchmwiltern und Ber 
mwanbte.n 


Tode8- Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daB unfere liebe Mutter und Schweiter 
Marie Buſch 
am 8. November nach lurzem Leiden im Alter 
bon 63 Sahren geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittmod Nachmittag um 5 
nt 1772 Deming Place nad Graceland. 
Beileid bitten: 
ne 9. Heine, Todter. 
Frau 9. Yanien, Fran G, Jenien, 
Schweſtern. 


Beerdigung pribat. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nad- 
tidht, dab mein lieber Vater 

Guſtave Schroeder 
am 8. November 1909 im Alter bon 61 Nabren 
aeftorben it. Beerdiaungsanzeine ſpäter. 
Gnitave Schroeder ir., Cobn. 


Ubr bo 
Um ftilles 


Geitorben: Noievh Schweizer, am 8. Nobems» 
ber, 59 Sabre alt, aeliebter Gatte von Mard 
Schmeizer geb. Welfer, Vater von Amelia Nui: 
fer, Frank und Albert Schweizer. Beerdiaung 
dom Trauerbaufe. 1241 Webiter Ave., Donners: 
ta, den 11. Stobember. um 2 Uber Nachm. nach 
Graceland. 


Geitorben: Frau Srriederifa Brido, ftarb im 
Haufe ibrer Tochter, 934 N. 52. Ave,, Sonntan, 
den 7. Nobember, 80 Nabre alt. Beerdigung am 
Mittwoh Nachmittag um 1 Ubr vom Trauers 
baufe, 934 N. 52. Ade., nah Concordia. 


Dantiagung. 

Alfen Verwandten und Freunden für die reae 
PBetbeiliauna bei der Beerdiaung meines Gatten 
Hermann Böttcher 
und für_die vielen Blumenivenden, fomie Herrn 
Paitor Lambrecht für die Troftestoorte fagen wir 

unieren bersliciten Danf. 
Auaufta Böttcher, Gattin, nebit 
Kindern. 


BLUMEN 
jeder Art für 


Beerdigung’en | 


preistwerth bei 


A. LANGE, Florist, 


44 Dft Madilon Str, amiichen State u. Wabafh. 
Katalog auf Wunfch frei augefandt. 
inov,imo% 


Waldheim. 


Einztaer deut! er tonfefiionslofer Friedhof bon 
Eu . Dur u ab, ebens 
falls dur alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
, Billige Besräbnißpläge find In diefen 
riedhof a aperehlumoen u ba» 
ben. Office: Dal Park Tel. Woreft art 797 
und 757. Etabt-Office 673 . Chicago Übe. Zei. 
Sumbolbt 751. 
YHlltyp Maas, Gele. 


Techniſcher Verein von 
Chicago. 


Verſammlungen jed. 2. u. 4. Mittwoch im Monat. 
Vereinslokal Hotel Bismarck (oberer Saal) 180 
Randolvh Str. — Regelmäbiae Berfammlung 
Mittwoch, den 10. November 1909, Abends 8:15. 
Vortraa des Tnaenieurs Herrn %. Schuedenbadı 
über: „Geplante Untergrundbahn der Stadt 
Chicago.“ — Gäſte find willtommen, 


Jacob Schwab, Euvbt. 


Deutſches Theater — Soziale Turnhalle 
Ecke Belmont u. Baulina.—Direft. Chr.Schober, 
Sonntag, den 14. November 1909: 


Die Ehre. 
Cdaufpiel in 4 Alten von 9. Sudermann. 
Eintritt 256, 35e und 50c. diſon 


Das neue $300,000 Theater 


THE HONBEYMOONERS 
Bargain-Matinees: 25e; Diendt., Donn., Samöt. 
NRegul. Breife 10€, 20c, 35c, 50.--N!ädfte Woche: 
— „Beverly of Grauſtark.“ — 


nb8—13 

ORF Vor 

#= 'COZY!| ı049 

Dearborn, nahe Ranbolph. Preife 50e bis $1.50 
THE KISSING ?!atinees 

GIRL. Eamsiag 

modi 


Dritte 
erfolgreidde 
Woche! 


Des Arbeiters Frau 


und ſeine Kinde 
finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Gent3 ferpirt zu befommen. 


Diefer Plas ift eriufin für Frauen und Kinder. 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 


Der Fair gegenüber. (Bafement), 


2nob*} 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Bobs Bel... ...u00000n00n0u........ igenthümer, 


Konzert Ya Haamitae. 
Prof. Mangold Orchester 


AIIT7@>- N; WATRY & co. 
9—101 D. Randatph Etr. 


tiker — 
Spezialität, 





Der Werth eines Edelfteines 
hängt halb vom Schleifen ab. 
Mehr als die Hälfte des Werthes 
eines geitridten oder gehäfelten 
Gewandes hängt davon ab, wie 


es gemadt ill. 


Man fei daher fo vorfichtig in der Wahl des Barnes | 
wie ein Iumelier in der Wahl feiner Steine, 


Sie re M 
geftridt uud ehltrtt 


Ein reizended und billiges Negligee. 


&p bezjaubernd reizend ift diejer Kimono, 
bag man bedauert, ihn nur in den flüchtis 
gen Stunden des vertrauten Familienver⸗ 
kehrs tragen zu können. Und im Gegen⸗ 
ſatz zu ſo vielen der zarten Sachen, die eine 
Dame gebraucht, iſt er ein wirklicher Schutz 
—eines der wärmſten und behaglichſten Ge— 


Die 


Fleiſher Garne ſind die beſten, die gemacht 


werden. 


Sie ſind vollauf der auf ſie verwandten Zeit 


und Geſchicklichkeit werth. Uud das fertige Kleidungs⸗ 
ſtück wird das beſte ſein, das herzuſtellen Ihnen mög⸗ 
lich if. Wenn Sie zu den Werigen zählen, die dieje 
Garne nicht fennen, follten Sie wirklich das nächfte 
Mal Sleijfhers Faufen und darauf achten, wies 


viel bejier Ihre Arbeit gelingt. 


denjelben — morgen. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn Ihr Garn braucht, 


denn ſie ſind garantirt. 
Etikette. 


Schickt dieſen Köupon an S. B« B. W. Fleiſher, Philadephia. 


Und wir ſchicken Euch frei eine Pro» 

be-Karte mit Sleifher3 Garne und 

fagen Euh Wie Ihr ein Exemplar 

erhalten Tönnt bon 

Sleifherd Knitting and Crodeting 
Manual. 


Eokalbericht. 
Verkehrsſtörungen. 


Hochbahuen ſollen Paſſagiere Ver⸗ 
gütung gewähren. 


Schutz von lebendem Geflũgel. 


Ald. Bauler verlangt eine Unterſuchung 
der Beleuchtungsverhältniſſe in der 22 
und 23. Ward, —Bolzhändler befürwor⸗ 
ten größere Spannweite für Brüden. 


— — 


Hochbahnpaſſagiere, die wegen einer 
Verkehrsſtörung ihren Beſtimmungs— 
ort nicht erreichen konnten, hatten bis— 
her an die Hochbahngeſellſchaft keine 
Anſprüche, oder konnten ſie doch nur 
mit Schwierigkeit dDurchfegen. Diefem 
Zuftand hat der Stadtrath in. jeiner 
gejtrigen Situng ein Ende gemadit. 
Auf die Empfehlung des Rechtsaus⸗ 
ſchuſſes hin kam eine Ordinanz zur 
Annahme, die Hochbahngeſellſchaften 
anhält, Paffagiere, die ihren es 
ftimmungsort wegen einer Verkehrs— 
ftörung nicht erreichen fünnen, einen 
Schein auszuftellen, der fie zu einer 
anderen Fahrt berechtigt. Auf diefen 
Koupon haben fie Anfprud, wenn bie 
Verfehrsftörung länger als zehn Mi- 
nuten andauert. 


Größere Spannweite für Brüdan. 


Zur Annahme gelangte eine von ber 
Chicago Lumbermens Affociation un 
terbreitete Refolution, in der gegen die 
Erridhtung einer Brüde an der Steim- 
art Ave. durch die Pennfylovania-Bahn 
proteftirt wird, mweil die Spannmeite 
Schein haben fie Anfprud, wenn bie 
die beftimmt, daß in Zufunft alle 
Brüden über den Yluß bon Ufer- 
mauer zu Ufermauer eine Spannmeite 
bon 200 Fuß haben follen. Die Er» 
laubniß zum Bau der Brüde an der 
Stewart Ave. mar vom SKriegdminis 
ſterium ertheilt worden. Mahor 
Buſſe ernannte Oberbaukommiſſär 
Hanberg zum Bevollmächtigten der 
Stadt, um mit den Behörden in 
Waſhington zu verhandeln. Ald. 
Brennan ſtimmte gegen Annahme der 
Reſolution, da der Beſchluß, daß alle 
Brücken eine Spannweite von 200 
Fuß haben ſollen, ſich nicht durchfüh— 
ren laſſe. 

Auf die Empfehlung des Rechts— 
ausfchuffes fam eine von Ald. Taylor 
eingebrachte Ordinang zur Annahme, 
melche die Benußung von Dampfor⸗ 
geln auf Dampfern auf dem’luffe und 
auf dem See in einer Entfernung von 
drei Meilen von der Küfte verbietet. 

Sum Schuß von Geflügel. 

Auf lebhaften Widerftand ftieß eine 
ebenfalls vom Rechtsausfhuß einges 
brachte Ordinanz, welche die Beförde⸗ 
rung von lebendem Geflügel in Kiſten, 
durch deren Deckel das Geflügel die 
Köpfe ſtecken kann, verbietet. Ald. 
Coughlin ſprach ſich nachdrücklich ge⸗ 
gen Annahme der Maßregel aus, 
während Ald. Sitts befürwortete, die 
Drdinanz wieder an den Ausfhuh 
zurüdzupermeifen und den Kommif- 
lionshändlern Gelegenheit zu geben, 
Proteft dagegen einzulegen. Er er= 
Härte, daß die Annahme der Mafre- 
gel vor dem Danffagungstag und den 
Teiertagen, mann viel Geflügel einge 
führt wird, den Kommiffionshändlern 
große Schivierigfeiten verurſachen 
würde. Trotz des Widerſpruchs 
kam die Ordinanz zur Annahme. 

Ebenfalls auf Antrag des Rechts» 
ausſchuſſes kam eine Ordinanz zur An⸗ 
nahme, welche vorſchreibt, daß Geld⸗ 
ftrafen wegen Webertretung von ftäbti- 
fen Verordnungen, bie biäher auß- 
fhlieglih dem Thierfchugberein über- 
iwiefen wurden, in Zufunft auch ande> 
ren ähnlichen Vereinen überwieſen 
werden ſollen. Auf die Empfehlung 
beffelben Re ee. derStabt» 


fauft 
Garne für jeden Zmed. Yhr könnt es mit vollem Vertrauen thun, 
Jeder Strang trägt die Hanbelsmarfe 
Seht danad. Wenn fie nicht daran tft, gebt das Garn 
zurüd und bejteht auf einen Strang richtig etifettirt. 


Name 


Probiren Sie es mit 


lavendelblau, 
durch 
wöhnlich reizend. 
aus 18 Strängen Fleiſhers Shetland Floß 
machen — ein Garn, das ſich beſonders für 
ſolch zarte Schöpfung eignet. 
geſponnen, loſe und luftig, behält aber 
trotz ſeines zarten Ausſehens ſeinen ur— 
ſprünglichen 
Benutzung. 
Form nicht verlieren. 

Volle Anweiſungen für die Herſtellung die— 
ſes und vieler anderen modernen Artitel ſind 


FLEISHERS —’e gibt 


(51) 


wänder, die man tragen kann. 
if doppelt gemacht, innen rofa, blau oder 


Das Note 


und die yarbenmwirfung 
die äußeren Majchen ift außerges 
Der Kimono Yäßt jich 


Es ift fein 


Gharafter bei vernünftiger 
Und das Gewand wird feine 


in #leifher’3 Knitting and Grodeting 
Manual zu finden—ein werthrolles Strid- 
und Häfel-Lehrbucd für Anfänger und Mei- 


fter. 


Enthält volftändigen Lehrfurfus für 


. die, verfchiedenen Machen. 

LEE 
lm mn nn 
tath eine Ordinanz an, melde den | Marbs wird von ber Abwaſſerbehörde 
bisher gemachten Unterfchied owiſchen | geliefert, verfcgt aber fo ziemlich je- 


Pult-, Patrol» und Deteitivejergeans ! 
ten aufbebt. 

Zur YUnnahme gelangte ferner auf 
die Empfehlung des Yechtsausjchuf- 
jes eine Ordinanz, die vorjehreibt, daß 
Sirmen oder Perfonen, die Diphtheri- 
tı3jerum verfaufen oder abgeben, bin= 
nen bierundzwanzig Stunden dem 


ı GejundheitsamtWteidung machen müj- 


jen. Sn der Meldung muß der Name 
des Verfüuferd und des Käufers 
enthalten jein. Zumiderhandlungen 
jollen mit Geldjtragen von $5 bis 50 
geahndet werden. 

Gegen die Erridtung von Ber 
faufsptänden auf den Bürgerſteigen 
gerichtet ijt ein Antrag des Alderman 
Bermaf, den Oberbautommijfär ans 
zumeijen, Erlaubniß zur Crrichtung 
derartiger Verfaufsjtande nicht mehr 
zu ertheilen. Der Antrag murde dem 
Rechtsausſchuß überwieſen. 

Beſſere Straßenbahnwagen-Beleuchtung. 


An den Ausſchuß für örtliches Ver— 
tehrsweſen verwieſen wurde ein Antrag 
Ald. Blencoes, daß Straßen- u. Hoch⸗ 
bahnen in ihren Wagen Beleuchtungs⸗ 
körper von größerer Lichtſtärke anbrin, 
gen ſollen. An denRechtsausſchuß ging 
ein Antrag von Ald. Dever, Geld— 
ſtrafen für Perſonen, die in Spiel— 


höllen betroffen werden, von 810 auf 


einen Dollar herabzuſetzen. Ald. De— 
ver führte zur Begründung ſeines An— 


trages aus, daß die Perſonen, die ge— 


wöhnlich in Spielhöllen abgefaßt 
würden, Leute mit geringem Einkom— 
men feien wie Handimwerfer, Hand= 
lungsgehilfen u. ſ. w. 

Auf Antrag des Rechtsausſchuſſes 
wurde die Bürgſchaft, welche der ſtäd— 
tiſche Hilfskämmerer zu ſtellen hat, 
auf $50,000 erhöht. Die Erhöhung 
murde nöthig infolge der Annahme ei= 
ner Drdinanz, welche dem Hilfskäm— 
merer dad Recht gibt, in Abmwejenheit 


des Kämmerers dieſen in allen Stü— 


cken zu vertreten. Der im Amte befind— 
liche Hilfsfämmerer Louis €. Goſſelin 
jtellte im Einklang mit der Mapßregel 
die vorgejchriebene höhere Bürgjchaft, 
die von der United States Fidelity & 
Guarantee Company geleijtet wurde. 
Stadtlämmerer Wilfon it Direktor 
diefer Gejelichaft. 

Auf Antrag Ald. Emerfond murde 
der ſtädtiſche Rauchinſpektor angewie— 
ſen, feſtzuſtellen, ob es für die hieſigen 
Eiſenbahnen räthlich ſei, ſtatt Kohle 
Koke zu brennen. Der gleiche Stadt— 


vater brachte einen Antrag zur An— 


nahme, den ſtädtiſchen Sachverſtändi— 
gen für Geleiſeerhöhung anzuweiſen, 
Ordinanzen für die Hochlegung aller 
_ in der 8. Ward zu enter: 
en. 

Auf den Antrag Ald. Jones’ wurde 
der ftädtifche Korporationsanmwalt an= 
gemwiefen, zu unterfuchen, wem die un- 
terWaffer ftehenden Gelände am Hhbe- 
See gehören. Auf Antrag Ald. Dunn’3 
mwurbe ber Korporationdanmwalt anges 
tiefen, ein Gutachten darüber abzuge- 
ben, mit mweldhem Recht die Chicago, 
Milmautee & St. Paul Bahn die 
Southport Une. in Rogerd Park bes 
nutzt. 

Klagt über Beleuchtung. 

Ad. Bauler von der 22, Ward 
brachte einen Antrag zur Annahme, 
den ſtädtiſchen Elektriker anzuweiſen, 
die Beleuchtungsverhältniffe in der 22, 
und 23. Ward zu unterfuden. Die 
eleftrifche Beleuchtung in den beiden 


Eigengemachte⸗ Yuftenmittel. 


Geht zu Eurem Apotheker und kauft eine 
halbe Unze GConcentrates Pine Compound, 
zwei Ungen Gldcerine, halbes Pint guten 
Woiskey; mifcht e8 und nehmt dies in Do: 
fen don einem Theelöffel bi8 zu einem Ep: 
löffel voll alle vier Stunden, fehüttelt die 
Flafche jedesmal. 

Das Koncentrated Pine ift ein fpezielles 
Fihten-Produft und ift nur in halben Iln- 
zen Flafchen, jede in Iuftdichter Verpadung, 
achtet aber darauf, dab fie Concentrated 
etifettirt if. im hiefiger herporragender 
—2** jest, daß er dDiefes Rezept huns 

derte - Na. ——— hat, und 

w 1 


| 


| 
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den ziweitern Abend. Der Stadtoater 
münjcht feftgeftellt zu Ieden, morauf 
dies zurüczuführen ift. Iroßdem er 
genaue Auskunft vermeigerte, ließ er 
doch durKhbliden, daß die Gtörung 
nach jeiner Anficht feine zufällige ift. 

Auf die Empfehlung des Finanz- 
ausfchuffes fam eine DOrdinanz zur 
Annahme, die Stadtfämmerei täglich 
nur bon neun bi drei Uhr für das 
Publifum offen zu halten. 

Auf Antrag Ad. Brennans nahm 
der Stadtrat) einen Beileidsbefchluf 
| anläßlich des Ablebens des Groffauf: 
mann Sohn M. Smyth :n, der dem 
Stadtrath von 1878 big 1882 alaVer- 
treter der alten 9. Ward angehört hat. 

——— — 
* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents fervirt. Diefer Platz iſt 
exkluſiv ür Frauen und Kinder. Harry 


Plohr, 72 Oſt Adams Str. Der F Fair ge⸗ 
genüber. (Bafenent.) 


Brieftaften. 


EB. — Das foınmt ganz auf da3 Prägungds 
iabr an.. Theilen Sie uns mit, welde Jahres⸗ 
zahl die Münzen tragen, dann Täönnae Wir Ih: 
nen gi gewänfchte Auskunft geben; : 

9 S Sals Sie „Ihr Erzeügniß unter 
dem The „Grave Sutce* verlaufen, brauchen 
Cie Teine Lizens zu ‘erwirten, wenn aber unter 
dem Titel „Wein“, fo ift eine Lizen3 dazu nö- 
tbia. Wenn Cie "ein ir Heineren Mengen bers 
taufen, al3 einer Galone, ‚mülfen Cie eine 

Tram, Ehop": (Wirths⸗) Lizens erwirtent, 
ivenn in größeren Mengen eine Großhandel: 
Xizens, die $50 im Nahr Loftet. 

K. 8. — Abgeſehen don Auftralien Tommt 
unter den arößten Slüffen der Belt der Rhein 
erſt au der 8 — Stelle. 

> find 7150 Wirthfehaftslizenfen 
von nei Stadt“ "ausgeiteut. 

i Sı den CEupplement-Bänden zu 
Mehers Konveriations slerifon find je awei Jahre 
sufammengefaßt. 

Stevban N". — Genau Fönnen wir Shnen 
die Yabl der Arbeiter nicht angeben, es jind 
ihrer jedoh mindeiten3 10,000, 


'enobdibofon* 


B., Humboldi Etr. — Wenn Eie nicht im- 
ftande find, unter den Umständen eine Bades 
wanne bon einem PBlumber zu erftehen, dann 
lömmen wir Ibonen auch feine andere Bezugds 
quelle 2 

E. M.— Paſteur⸗Inſtitut befindet ſich 
812 ——— de. Nenn Sie aanz fiher gehen 
wollen, lafien Sie fih dort unterfuden. 

Shwimmbad — 63 gibt bier Zeinen 
Schwimmverein. 

S. B. — Die Waller-Hochſchule, Center und 
Orchard Str. iſt Ihnen am nächſten gelegen. 


J. K. — Ein Kolumbus-Halbdollarſtück aus 
— Jahre 1592 bat einen Sammlerwertb bon 
5 Gent3. — Der nädite eg ift über NewNorf. 
- 63 nibt bier feine öffentlihde Münsfammluna. 
— ton einer folden Musftellung ift uns nicht3 
befannt. 
Karld. — Nbre Frage ift uns nicht ver— 
ftändlic. Erflären Sie nelälligit genauer, um 
was fit eine Nurh und um was für eine Klage 
es fihb handelt. 

Abonnent. Ein Tefitament braucht 
nicht bon einem Notar bealaubigt au werden. 
Die Unterichriit amweier Zeugen aemint. 

Chbemift. — 1) Wenn Eie Ihre Wohnung 
twechleln, weil fie den bon einem anderen Mies 
tber im Haufe verurfachten Lärm nicht ausbalten 
Tünnen. fo lönnen Cie fire die Kolten des Um» 
auas weder den Hauswirtb noch den betreffenden 
Mietber verantwortlich balten. — 2) Es ift nicht 
verboten, eine Schubfabrif in einem Wobnbauie 
Au betreiben, aber es ilt fiir den Betrieb, wie 
für alle „Worlfbops*, eine Lizens des ftädtifchen 
Geiundbeit3amtes erforderlich.  Lient ein Ge- 
meinfichaden bvor, fo fönnen Sie in befantem 
Amte Ibre Beichwerde anbringen. 

WB. D., N. Elarf Str. — 1) Wir fönnen Ab» 
nen unmöglich fagen, ob Sie den Ahnen aeitobs 
lenen Noffer wieder erbalten werden. Die Eifen- 


babnr ift unter den gegebenen Umitänden nicht 
verantwortlich. Bielleiht bilft e8, wenn Eie fich 
an die Stellendermittler wenden, deren „Naent” 
der Dieb aeweien Tein fol. — 2) Frantlins 
ihule an Welld:, nahe Goetbeitraßke. 

Alter Refer, R. Dallen Str. — Sie wer» 
den bei der Grlanauna des eriten Papiers leine 
Schwierigleiten baben. 

„Abendvoſt“ 


A. M. — Wenden Sie ſich an die 
in Detroit, die wohl eine folhe Notia beröffent: 
liden wird. 
$ — Wir fönnen Nbnen nicht fanen. wo 
Sie folde Lilörpatronen in Deutichland beitellen 
fönnen. 
Ihrer Childerung nad, leiden 

an Pulse & gibt dagegen allerlei Kae 
wirfiame Mittel, aber empfehlen können 
Rhnen aus nabeliegenden Gründen feines, 

Marriage Licen:. — Erfuden Eie 
den Heiratbsicein-Elerft Calmonfon. veffen 
Amtsitube fih im in bie Aifien 9 befindet, daß 
er Ihnen Einblid in die u geitattet. 
- 

Rechtsanwalt Fred Blotte, Nr. 79 Deam 
born Etraße, Zimmer 1444—-48 Unity Gebäude 
idt nahftehende Auskunft auf ihm Hoermiicteite 
tagen: 


M. ©. 


ir 


3. S db. Butler Str. — Wenn ein Zadende- F 


je 
Klar di 


figer oder fonitiger Geihäftsmann Grundeigen: 
tbum erwirbt im Austauich aeaen fein Gefchäft, 
und dann diefes Grundeigentbum auf feine 
Frau überträgt, jo find wir der Meinung, daß 
as Grundeigenthum baftbar aebalten werden 
Iann für Schulden. weile auf dem Geihäft las 
fteten: aus dem Grunde, dak e3 tbatfiolie ein 
und derſelbe Tauſch iſt. 

N. R., Raulina Str. — Es iſt uns nicht möag—⸗ 
lich hier über einen verſönlichen Streit u ent- 
ſcheiden. den Sie mit Ihrem Anwaälte baben: 
aber Wir Miederbolen, dak Arbeitslöhne unter 
allen Umitänden bezablt werden müffen,. dat 
feine Genenforderung („Ofifet”) danenen er» 
lanbt ift, und auch Teinerlei Einentbum bon 
Pänduna zur Befriedigung de3 Zahlungs 
urtbeild ausgenommen ift. 

NR., State Str. — Für d 


erh 
Keniterieiben und F ———— — 


aentbumsihädi- 


Sein Welen, feine Bedentung und 
feine Wandlungen. 


Prof. Friedländers Bortrag. 


Seine feflelnden Ausführungen eröffnen 
die dritte Saifon der Germaniftifchen 
Geſell ſchaft. — Welde Scidfale Dolfs- 
weifen befchieder Leu fönnen, 


Goethe hat einmal gejagt, der Vor⸗ 
tragsredner habe die Aufgabe eines 
Bermittlers, der einen Zipfel pon dem 
die Wahrheit verhüllenden Schleier 
lüften müffe, um in ben Hörern die 
Sehnfuht nach dem Erfchauen der 
ganzen Wahrheit zu meden. Un bie 
fen Ausfpruch erinnerte geftern Abend 
Profeffor Frievländer am Schlufie 
feines Vortrags über das  beutfche 
Volkslied, den er in der Yullerton= 
Halle auf Veranlaffung der Germa= 
niftifchen Gefelfchaft vor qut befegtem 
Saale hielt. Profefior Friedländer iſt 
ſeiner Aufgabe in vollſtem Maße ge— 
recht geworden, denn ſelten haben die 
Befucher dieſer Vorträge, deren dritte 
Saiſon mit dem geſtrigen begann, 
gleich anregenden, belehrenden und da— 
bei unterhaltenden und unmittelbar 
anſprechenden Ausführungen gelauſcht. 

Einleitend ſagte der Vortragende, 
daß, gleichiwie in den VereinigtenStaa= 
ten nach der Eroberung deslandes von 
Dft nad Weit die Gründung von Uni- 
berfitäten in berjelben Marſchrichtung 
erfolgt ſei, ſo auch in Deutſchland eine 
ähnliche Erſcheinung zu beobachten ſei; 
der Gründung der Univerfität Berlin 
im Jahre 1810 fei Bonn im Nahre 
1818, Straßburg im Jahre 1872 $: 
folgt. Daß der äußerjte Dften des 
Reichs damals in diefer Hinficht ver- 
nadläfjigt worden fei, räche fich jet. 

Die Frage, mas ein Volfzlied fei, 
fei nicht fo einfach zu entjcheiden, als 
fie fcheine. Viele jebt ala Volkslieder 
geltende Gejänge feien urjprüngli 
Kunftliever gemefen und müßten ei= 
oentlich volfsthümliche Lieder genannt 
werden. Unter ihnen fpielten, in 
Amerifa nicht weniger wie in Deutfchs 
land, die Gaffenhauer eine hervortre- 
tende Rolle. Der Gaffenhauer unter- 
fcheide fih vom Volfsliede durch feine 
ſchnelle Vergänglichkeit, während das 
Volkslied, dem Demant gleich, die 
Jahrhunderte unvergänglich über— 
dauere. Ein ſolcher Demant ſei das 
vor 110 Jahren in Kolmar im Elſaß 
zuerſt aufgeſchriebene, aber natürlich 
viel ältere „O Straßburg, o Straß— 
burg“. Von ſeinem Schüler, Herrn V. 
E. Wolff, auf dem Klavier begleitet, 
ſang Prof. Friedländer den Zuhörern 
ein paar Strophen dieſes Liedes vor 
und ließ dann „Das Lied vom jungen 
Grafen“ folgen, das von Goethe in deſ— 
ſen Straßburger Studentenzeit bei ſei— 
nen Ritten nach Seſenheim „den Keh— 
len der älteſten Mütterchen“, wie der 
Dichter ſelbſt erzählt, alſo dem Volks— 
munde unmittelbar, abgelauſcht wor— 
den⸗ iſt. 

MTerhnit des Volksliedes. 

Am Beiſpiele dieſes in ſeiner 
Schlichtheit ergreifenden Liedes zeigte 
der Vortragende den Aufbau des alten 
Volksliedes, der bei allen Völkern zu 
beobachten iſt. Die Erzählung macht 
nämlich meite Sprünge ohne vekmit- 
telnde ebergänge und überläßf der 
Phantafie des Hörers die Ausfüllung 
ber Lüden, ‚fie beleuchtet, imie ein yor- 
Tcher gejagt. hat, nur die Gipfel und 
läßt die Thaler im Duntel. 

Als meiteren Beleg dafür und zu=- 
gleich für Die Ballade,. die troß ihres 
Namens, urfprünglic Ianzlied bebeu- 
tend, in der Regel fchaurige Stoffe be- 
handelt, trug „Prof. TFriebländer 


Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche. Linderung, nachhaltige 
Seilung— Brobe-PBadete frei an Alle 
in einfadem Umſchlag. 


Wir münden, daß jeder Mann 
und jede rau, die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, uns 
ihren Namen und Xoreffe einfchictt, 
und umgehend per Boft erhalten fie 
ein freies Probe-PBadet des mirkfam- 
ften und pofitivften Heilmittel, da3 
je für Diefe Krankheit befannt murbe, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch überzeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, ſchreibt den freien Kou— 
pon aus und ſchickt ihn uns, und um— 
gehend per Poſt erhaltet Iht eine freie 
Probe-Behandlung der Pyramid RM 
Eure. 

Denn hr Euch überzeugt habt, mie 
fie wirft, werdet hr zu Eurem Apo- 
thefer gehen und eine 50 Gentä 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera⸗ 
tionen ſind ſelten erfolgreich und zei— 
tigen oft ſchreckliche Reſultate. Py— 
ramid Pile Cure beſeitigt alle Eni— 
ündung, Blutandrang, Irritirung, 
Anden, Wunden und Gefhmüre ver- 

mwinden — und bie Hämorrhoiden 

b geheilt. 

Berkauft in allen Apothefen zu 50 
Gent3 die Schadtel, 


Frei Padet Koupon 
ült die punltirten Zeilen mit: Eurem 
— und —59— e — ſchneidet den Rou- 
gon ans a idt *. RL: % Vy ra mid 
ompandy, 
Mid. Ein — der —— 


By 
ramid Pile Eure wird Euch dann fofort 
* gefandt werden, A einfahem Um 
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Stadt und — 
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„Nachbarin Schlangenkächin“ vor, 
„Ein Schifflen ſah ich fahren, 
eines vor 
180 Jahren zuerſt aufgezeichneten Sol⸗ 
datenliedes, das aber noch heute in der 


deutſchen Armee gern gefungen wird, 


ben erſten Theil feiner fejjelnden Aus- 
führungen abzufchließen. 

Satob und Wilhelm Grimm, die 
beiden Yorfcher, die wohl am tiefjten 
in die deutſche Volksſeele hineingeblickt 
haben, ferner Ludwig Uhland, Ro— 
bert Prutz, Theodor Storm und an— 
dere Meiſter haben das Weſen des 
Volksliedes zu kennzeichnen verſucht, 
indem ſie ſagten, das Volkslied dichte 
ſich ſelbſt. Mit dieſer Erklärung ga— 
ben ſich die Jüngeren aber nicht zu⸗ 
frieden, ſie meinen, daß ein jedes Lied 
ſeinen Dichter und Vertoner gehabt 
haben müſſe. Das Volkslied ſei, er— 
klärte der Vortragende, ein Lied, das, 
aus dem Volke entſtanden, im Volke 
lebe, ſein Dichter bleibe unbekannt. Es 
ſeien zwei Perioden in der Geſchichte 
des Volksliedes zu erkennen: die frü— 
heſten Gedichte ſtammten aus dem 8. 
Jahrhundert, die erſten Melodien aus 
dem 14.; das Ende der erſten und der 
Anfang der zweiten, bis zur Gegen⸗ 
wart reichenden Periode falle in's 16. 
Jahrhundert. 

Einheit des Volksempfindens. 


Die Lieder der erſten Periode ſtam— 
men aus der Zeit, da das Volk noch 
nicht durch die humaniſtiſche Bildung 
in „Gebildete“ und „Volk“ geſchieden 
war, da die Dichter und Sänger noch 
für das ganze Volk ſchufen und ihre 
Lieder im Fürſtenſchloß wie in der 
Bauernhütte, in allen Ständen ihre 
Stätte fanden. 

Noch Luthers Kirchenlieder maren 
Allen in gleichem Maße verjtändlic. 
Dann tft es anders geworden; Goethe 
und Schiller fchrieben nur für die Ge— 
bildeten, und dasjelbe gilt von den 
Zonjegern, von Bach und Händel bis 
zur Gegenwart. Nur der proteftanti= 
Ihe Choral ift noch ein Weberbleibjel 
aus jener Zeit der Einheit, in ihm 
finden fich noch heute Alle zufammen. 


Wanderung der Mlelodien. 


“ Ungemein anfhaulich und fejjelnd 
Ihilderte der Vortragende in Mort 
und Lied dieWandlungen, welche mans 
che alte Volf3melodien im Laufe der 
Sahrhunderte durchgemaht haben. 
Sie haben, wie Bücher, ihre Schid- 
ale. AS Beilpiei wählte er zuerft die 
Melodie „Wilhelmus von Naffau“, die 
noch heute in Holland und England 
weit verbreitet ift. Dieje Weife ijt im 
Sabre 1603 von Melchoir Frank zum 
„Reutter-Liedlein” bearbeitet morden, 
Mozart hörte fie ala Kind bei feinem 
Beluh im Haag und machte ein The- 
ma mit Variationen für das Spinett 
daraus, ihr verdankt ferner die Weife 
des üägerliedes „Mit Qujt por wenig 
Tagen“ ihren Urfprung, Johann Se— 
baftian Bach verwendete fie im Jahre 
1742 in feiner Bauernfantate, und 
Gottfried Benjamin Hande benußte fie 
zur Vertonung des „Alf, auf! zum 
fröhlichen Jagen!“ das noch heute ge= 
fungen wird. Auch Schentendorff J 
Eichendorff haben der alten, etwas ver— 
änderten Weiſe Texte unterlegt („Er— 
hebt euch von der Erde“, „Wenn Alle 
untreu werden“ und „Nach Süden um 
ſich lenken.“) 

Ein anderes Beiſpiel iſt die weltliche 
Wandlung, die eine uralte, zuerſt an 
der Grenze von Holland aufgetauchte 
religiöje Weije „Erbarme Dich, mein 
Gott, in nad,“ die, urfprünglich 
phrygifch in Moll gejchrieben, ala Me- 
Iodie zu allerlei iuftigen Zrinf=. und 
Spottliedern, aus dem feierlihen Ton 
in die Dur=-Tonart umgewandelt, die= 
nen mußte. Sie ift jogar ala ameri= 
fanifches Studentenlied aufgetaucht, 
Mozart hat fie in feinem Divertimento 
in &3 Nr. 12 und in der „Zauber» 
flöte" („Zum Siele führt Dich diefe 
Bahn“) Beethoven in feinem Klapier- 
fonzert in C-Dur verwendet, Moſers 
„zu Montua in Banden” geht nad 
ihr, und auch das berühmte Spottlied 
auf die ehrfame Zunft der Leinemwe- 
ber ijt in feiner Melodie auf den ur= 
fprünglichen Choral zurüdzuführen. 

Nah der Scheidung de3 Volkes in 
„Gebildete” und „Bolf“ entjtanden be= 
fondere, „feinere” Lieder für die Er- 
fteren, Lieder, die una in ihrer Gteif- 


| leinenheit jetzt höchſt komiſch anmu— 


then, wie z. B. das 1724 entſtandene 
„Das Frauenzimmer“. Zum Glück 
aber floß der Strom des Volksliedes 
im Volke zur ſelben Zeit kräftig weiter 
und fand im „Prinz Eugen“ und ans 
deren Gefängen feinen unverborbenen 
Ausdrud. Die Freude über neuein- 
geführte Genüffe, mie Kaffee, There, 
Tabak, größere Bequemlichkeiten im 
Haufe u. f. m. machte fich in Liedern 
wie dem berühmten Kanapee-Hymnus 
bon 88 Strophen Luft, au) das 
KrambambulisLied, die „Lore am 
Thore“ u. f. mw. find Belege für bie 
Reaktion gegen die in den oberen Krei- 
fen berrfchende gedrechfelte, unnatür= 
liche Diht- und Singieife. 

Ein plattveutfches Lied „Yan Ht- 
nerf up de Zammerftraat, de Mann, 
de fid mat malen funn“, trug Prof. 
riedländer als lehtes feiner Voltälie- 
der⸗ Beifpiele por. Schließend gab er 
der Hoffnung Ausdrud, daß die Ge- 
fahr, die dem deutfchen Volf3gefange 
dur Gaffenhauer, Operettenmelodien 
u. f. m. infolge der Abwanderung in 
bie Großftäbte und ber ſangloſen Ar⸗ 
beit in den Fabriken droht, durch die 
Pflege des Liedes in den Schulen und 
in den Gefangvereinen abgemwenbet 
werben möge. 

—r— — 


Aus Bereinsfreifen. 


Holgende Beamten murben vom 
Groß Park Damenverein erwählt und 
durd) die Er-Präfidentin, Frau Anna 
Hafferfamp, und Führerin, rau Ma- 
rie Hausbur * in ihre Aemter einge⸗ 
ſetzt: Expräſidentin, Frau —* 
Hafferfamp; Präfidentin, Frau 
derite —* BVizepräfidentin,,. 
Louiſa chter; 2 Se 

fte. Rußen, 2117 


rau 


achbar 
dann mit dem Gelee g bei Frifarhöh 
lichen 


Kapitän und. Leutnant“, 


für Säuglinge und Kinder 


B Din Sorte, Die Ihr um 


Opium.Morphine nor Mineral, 
:| NOT NARCOTIC. 


Worms Convulsions.Feverisk 
‚|mess andLoss OF SEEEP. 


At6 months 1) to! 
35 DoOSES RL 


Genaue Copie des Umschlags, 


Frau da Weiche; Schagmeifterin, 
Frau Dora Sanders; Führerin, Yrau 
Unna Grüning; Berwwaltungsrath: 
—* Anna Frank, Frau Auguſte 

riphan, Frau Margaretha Freeſe; 
Innere Wache, Frau Henrietta Eiſen⸗ 
beis; Aeußere Wache, Frau Marie 
Kraſe; Finanz-Komite: Frau Minnie 
Teubert, Frau Marie Banier, Frau 
Katie Meyer; Vergnügungs-Shap- 
meifterin, Frau Lizzie Hafferfamp. 
Nach der Einführung wurde den Bes 
amten je ein fchöner Blumenftrauß 
überreicht, morauf die Damen no 
mehrere Stunden bei einer Taffe Kaf- 
fee zufammenblieben. Der Verein zählt 
gegenwärtig 218 qutjtehende Mitalie- 
der und zahlt in Krankheitsfällen $4 
die Woche für 6 Wochen im Jahre, im 
ZIodesfall 150 Dollars an die Hinter- 
bliebenen. ede deutfche gefunde Frau 
im Alter von 18 bi3 50 Jahren kann 
Mitglied diefes WVereind werden. An 
meldungen nehmen entgegen Frau 
Hrieberife Rofe, 3318 Hohyne Ane,, 
und die Sekretärin rau Augufte Ru: 
gen, 2117 €. Addifon Ave. Die Ver: 
einsperfammlung findet jeden 2, und 
4. Donnerftag im Monat, Nachmit- 
tags 2 Uhr, in ber Sozialen Turn⸗ 
Be Ede Belmont und Baulina Str, 

a 


— — — 
Deutſches Theater. 


„Der Arzt am Scheidewege“, Komödie in 
5 Akten von Bernard Shaw. 


Donnerſtag, 18. November, Nachmittags: 
„Wilhelm Tell”, 


Geit Jahrzehnten rumort in der Li: 

teratur Englands und auf den großen 
Bühnen der alten und der neuen Welt 
ein unrubiger Geift herum, der ein Ge- 
werbe daraus macht, Leuten jeder Art 
und jeden Standes rüdfichtslos auf die 
beften Hühneraugen zu treten. Diejer 
Geift ift befannt unter dem Namen 
Bernard Sham. Die Direktion unferes 
deutjchen Theaters hält e8 nachgerabe | 2 
für angebracht, auch ihr Bublitum mit 
diefem gefährlichen Menfchen befannt 
zu machen. Auf dem Spielplan für 
nädjften Sonntag jteht eine bon 
Shams mit Wit und Satire durch» 
träntten Komödien. Wie der Name: 
„Der Arzt am Scheivemege“ befagt, 
geben darin die Vertreter der Heiltunft 
die Zielfheiben ab für bes Verfaffers 
launige Bo3heit. Eine gute Darbie- 
tung des Stückes, deſſen Inſzenirung 
Herr Emil Marr beforgt hat, läßt 
fi auf Grund der nachftehenden ver⸗ 
eichneten Rollendefegung mit %Be- 
A imtheit erwarten: 


Sir Colenio —— 
Sir Patridk Cull 

Sir Ralph ſri Benington.. 
u Eutler Walpole 

oftoe Blenkinſop 

Doktor Loony Schukmacder 
Louis Dubedat, 2 er 
—— ſeine Frau 

edpenny. Alfiftent bei Ridgeon. Hermann Brüdner 
Emmy, Wirtbigafterin bei Ridgeon..Louife Brüdner 
Minnie Tiniwell, ein Stubenmädchen.. Annie Förfter 
Ein Reporter Willy Schaff 

Karl König 


Adolf Stiewe 
Berthold Poren 
‚Granz Kirchner 
mil Marg 
Yuliug Schmidt 
Karl Steindler 
Dtto Böpeder 
Gertrud Richter 


Ein Kellner. 

Der Borverfauf der Eintrittötarten 
bat an der Kaffe von Bomer3’ Theater 
bereit3 begonnen.. Dort find jet au 
fhon Site zu haben für die am Don= 
nerftag fommender Woche, Nachmit- 
tags, ftattfindende Tell-Aufführung. 

Heute Nachmittag geht in MeBidersd 
Theater, vor ausperfauftem Haufe, ber 
„Don Carlos“ in Szene, eine Auffüh- 
rung, zu melcher anläßlich de morgi- 
gen Schiller-Gebenttage8 der „Ber: 
ein Deutiche Preſſe, Chicago”, den 
Anftoß gegeben bat. 


Turnverein ‚„Borwärts‘‘* 


Zurnern und Zurnfreunden auf ber 
MWeftjeite wird die Nachricht willlom⸗ 
men fein, daß auch ber Turnverein 
„Vorwärts“ am morgigen Mittmod)- 
Abend die bemealihen Bilder bom 
Bundesturnfeft in Cincinnati vorfüh- 
ren wird. Die Vorführung beginnt 
um 8 Uhr Abenbs in ber Bor 
Zurnhalle, Weit 12. Str., nahe We- 


flern Ave. Der Eintritt foftet 25 Ets, 


Bi 


f 
Straße. 


Gekauft Habt 
Trägt die 
ig Unterschrift 
Yon 


Gebranch 
Seit MehrsAls 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THE CENTAUR OOMPANY. NEW VOoR® 


— Nicht übel. — Süffel: „Du, id 
möchte meinen Leichnam an die Unis 
nigftend nach dem Tode ’mal Hinein 
in die Bude!“ 

— Monolog. — Junges Mädchen: 
„Herr Baumann macht immer fo viel 
Spaß mit mir, ob er e3 wohl ernft 
mit mir meint?“ 


us 
Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Marl.) 
— —— —— —— — ———— 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands far Wlteration 
—— nzufragen in der Office bed Guperintens 
enten, 


Garion, Pirte, Sentt & Compen 
\ . State und Radiſon Straße. .. 


— —— 


Verlangt: Schneider, zwei Rockma 
field Ave. Northiveftern Qndbuhn FR 


Station. 
F * 


——[. 
Berangt:'2 gute ftarfe Männer um einen Wagen L 
zu treiben. 118 Wood Str., nahe 12. Str, 


Vitlang er Mann, ber n an Brot 0m 
arbeitet ei u MWebfter Ane. — 


— — —— —— 
—— ae felbftändig, in; Gtroeer: 

61 ©. hland Abe. a mn 

MWinchefter gu 


Verlangt: Erftllaffige Wrchitectural Gife 
und Hel er. a — as I{enerhriie 


uxh Seiler. Neanivogen: ZUUS SNENE Vene 
Berlangt: Küfer, um Schnapsfäffer au 
629 Milmwautee 6. * BER 


Verlangt: Erfahrener Wagen:Schmienhelfer. 2852 
⸗ er. 
Elfton Ade,, nabe Sumboldt Boul, 5 


— — ñ — —ñe — — — — 
Verlangt: Ein Rod-Schneider; Arbeit das ve 
Aabır für ee Mann. Dtto, 1836 Be 
gegenüber Lincoln Park. dimi on 


Verlangt: Ein Porter, dee am Ti au 
fann. IR ©. Clart Str. 10 ee 


Verlangt: Gin älterer nichterner 23 
— — S und Board. 1774 © 


Verlangt: Junge um 3 Bigerrenmaden su er a 


lernen. X. U. 90 Abendpoft 
— mn —— — — ———— — 
Verlangt: Junge an Cafes. 209 W. Chicas A 

“ 


Verlangt: unge an Brot und Moll. r 
Wrigbtimoon Ar., nahe Ordard, in Bäderel. 8 


En 
Verlangt: Mann für allgemeine Urhelt. — 1215 
©. Halfte Str. 


Par Huffhmied und Lehrling. 8050: WB. 


— ⸗ —ñ —ñ eú —w — — — — —— 
Verlangt: Erſte oder zweite Hand an Brot 
gute Arbeiter brauchen fh zu melden. 1417 "ante 
Ion Str., nahe Loomis. 


Berlangt: 
wandert. 1130 Wells 


Berlan eg Junge - Delıne an Gates. &. Depp. 
Co., Sedowick S 


nun ER 
Verlangt: Erſter Klaſſe Barniſhers, Kud 
3* 3 an Pa —— eu 
Standard Steel Car: €o., ® 
se, Ind. 


Berlangt: Yunger Mann für Waarenheus und e 
—— Guter echner fowie ein Lagergrbeiter. — 
Adr.: 9. 64 Abendpoft. : 


Verlangt: PFädergehilfe an. Brot und Gates. 131° 
Gaft 75. Straße. . 


"erlangt: Giorter Sumae Mie die ieh u Te 
Berlangt: Starker Junge für ein Bferd 
ren im fYFutter- ii % die Woche zum dance 
2R Bine Island A 


Ta⸗ Leder⸗Zuſchneider 
nersGürtel, Bags und Toilet * 
Leather Goods Co., 158 Harriſon 


— — — ns 10: 100 Gern Ve 0 
Berlangt: Bladimith * ſer an Ornem 

Gifenarbätt. —— in andelier⸗Fabrit, 

8. Lau, 6 Late & 


langt: Gewedter junger Ma nit 2 
—— — — 


Bunte Bros., 7%0 Monroe Straße. 


Berlangt: Junge von 16 bis 18 
Baden zu is, un ein 
der Yard in Möbelfabril zu Pag = 
Weinhardt Table Eo., . Mood 
Augufta Str. 


Mä te Gel bi bei 
ter Arbeit Su —— * 8 — € 


London, Linerpool, Ham 

Radufr. Elapp, Moehrem A une ©. 

m — — — 
Verlangt: Tuchtige A Aalen; Gute Vera . 
10 140 Cippourn Adern. ' 


Berlangt: Ein Cate⸗Bader als — dan 
2175 Ogben Une, Ede 3 


an Mäns 
Aittleman 


ein ftarfer Aunge, 


u a race ein es Ting 
erla . 
vi ai Miuner, ane A 10.9 Au 
friſch ee “unit, 
{ 
un da ni — ger Bern, Lg — 
—— für einen —— 
“+ vn — 
— er : 
“ilnefäine € 
ni EHE 


, Rate ee 





Starker Mann als Porter; aut ee 
Str. — 


zanügungs-Wegmeilen 
— Robt niard.* 
— „be ein Bir." 
ra ou 


The Yankee Girl.” 
. * „A Fool There Was.“ 
.— „ibe Old Tomn.” 
eater. — Baubebille. 
Vaudeville. 
le. — „Xempeft and Sunfhine.* 
„Wollies of 1909.“ 
The Honeymooners.“ 
SE aan 
— „The College Widom. 
Ope — je — „Madame 8." 
. — Baubdeville. 
Sie — Konzert jeden Abend und 
ittag. _; 
i. —— jeden Abend und Sonntag 


„ers ae 
m aAAnoa. 


gaan,n 


8. BSR 


Sortiegung son der 5. Geite. 

— — ñtsrwcw ——— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ee See Se 000 nn 


Damen:Kleidungsftüde 


erlangt: Schneider um 
E 2 * duter Lohn. Rachzu⸗ 


umzuandern; ſtetige Arbeit; 
ſragen: 4. Flcor, ð bis 11, 
Mandel Brothers, 

State und Mapdifon Straße. 


_— dimibo 

Berlangt: Sezer für Deutfh und Englifg. Aus: 
lunft in „Freie Preyſe“, o1 State Str., Hammond, 
Ind. dimido 
——— — — — 

Berlangt: Gin guter Schneiter für allgemeine 
Sausarbeit. 1736 Sedgmwid Str. 

Berlangt: Ein guter Schneider für neue und alte 
Urbeit. 45 26. Str, nahe Butler. dimi 


Berlangt: Porter, einer der bartenden fann und 


ſlawiſch ind engliſch ſpricht. 1613 Fullerton * 
imi 


Geſucht: Intelligenter, zuverläſſiger junger Mann 
wunſcht Stelle in Geſchaft, Saloon, Hotel, auch 
Fabrii als Wächter. Siltovith, MW2 W. 2. Stt. 


Verlangt: 10 Damen-Schneider, dauernde Arbeit, 
dufer Lohn, 2. Floor. Polonis, 2507 Milwautee 
ipe., Che Humiboldı Bivd. dimido 


Verlangt: Guter Bladjmithhelfer. Neue Nr. 1913 
Eüd Jerrerion Str. 


Verlangt: Yunger Dann als Porter. Bobs Bufs 
ft, 408 Dearborn Str. 


Berlangt: Gin. älterer Mann, Pferde zu befors 
gen. Büsterei, Chicago Ave, und Worgan Ott. 


Verlangt: Damen-Schneider. 23% N. Clark Str. 


Verlangt:i Junge, mit etwas Erfahrung in einer 
Paderei, um Die Gafesbäderei zu erlerden. Home 
Batery, 132 Late Str., Dat Part. 

Verlangt: Mann, um urnace zu beforgen. 1753 
Adams Sir. 
23U 


Seo. Bahmann, 


Verlangt: Ein Porter. 
South Water Str. 


Berlangt: Stetiger junger Barbier. 3359 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren, um in der 
Apotheke zu arbeiten. 3261 Lincoln Ave., Ece School. 


Verlangt: Barbier, ſtetig. 1502 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein ſtarler Junge, der Cales⸗-BVäcker er⸗ 
lernen mill. 1629 WW. Chicago Xpe. 


Berlangt: Aunge, der an. Brot und Rolls arbeis 
ten tanun. 1416 R. Weftern Ave. 


Verlangt: Handlanger für Steinyard, erfahrener 
Mann. Grand Une. und Chicago pe. 
Berlangt: Schneider. 541 Wentworth Avenue. 


Verlangt: Junge an Brot und Biscuits, 87.00, 
Board und Room. 2324 Wentworth Ave. 


Verlangt: Officer und Laufburfhe. 4. M. & 8. 
Weil, Rodwell Str. und Elfton Uve., nahe Belmont 
Ude. Brüde. 


Berlangt: Guter Porter, muß bartenden. 510 NR. 
Meitern Avenue, Ede Winona. 


‚ Verlangt: Junger Mann als Wurftmader und 
im Shop zu helfen. 142 W. 61. Str. 


Berlangt: Ein I6jähriger Junge. 1538 Elybourn 
Avenue. 


Berlangt: Erfte Hand Gafesbäder, 
verlangt. 2130 ©. Halfted Str. 


Verlaugt: Porter. 35 State Str., Otto Trogifh. 


Berlangt: Grjahrener Weber an Rugs und KRags 
Garpets. 21% ©. Halfte Str. 


Empfehlung 


Verlangt: Zuverläffiger alter Mann um Orders 
auszufahren und Stall in Ordnung zu halten; 
muß mit Pferden aut Befcheid mitfen.ı Krauters 
Bäderei, 3434 N. Halited Str. 


Berlangt: Gate-Bäder. Apers. 31 Oft 31. Str. 


Berlangt: Williger Junge in Bäderei zu vi 
und fih fonft im Haufe nitglih zu machen. 4404 
State Str, 


Verlangt: Männer und Frauen. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Kinderlofes Ehepaar fucht älteres oder 
jüngeres deutihes Mädchen für Küchen: und all: 
gemeine Hausarbeit; Flat; muß jehr reinlih, willig, 
anftandig umd chriih jein; für Joldes ein guter, 
bleibender Plaß; darf nicht zu viel ausgehen und 
dann nicht zu ſpät ausbleiben; fehr gute Behandlung 
zugefagt. Vorzuſprechen: 7000 N. Aſhland Ave. 
2. Flat, Rogers Park. dimi 


Berlangt: Mafchiniften, Carpenters, Bladſmiths, 
Wabrifarbeiter, Porter, Eheleute. Central Employs: 
ment, Zimmer 01, 171 Wafhington Straße. 


Verlangt: Yanitor, Mann und rau. Anyufre: 
gen: Halle, Nordweftede Halftev und SHurrifon Str. 


Verlangt: Armloh:PBafters und fFinifhers und 
Bafters an Goats. Strauß, Eifendratb €o., 1121 
N. Alhland Avenue. modi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geiuht: Ein anftändiger Mann jucht irgend eine 
Stelle. Nid Zerar, 1725 N. Halfted Sir. 

Gejuht: Deuticher junger Mann jucht Arbeit für 
Etall oder Saloon. 1838 Mohamt Str. 


Gefudht: Bäder, erfte Hand an Brot und Rolls, 
fuht Arbeit. A. Görlik, 603 Wells Str. dimi 


Geſucht: Junger Barbier, B Jahre, ſucht ftetige 
Stellung. Adr.: R 342 Abendpoft. s 


Gefuht: VBäder, tüchtiger Arbeiter an Brot und 
Rolls, mwünjht Stelle als 2. oder 3. Hand; Stadt 
oder Land. F. Woolnif, 1156 17. Str. 


Gefuht: Starker junger Mann juht Arbeit in 
einer Bädersi, als drittc Hand; . hat Erfahrung. 
Graf, 2115 Yincoln ‘Place. 


Gefuht: Frifh eingewanderter junger deutſcher 
Mann fjuht irgend eine Beihäftigung; fcheut Feine 
Acbeit. Apr.: R. 85, Abendpoft. dimt 


Gefuht: Antelligenter Mann fuht Beihäftigung; 
ſpricht engliſch. Adr.: R. 341, Abendpoft. 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle, um ſich einzuarbei⸗ 
tin; ſoricht engliſch. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger deutſcher 
Mann ſucht irgend eine Beſchäftigung; ſcheut keine 
Arbeit. Adr.: H. 56, Abendpoſt. dimi 


Geſucht: 
ründlich 
Kieiloiängiten, 
beitnut Str. 


Geſucht; Gebildeter Deutſcher, W, ſucht irgend— 
welche Beſchäftigung; auch auf Farm; iſt kräftig und 
willig. Adr.: R. 36, Abendpoſt. 


810 Demjenigen, der mir dauernde Beſchäftigung 
nachweiſen kann. Adr.: 214 Rice Str., 2. Flat. 


Geſucht: Erfttlaſſiger Cakesbäder ſucht leichten 
oſten, bei kleinem Lohn; Tagarbeit vorgezogen. 
dr.:: 2147 Rice Str., 2. Flat. ‚ 


Gefuht: Anftändiger junger Deutfcher fuht Stelle 
als BVorter: lann auh Bar bejorgen. frank Mat, 
919 Weit Madiion Str. dimt 


Geſucht: Ymei junge, ftarke, nüdhterne Männer 
Suchen Stelle für frabrifarbeit. 548 €. North — 
m 


Erſtklaſſiger Dinner- und Lunch-Koch, 
erfahren in allen Sorten Qunds 
fuht Stellung. Charles, 


Geſucht: Bartender fucht ftetinen Plak, verrichtet 
aud Vorterarbeit. U. Zi, 388 S. Honore Str. 


Gefuht: Aunger Mann fucht ftetigen Plag im 
Store, Ibriht drei Spraden. %. ®., 9714 Nord 
Marfbiield Ave. 


Gefuht: Aunger Mann mwünfcht Stelle für einige 
Stunden Abends im Store, am liebften nahe Lin- 
con Uve. Offerten erbeten unter Wdr.: MR. 333 
Übendpoft. - modi 


Geſucht: Guter ——— ei t Retigen 


Blak. 2. Hafner, 1157 Welt 1 k mbdi 
j t: Junger Butcdher, der im Gtore arbeit 

“ht Beihäftigung im Store. Emil Wilder, 
UND W. 15. Straße. modi 


Seſucht: Schloſſer, A Jahre alt, Arbeit. 
40 Üüben dvoſi u. ei 


* t: Ein felbftftänd — t fie: 
2 ke A — Henri Strii 3 0 
MM, Roben Straße. modi 

? Bann Yutcher- möchte das Shoptenden 


Her: * laun Wurſt machen; geht auch außerhalb. 
je: 9. 50, -Abendpoft. modi 


Geluht: PVhotograpp mit eigenem Apparat fuht 
eiftigung; au auswärts, ts: 


— 


N RER ae 
s a v FERN rs 
Stellungen fuden: 


je. — „Tbe Dawn of: 


Julius, 2855 Belmont Ape. ! 


und | 
167 ; 


Abe: R. l 
Onin 


"m: — 

(Anzeigen unter Nubeit 1 Gent das Wo 
? it t Stellung; 10 Er⸗ 
— ——— —* ui ne on: 


den umgeben (Kavallerift). F. Weidenhamer, 2043 
Mohamt Str. dimi 


Gefuht: Selbftändiger Bäder an Brot und Rolls 
fuht Arbeit. 1498 George Str. 


Gefuht: Erfahrener Lunhmann und Porter fu 
ftetigen Plag. Adr.: H 8, Abenbpoft. 


Gefuht: Deutf Mann mittleren Alters fucht 
irgend welche Beſchäftigung; verſteht au mit 
— umgugeben. Adr.: H 66 Abenbpolt. 


Gefuht: Yungerr Mann, 3 Aahre alt, bei der 
Kavallerie gedient, fucht Stallar eit, ivo zwei ober 
drei arbeiten. Verfteht Pferde zu behandeln. Abdr.: 
5 53, Abendpoft. dimido 


———— er 
Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle, Abends 
oder ftetig, Nordfeite. 2646 Lincoln Ave. 


Gefuht: Stellung von einem Fyeuermann, mit 
* 3 Jahre im Lande; — 2 Erfahrung. 
Friedrich Pauli, 2152 Farragut Ave. 


— 
ucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
ae a als Worter; befte Empfehlungen. 


Telephon: Late View 3460. 


Geſucht: Vorter fuht Stelle: Tann Bar tenben 
und etwas Lund kochen. %. Müller, 1120 Franklin 


Str., Bafement. 


a a ee 

Gefuht: Vorter, fleißiger, der auh Lund ſchnel⸗ 
den —— fucht ſtetigen Poſten. Heidmann, 1430 
Schowid Str., hinten. RR: 


— — 
t: Runge, V Jahre alt, ſucht gute Stelle 
a Räderei zu erlernen. Karl Burgharbt, 8 
Nieafant Str., 3. Flat (alte Nummer). 


Gefuht: Stetiger, erfahrener Bartender ſucht 
en. Beite Stadt Empfehlungen. R.: 


%5 Ubendpoft. 
Gefuht: Tapezierer. Painter, minfht irgendwelche 
Arbeit. 1155 Weſt Chicago Abe. Biß. 


e —ñ 
Geſucht: Stetiger Mann, 82 Jahre alt, ſucht 
Stelle al Lunchman oder Porter. Wm, Behrens, 
126 Indiana Straße. 


Gefuht: Erſter Klaſſe lediger, ſtetiger, fachlundi⸗ 
ger Bäder winfcht daueınde Etellung in Lanpftäbt: 
hen. Adr.: R. 334 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Zweite oder dritte Hand an Brot ſucht 
Arbeit. 1708 Ordard Str. Alchhauer. 


— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


ür Kleidermas 


langt: € ene Waiſtmakers 
—ã— >: i ffice des Sus 


her:-Abtheilung. Anzufragen in der 
perintendenten. 


Carfon, Birie Scott& Company, 
State und Madifon Straße. 


fomodi 


für erfter Klaſſe Altera—⸗ 


Berlangt: i 
etige Ar⸗ 


en g 
tion-Arbeit an Damen-Kleidungsftüden ; 
beit. Nachzufragen: 4. Floor, bis 11. 


MandelBrothers, 
State und Madifon Straße. 


dimido 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands fir Alteration 
Room. Unzufragen in ber Office des Superintens 
denten, 


Garfeon, Birie, Scott & Company, 
Etate und Madifon Straße, 


— 


2601*% 


Berlangt: Frauen für Umänderungen 
an Goat3 und Sfirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


14fep*&£ 


Verlangt: Mädchen, um das HandihuhsNähen gu 
erlernen; Qohn während der Lehrzeit; dauernde Ars 
beit. Anzufragen: Eifendrath Glove Eo., Elfton umd 
Armitage Avenue. . 

Verlangt: Mehrere Mädchen, bei einer Damen: 
Schneiderin. 230 N. Clark Str. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, 16 Jahre alt, um 
Padete in einem Department Store einzumideln. 
1342 Milmaulee Abe. 


Verlangt: Sechs erfahrene 
Dry Goods: und Mäntel-Departement. 
maufee Ave. 


f PVerlangt: Erfahrene Kaffirerin. 
&o., 1342 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Majhinen -und Handmädchen an Coats. 
Gde Herndon und Marianna Str. Nehmt Lincoln 
oder Eouthport Ave. Car bi Marianna Str., ein 
Block ſüdlich von Diverſey Blyd., 2 Block öſtlich 
von Southport Ave. Shellſtrom. dimi 


Verlangt: Mädchen für Handſtickerei-Arbeit. 148 
State Sir., 2. Floor. F. & 


Verlkläuferinnen im 
1342 Mil: 


E. Iverfon & 


ce 2. M. Barker. dimdo 


Berlangt: Grfahren? Kleidermadherin. 321 Süd 
Morgan Str., im Laden. 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, dauernde 
Stellung. 050 Ordard Etr., nahe RN ZEN. 
Y9nplm 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe in SKairbreffing 


Barlor. 85 Center Str. 


Verlangt: 2 junge Mädchen, die fih als Verkäufe: 
rinnen eignen, foldhe die Crfahrung haben in Bäs 
derei werden borgezogen. Anfangsgebalt $7 die Wo: 
he. 78-80 State Str. 6—ldnenX 


Handarbeit. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Küchenpflege, 
auch Mädchen zum lernen. 1809 Burling Ettr., 
1. Zlat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1718 Erilly 
Court, nahe Eugenie und Wells Str. 

Verlangt: Frau für einen Tag in der Woche yum 
waſchen und reinmahen. 756 North Ave, Ede Sal: 
fted Straße. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, zwei in 
Familie. 2830 Edgewood nahe Milwaukee Ane. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, libe⸗ 
raler Lohn, Empfehlungen verlangt. Friedman, 630 
North Avenue. 


Verlangt: Sofort ein deutſches Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit. Nachzufragen: Alte Nr. 20 Cleveland Ave., 
Ede Eugenie. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen fir Küchenarbeit 
im Saloon, $5.00, fein mwajdhen. 1925 Wabanfia 
Avenue. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
908 Monttoſe Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut kochen können. 930 Maple Ape., Evanfton. 
Verlangt: Enaliich fprechendes deutjches Mädchen 
für leichte Hausarbeit. Anzufragen: 1447 Wilfon 
Avenue. Tel.: Edgemwater 102. modimi 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1000 Larrabee Straße. mdimi 
Verlangt: Aufwärterin. 17% Divifion Straße. f 
mod 


BVerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit, fein Kochen, $5.00. 713 Wrigbtwmood Ane., 
nahe Orhard Str., in Bäderet. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie. 53060 Prairie Ave. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; guter Lohn, Empfehlungen. 5615 
Prairie Ape., 3. Flat. modimi 

Verlangt: Tüchtige Frauen oder Mädchen für Ar: 
beit im Haus und in der Küche; Beberrihung des 
Englifchen nicht notbiwendig. Wdrejie: Mr. 3. 3. 
Guentber, Late St., La Potte, And. 


Berlangt: Mädchen für MReftaurant am Tifh auf: 
umarten; muß engliih Tönnen. 325 N. Albland 
be., 1 Blod von Lincoln Abe. mobi 


Berlangt: Aunges Mäddhen bei der Sausarbeit 
behilflih zu jein. 5617 Princeton Wpe., 2. Flat. 
modimi 


BVerlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Frifh eingewanderte fofort unterges 
bracht; befte Wläge und befte Löhne an der Meiticite, 
Deutihsungariihes VBermittlungsbüro, 16% Süd 
Halfted Str. Xel.: Canal 3674. npdimidolm 


WB. Wellers größtes deutſch-⸗amerikaniſchez Ber⸗ 
mittlungssAnftitut, 1485 N. Glarf Gtr., —* ae 
Une. Gute Pläfe und Mädchen prompt befargt. 
Gute Hanthälterinnen immer an Hand. Xelephon: 
Nort 291. l5ag* 


Berlangt: Eine alleinftebende Frau, die außerhalb 
ide etoit hilfe, In’ ber Kairihiaeh. BE Ra 
ilfe in der. Wir h 40. 

Avenue, halber Blod von Milwaukee Ade. fomodt 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Haushälteri 
usarbeit; eine, die 5* 


modi 


für allgemeine tann 
und zuberläffig ift; angenehmes Keim für *ichtige 
Ve Yeolng Rot ans. ae ehe Bee 
‘ ping Par ., geht einen 

dh und einen Blod jüdlid. — —28 


Berlangt: Mö 
— 6. I ee Meine BAT 


Hausarbeit. 

Verlangt: Frei! Frei! Frei! Wir haben Auf⸗ 
träge und iiber 100 der beſten Familien auf der 
Nordfeite für Dienftmädhen und Köcinnen. (porn 
Ihr einen Plag wollt, fpredht vor und fudht Euch 
einen aus; fein Plak unter $4.50 und viele für 
%, $6 und $7; berechne Euch abfolut. nichts für die 
Beforgung der Pläge. Aft dies mit eine annehm: 
bare und ehrliche Offerte? Macht Gebraud davon. 
Nahzufragen S. Hildebrandt, 242 Burling Str., 
nahe Belden Une. ' 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kautarbeit. 
Hutes Keim. MW, Silverberg, 714 ©. St. Louis 
Ade., Ede Lerington ‚Str. 


en a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine &Kausarbeit. 
4427 Brairie Ave, Flat 1. 


‚Verlangt: Zwei Mädchen, eines als KRöhin und 
eines al Kındermädcen, - 566 Stratford Place, 
Evafton Une. Gar. 


ask 2 hc na ce u RATEN Sa BAER" 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1256 Milmwaufee Avenue. Filhman. 


Berlangt: Gin ftarfes, nettes Mädchen, für als 
ges Hausarbeit; muß Tochen, wajchen und bügeln 
Önnen; gute Stellung und guter Zohn. NRachzufras 
gen: 808 Wells Str., nahe Xocuft Str., Store. 


Berlangt: Kindermäbchen, über 18 Jahre alt; 
guter Lohn. ’930 Maple Ave., Gpanfton. 


Berlangt: Eine gute Wafhfrau. 5933 S. Peoria 
E:tr., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heines Flat; Meine Familie; keine Kinder. 867 
NRoscoe Str, 2. Floor. (Neue Nr.) 


Verlangt: Mädchen, um bei leichter &ausarbeit 
mitzuhelfen und auf Baby aufzupafien; feine 
Wäſche; Empfehlungen erforderlih. &30 S. Robey 

tr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2362 Gvanfton Ane., nahe Diverjey Blvd. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, nicht über 30 Jahre 
alt, für drei Kinder zu beaufiihtigen, das j ngfte 
2 Monate alt. 4536 Lyman Wpe., nahe Wilfon und 
Robey Str. 


Verlangt: Eine Frau oder; Mädchen fiir Gefells 
{haft und Pflege der Frau jowie leichte Hausar⸗ 
beit; gutes Heim. WI R. Humboldt Str., 3. Pie: 
— didoſa 


Verlangt: Gutes auchen mädchen für Reſtaurant. 
Neue Nr. 1105 W. Ban Buren Str., nahe Aberdeen 
Straße. Nid. DOiter. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2259 Humboldt Biod., 1. Flat. 


Verlangt: Mädden für gemwöhnlihe SKauusarbeit, 
das zuhaufe fchlafen Tann. 2123 N. Clark Str., 
nabe Garfield Ape., 2. lat. 


, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie; qutes Heim. Wnyufragen Mittiwmod), 
4911 Prairie: Ape., 3. $Flat. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Kausarbeit 
und fochen, Zein mwaidhen; Lohn $7.00. 2634 Late 
View Ave. nahe Wrightiwood Ave. und Lincoln Part. 


Verlangt: Zwei Kindermädchen im Alter von 16 
bis 18 Nahren, Abends nah Hauſe zu gehen. Lohn 
83.00. 1435 N. Clark Str., Vermittlungs- Büro, 
Berlangt: XTihtines Mädchen für ewöhnliche 
Hausarbeit. 5131 Madijon Ave. ’ ' 


" Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4612 Mihigan Ape., Flat * — 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und 
Waſchen; guter Lohn. Mrs. Smitt, 6337 Kenmore 
Avenue, nahe Rofemont. 


Verlangt: Gin deutfches oder ungarifches Mädchen 
als zweite Köchin. 217 5. Ae., 2. Floor. 


FAR 4 2 
Verlangt: Mädchen flir Zimmerarbeit; muß ma 
fhen und bügeln fönnen; nicht kochen. %6 die 
Woche, mit Koft und Logis. 532 Arlington Place. 
dimi 

Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tleine Familie. 357 W. Man Etr., nahe Ho: 
man. dimi 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3in Familie; guter Lohn. Sofort nadzufragen. 
1282 Milwaufee Ave. 


„Verlangt: Ein Mädchen von 15 b18 16 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 55 NR. Halfted Straße. 


Verlangt: Haushälterin, 5 bis 35 yes alt; 
uter Yohn; gutes Heim. 1433 Melrofe Straße, 
red Wulf. 


_Verlangt: Mädchen, in der Küche zu helfen. 21. 
Str. und Weftern Ape., Wirthſchaft, — 
im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
utes Heim, $4 bis $5 die Woche. Weinftein, 1336 
Iue Island Wpe., nahe Marmwell Str. 


Verlangt: Aufwärterin für ftetige Arbeit. 1118 
Süd Halfted Strs Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
85.00. 4531 VBincennes Ave. 


Verlangt: Cine gute reinliche 
Mädchen als Wirthichafterin für 
den Haushalt; muß bald eintreten. 4242 W. 
Straße, 


rau oder älteres 
feinen, gewöhnli: 
Late 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
eins das zuhaufe fhlafen fan. 3260 Lincoln Une. 


Verlangt: Angarifches Mädchen 
Hausarbeit. 2506 Humboldt Blod., 
Humboldt. 


Verlangt: Cine Frau um Mittwohs zu Wafchen 

und Bügeln. 1103 George Str., Feingolb. 

u une 
Verlangt: Mädchen von 14 Jahren für Teichte 

Sausarbeit. 1147 Webiter Ave. ' ° 


Verlangt‘ Frau, für allgemeine Sausarbeit; Kleine 
Tamilie: feine Wäſche. Rahzufragen in der Apo— 
thefe, 505 N. Halfted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, 16 oder 17 Jahre alt, 
bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen; auf's Sand. 
122 ©. Morgan, nahe Adams Str. 

Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie. 380 Elfton Apenıte. 


ür allgemeine 
elephon: 3524 


— — 


Verlangt: Frau, bei der Hausarbeit mitzuhelfen, 
fowie ceinfah Nähen. 1835 Kenilworth Abe. 


Verlangt: te Köchin, für Vrivatlüche, 
Northiveft, Ede KHinzie und Wels Str. 


Berlangt: Mäpdden für feine Rins 


Hotel 


ausarbeit; 
der. Dr. For, 101 ©. Halfted Str. 


PVerlangt: Alleinftehende Frau als Haushälterin; 
leihte Hausarbeit. Zu erfragen nah 7 lhr Abends. 
2151 QYurling Str., nahe Webfter Une. 

Verlangt: Gute zweite Köchin. Hungarian Ann, 
108 Randoiph Str. dimido 

Verlangt: Gine aute Frau, die im Roominahaus 
Pejcheid weiß. Nachzufragen von 8 bis 19 UhrYorm 
223 Calumet Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, autes Heim. 448 Prairie Ave. Ddmdo 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1660 Farwell Ave. Nehmt Evanſton Car. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
chriſtlichet Familie von drei. Phone: Ragers Vart 
5632. 


Verlangt: Starke Frau zum Anusfegen, Reinigen 
etc. Sofort anzufragen: Royal Tailor:, Ede Rolf 
Str. und fFifth Ane. 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. FF. Yaht, 1856 E. Clifton Park Ave., 
nahe Oaoden Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Arbeit, 2 in Familie: ihöner Was für tüchtines 
Mädchen. 8. €. ., 4149 Indiana Ave. Phone: 
Talland 23064. 


Stellungen fuchen: ‚Ehelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Altes Ehepaar mwünjcht leichte Janitors 
arbeit. Wagner, &I RN. Hermitage Ape. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Aunge Dame 'juht Näh: sder Stidarbeit 
ins Haus. 3976 N. Ridgewan Ade., 2. Flat, Front. 


Gejuht: Cine deutihe Frau fuht Stelle 
Mähen in Fabrik oder Laden. 1716 Dayton Etr. 


Geiuht: Deutihes Mädden fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1702 Dayton Str., hinten, oben. 


Geſucht: Fin veutihes Mädchen fucht allaemeine 
Sausarbeit, Tocht, wäjcht und bücgelt. WE N. Hals 
fer Str. Selber borzuipredhen. dim 


Gefuht: Deutihe Frau. frifh ins Land gelom: 
men, jucht wajchen und bügeln im Saus. 1717 Mo: 
bawf Straße. i 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; jcheut Feine Arbeit. Bitte 
borzufprechen 253 High Str., nahe Pelden Upe, 

Geiuht: Wittwe juht Hausarbeit oder Mäiche 
= Daus zu nehmen. 2418 Fullerton Ape., nahe 

eftern. 


 Befust: Nunge deutihe Fran fncht ftetige Pläke 
zum tpai-hen, bügeln und reinmahen. Yabıy, 2449 
R. Mearibfield Ave. 


Gefuht: Ein Ddeutih und engli iprechendes 
Mädden jucht Stelle iv gutem da e ee vor⸗ 
miprehen, 2043 BVurling Str, nahe Garfield 
Ave. Blct 1. hinten. 


Geſucht; t der 
— — 


— — 


zum 


* 


| Saundry: zu bügeln. 1307 


: Gute — eine erfter 
ale Basis To hellen Br inathaufe 
obamwt. Str., Flat 1. 
dimi 
Gefucht: Yunge 2 fuht Pla zum tochen im 
Saloon. 149 N. Halftev Str., hinten, unten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hausarbeit. 
142 Sedawid Str., hinien. 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen, 
feine Arbeit, ſucht guten ſtetigen Platz für 
arbeit. Nahzufragen: 32 Starr Str., Flat 2. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waihs und Rein: 
madhplak. 456 N. Lincoln Str. 3 


Gefuht: Köchin, perfekt, wünjht Stelle in Bri- 
dat: oder im Woardinghans; jekt don New Porf 
elommen; Empfehlungen von dort; Tann zu Kaufe 
Mhlaten. Mes. Leitner, 18 Waverly Court, nabe 
adijon Str. dimi 
Gefucht: Deutfches Kinder-Fräulein, das häusliche 
Arbeit verfteht, fuht Stelle. Mik Hermann, 731 
Weit 54. Place. . 


Geſucht: Tefterreiherin wünfht Stelle in feinem 
Privathaufe, fann Kleider nähen und gut locden. 
Unzufragen bei W. Tüttringhaus, Congrek Park; 
Illinois. bido 


Gejucht:- Deutiches Mädchen, kurze Zeit im Sande, 
fuht Sausarbeit ohne mwafhen, fan kochen. Adr. 
9. 63 Abendprft. dimi 
Gefuht: Mädchen fucht Arbeit von 9 bi3 2 Uhr. 
—— auch Arbeit heim. D. Wagner, 1814 Dayton 
Straße. 


Geiuht: Wäfhe insHaus zu nehmen. 3053 South: 
port Übdenue. M. 9. 


Gefuht: Anftändiges Mädchen fuht Stelle bei fas 
tholiichem Priefter oder anftändigem Mann; befte 
Referenzen. 2448 Corte Str., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Stawiih:ungariihe Köchin umd deutichs 
engliihes Kinderfräulein iucdhen Moften. 1219 NR. 
Pauline Str., nahe Dipijion. 


Gefugt: Weſchfrau fuht Pläße in und außer 
dem Haufe. Fri. Meper, 2748 40. Ave. dimi 


a Zee Frau juht Wafhpläke. 4947 


Gerucht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Pitte jelber borzujprechen, 
524 Yaflin Str. 


* Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle im Res 
ftaurant Geichire zu mwaihen oder Hausarbeit; will 
aubaufe jhlafen. 631 Lowe Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hausarbeit, 
waſchen, bügeln und reinigen, drei oder vier Tage 
wöchen tlich. 14 Ward Str., unten. 
Be er 

Gefudht: Mädchen fucht Stelle für leichte Haus: 
—— fpricht deutich und englifh. 3395 N. Whip: 

e Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafhpläk: in od 
außer dem Haufe. 617 Alas ka — — 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit und 
Waichen. 1717 N. Halfted Str., vorn, oben. 
Geſucht: Junge Frau wünf t Wafh- und Bü— 
gelpläge. 765 Ubland Str. " — — 


SEE TB 
Geſucht: Hond-Stickerin wünſcht ftetige Arbeit. 
Mrs. Leitner, 18 Waperly Court, nahe Madiſon 
Sir. dimi 


Gefuht: Gute Lundhlöhin, die feine Arbeit fcheut, 
fuht Stelle. 2459 Augufta Str., 3. Flat, nahe 
Weitern Apr, i 


Geſucht: Suche Stelle für Hausarbeit. 
Hoyne Ave., Baſement. 


Geſucht: Erfahrene Damenſchneiderin ſucht Be— 
ſchäftigung, außer dem Hauſe. M. J. Mink, 1314 
Cornell Str., 1. Floor. dimt 


1119 N. 


„Gefucht: Welteres Mädchen fucht Hausarbeit bei 
älteren Leuten: Teine Wäfche: ficht nicht auf hohen 
Lohn. Bitte. periönlich porzufpredhen. G. Wagner, 
1120 Frankiin Etr., Bajement. 


und 


Gefuht: Eine deutihe Frau fuht Waſch—⸗ 
modi 


Reinmachplätze. 2028 N. Halſted Str. 


Geſucht: Zwei deutſch-ungariſche Mädchen ſuchen 
Stelle für Hausarbeit; bitte felber vorzufpredhen. — 
198 Larrabee Str. mobt 


Gefuht: Ungariih und flavifch forechende Köchin 
fuht Stelle in Reftaurant, Lundroom, Saloon oder 
als Nahtlöhin. 1825 Larrabee Etr., 1.Flat, — 

modim 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Israelit, 30 Nabre alt, minfcht 
die Belanntichaft eines Mädchens oder jungen 
Wittme ohne Anhang, behufs PVerheiratbung zu mas 
hen. Nur ernftgemeinte Anträge womöglich mit Bei: 
ihluß von Photographie, bitte zu richten unter 
Adr.: 9. 65 Abendpoft. 


—— — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Pe 
Brauden Sie finanzielle 
Unterftükbung? 

Wenn dies der Ball if, fprehen Gie vor in 
unserer Office und wir werden Ahnen unfere Mes 
tboden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne daß diefelden Ihnen genoms 
men iverden. 

u den allerntiedrigften Raten. 
eine unangenehme Musfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt, und tm ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

We Sie «3 eilig haben, neben Sie nah dem 
nädften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir werden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
(prehung zuididen. 4 

ebesal Loan Go, 
134 Monroe Etr, 


Bimmer 
3ip*2 


Geld zu verleihen 
aut Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Befheinigungen uf. 
Wir Taften die Waaren in Gurem Befi 
Wenn Ihr Grid breudst, fommt zu > 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ahr sicht doriprehen fönnt, Fine diefen 
„lont" aus, jhidt ihn nah unferer Office, und der 
Agent wird furort voriprehen und Alles Zokenfrei 
m 1 dus beipreben® 

ame * 


Auf Sicherheit von. 
Wann vorzjuipreden... 
. Brend & Gompan 
Henry Spiser, Chef:Eiert, 
95 Dearhorn Straße, Zimmer 45, 
Telepbon: Randolph 3075. 
—XR 


Seld!? —8 
Brauden Sie Geld? 
Gie tönnen den Beträg borgen au 
Ihre Möbel. Piano oder andereß peri —* 
* 


liches Eigenthum au sehr niedrigen 
ten. in in fleinen möcdentlichen oder 
monatligen Beträgen. Tie Soden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belit. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Loan Co., 
SFredtich Wilhelm Ries, Var. 
140 Dearborn Etr., Zimmer 705, vi 
Sartford Building. 
br 


Brivatanleihen auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; billigfte Raten; ahlungen nah Wunfd. 
Gtablirt_1890. Etunden 12 bis 5 Uhr. 

Otto C. Boelder, 70 La Ealle Et:., Zimmer 34. 

40k* X 


Niedrige Raten anf Möbels und Viano-Darlehen. 

ür 75 monatlich; $50 für $1.50 monatlid; $75 

ür 22.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Gelp 

n ein paar Stunden. Wir geben alfc Vortheile, die 
Andere offeriren. Telepyon: 5498 Central. 

69 Dearborn Etr. GE. Frederid Keller, Mor., 44 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent? da3 Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12. 
. 10ap*X 


Albert l. Rra bi deutſcher Advolat. 
Brasil in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts» 
geihäfte beftens beiorgt. Erbjchaften eingezogen. Qut 
ausgeftattetes Kolleltirungs: Dept. AUniprücde überall 
dur veleht: Löhne jhnell tolletirt. Abftrafte cgamis 
nirt, 2 Empfehlungen. immer 1312 firk 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Gin 


— N ana Ba an 2 Di 
Fred. Blotke, deutiher Rehtsanwalt. 


Alle Redtsiadhen prompt beiorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halited. da 


BVeoples Protection Bureau 
— Bolls⸗Schutz ⸗ Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und Privat - Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 Benrteruit. 


Sohn Wagner, deutiher Adwofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen ‚prompt beiorgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Start, 


— Clart Str. 
Konz ade 


Deutihes R 
————— 


je — ni. + 


Kalle 
ober 


79: 


fter- und 
Meffing- Stangen u. Gardinen-Stungen. 
1236 N. Clark Str., nahe Dinifion Str. 
Telephon: North 4025. 
z1062,difrfon,im 


Vrivat Deteltive 9. Griffin, 1944 Otto Straße. 
e Inplw 


Ehte deutihe Filgihuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave, Alte Nr. 148. Nabe —— 

od, im 


Bollmadten, Teftamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und jorfige notarielle Ars 
beiten prompt und zuberläjiig. Gartorius, 173 
Bifth Ade., Ubends und Sonntags 1938 Se 

odift 


Damen, zuverläſſige Arbeit im Hauſe, Stamping 
Transfers, ” oder Abends, $1.50 Dusend. Zim: 
mer 312, 39 ©. State Str. SnplmX 


Aftzander Detelfine » Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Sim. 207-9, jammelt Beweismaterial für ae: 
richtlide Klagen, Diebitahl und Ehmindel entdedt; 
auh unangenehme Gheftandsfälle unterfucht. Weun 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. Hfp* 


Das Küchen = Departement de8 Women’s Gr: 
Hange verfauft für Euch Neuheiten in Bäderwaa- 
ren, Bafteten, Ruden und Brod. Bringt die Pro: 
ben dor 10 Uhr Vormittags. 4. Floor Stewart: 
Gebäude, 92 State Str. 3nv Iwx 


Da A — ——— 
Krähenaugen, Warzen, Froſtbeulen, eing ewachſene 
Lägel uſw. entfernt ſchmerzlos Uhl, 5037 Halfted 
Str. Inov, 1X 


Leute verdienen Geld beim XelegraphirensQe nen. 
u. © el. ©, 8 La Galle eh Simmer = 
8 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Northweſt Chicago Buſineß College, etabl. 1890 
von Prof. Geo. Jenſen. Vorbereitungsſchule fürt 
höhere Lehranſtalten. Engliſcher Sprachunterricht 
vermittelt der Konverſations methode. Mäßig 
Preife. Tags und Abends, auh Sonntegs. 1427 
Milwaulee Ape., nahe Lincoln Str.—R. Yenfien, 
PBrinzipal. 1208, didofjon,* 


Neue Zirkel im Englifhen beginnen diefe 
Woche, 3 Monate, von $ an, au gute Stellungen. 
Chicagos Erfte u. Aeltefte Schule (Illinois College), 
715 ft North Ave. (alte Nr. 200), nahe — 

o 


Damen, um zu Hauſe Transfers zu übertragen; 
ſtetige Arbeit oder Abends: 8150 das Dutz.; zus 
verlaͤſſige Arbeit. Zimmer 312, 89 South — —— 

nov, 


Möpel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
LEERE LER CENTER, VERESREN Te en 


Zu verlaufen: — — — — Billig! * 
Ale Sotten von Heiz: und Kodöfen, Möbel und 
ushaltungsgegenftänden. 
höne große Kocöfen, garantirt gute Bad: 
öfen, zu $12.50 und 
Nr. 8 Stewart Kocdöfen, ein $35 Ofen zu.. 
Unfere Charm Selbftfüllöfen, ihön mit Nidel 
verziert, haben die Doppelseigvorrihtung, 
„Überall in der Stadt zu $27.00 vertauft, di 
= Stewart Doppelbeizz und Selbftfüll: 
ofen, 3 . 
Große Beaver Selpftfülöfen, heizen 6 Zimmer, 
überall zu $45.00 verkauft, bei uns blos... 
Seiöfen für Hartz und Weichloplen, aufwärts 
on 


Gute Gijenbetten mit Sprungfeder und Cotton 

op Matzage, vollftändig zu 

CHöne Gichenholz Dreifers, zu 

Schöne Sideboards, zu 

3 Stüd Parior Suiis, zuPP....... 

Couches, ju..... . .. 

Auszieptiiche, ZU eenannen« — —— 
fühle wmit hoher Lehne, zu 

2 ir — 
öbe Prujie eppiche, 

$x12 Arminfter a : 4 
Zaur oder leichte Abzahlungen; zu den liberalften 

Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Jhr 

franf jeir oder nicht arbeitet. 
Betihen, 73-79-7127 Notth We, made 

Halfted Strahe. Notx 


2 Fe ee ee. een 
Zu verfaufen: Billig, Ten wie neu, pajjend für 
Store oder Shop. 59 N. Halfted Str. 
Zu verkaufen: Iewel Gas Heizofen, groß genug 


für ein Zimmer zu heizen, billig. Anyurragen a2 
N. Sacramento Ave, nahe Wellington Str. 


9.75 


25.00 


17.50 
40.0 
32.50 


Privatfamilie muß fämmtliche elegante Möbel von 
fehs Zimmern verlaufen: Xeder Parlor Set, Couch, 
Teppich, Bilder, Schaufelftühle, drei_jchöne Betten, 
Dreifer, .Kommode, Ausziehtiich, 6 Stühle, Bücher: 
fhrant, Sidebovard, Drop Head Singer-Kähmajchine, 
feinee Kihen Range, mt Wafjerfront, Barlor: 
Ofen ufw.; einzeln_oder zufammen; befte, bilfigfte 
Gelegenheit. 2083 Dayton Str., nahe Genter Str., 
unten. 9nov,im 


Möbel und Kochofen zu verkaufen. 1718 Dayton 
Straße. 


Zu verkaufen: Prähtige Möbel von 7 Zimmer 
Flat, wie neu, 875 Parlor Set 838; $40 Ruys $18; 
Bilder, Nähmajhine, Ziih:, Stühle, Leder Schaue 
telftühle, Couch, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, 
Vetten, Brttzeng, 875 Damen PBelz-Coat_ $25; vers 


fcufe einzeln, - 1346 Robey Str., nahe North Ave. 
Inovlm 


Verkaufe Parlor Set, Augs, Leder Set, Spiegel, 
Diningroom Set. Ei$ Bor, Vafen, billig. 612 Gar= 
field Ave., 1. Flat , nahe Lincoln. modimi 


Zu verfaufer: Guter Kochofen und Heizofen, bil 
lig. 1625 Lurrabee Straße. önvlin 


DOcfen! Eparı Geld durch Ginkauf eines Dfens 
zum Wholejale:Preis. Heizöfen, $2.95 aufwärts; 
Stahl Ranges, 10.95 aufv. Kommt, befihtigt fie 
Marvin Smith Stove Works, 215 Weit Obiv Str. 

‚ Dolt, Z, Im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Bufh & Eret3 Piano im Gebrauch. Daz 
einzige Piano mit einem UnionzLabel. Befter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je ‚geboten 
wurde. Gin vollftändige3 Yager von diejen hũbſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floot, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeileren as 
brilaten in neuen Uprights, wariirend ben $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianus ders 
miethet und 1 Jahr Micthe erlaubt, wenn gefauft. 
Buj) & Gerts Piano Eo., Bujh Temple, Clark Str, 
und Chicago Une, Chicago. dia, jaſodido 


s*100 taufen feines Kimball Upriaht Piano. Ma⸗ 
hagoni Gehäuſe. Sofort anzufragen, 73 Milwautee 


Avenue, 1. Floor. rv9--18 


ochelegantes $450 Piano, cinige 
ehr billig für baar, 2440 Yin: 
9nvlwx 


Verlaſſe Stadt. 
Monate gebraucht, 
coln Ave. 


letzten März gelauft, 
24 Clart Str. 
InpimwX 


Prachtvolles 500 Piano, 
muß imegen Abreije verjchleudern. 
nahe Webfter Ape, 


Gute Violine su Taufen gejuht. Preisangabe. — 
Gienete, 3416 N. Seeley Ave. 


Zu verkaufen: Feine Konzert Zither, jehr billig. 
19 Csaoov Str. dimi 
$75 taufen $400 Upright Piano, $5 monatlihd. — 
1056 Yarrabee Er. 8nov Iwæe 


Muß ſofort ſehr billig verkaufen: Prachtvolles 
neues Piano, wegen Todesfall. 612 Garfielo Xpe., 
nahe Larrabee Str., 1. Flat. modimi 


vaeſolender⸗ Weber Upright Piano für $75 Paar. 
Großer Bargain. Sofort. 1618 Milwaukee Ave. 
nahe Robey. InovliwX 


8400 Biano, mie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
ivenn Dieje Woche gensınmen. 1346 N. Robey Str., 
nahe Divijion Str. InovimXt 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? da3 Meort.) 


Zu verfaufen: —** Heiner Turn Table Koh: 
leniwagen und Pferd, fein Gebraud dafür. Belmont 
und Gampbell Ave. 


Zu verkaufen: $4.00, kleine weiße franzöſ. Pudel⸗ 
hündin; 3 feine Fotterriers. 2133 Edward Court. 

Zu tauſchen geſucht: Hühner, Tauben oder Meers 
ihweinden für Rubber tired Top Bugay und Har— 
neb. SHufak,- 4712 PBeacon Str. fodido 


Der größte Bargain, der zu haben ift. feiner 
leihter Studebaler Stations:Wagen, ganz Glas, 
und Familien Surrey und jhöner Runabout, jo+ 
wie fhirr, ale mit Gummireifen. Refidenz, 
3636 Prairie Avbe. ſaſodi 
1" — ———__. 

u faufen geiuht: Pferde für Farmarbeit. Dutes, 
oo N. Baiker Str. dnov Iw 


Nußs verkaufen: 50 Pferde und Stuten, einige 
trächtio. 0 aufwãrts, von 100 bis 1800 Pfund. 
% 0 auf Probe gegeben. 1256 N. Pauline Str. 
nahe Milmaufee Ave. Mar Tauber. 6nvImzt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2. Cents das Wort.) 


Dr. erman ©, l 
— 
e abe, 2 
x Yar 5 eher Ave. 


elephon: 9, 
Lungen, Magen:, Haut und Brivat:f h 
Sprehftunden täglih &—11 Vormittags, Es ae 


Sonntags 9-1 Nachmittags. npdidojalm 
feriftet vom Eiante Slneie, naht 

a r om ors, 

in Sanatorium oder Ike 2 oäftigung 

unter Mdr.: &. 389 Ubenppoft.  Snpimt 


> 


Leichte Grocery⸗ — at n-Store-Räufer, 
x g! 

3265 ‚gut toertb 8625, muß, verkaufen, meinen’ 
»rachtvollen und jich gut zahlenden“ Grocery:, Deli> 
tatejien:, Tabaf:, Bäderei- und — uf. 
Nur eichene irtures, großes arenlager. Seine 
Konkurrenz innerhalb 4 Blods. Diefer Plas mar 
immer eine Gofldgrube,; muß wegen Krankheit ver- 
fauft werben. ‘Laden mit hübfchen Wohnzimmern. 
Mietde nur $16. -Zum Theil auf Abyahlung, wenn 
gewünjht. Nm guter deutiher Rachbatſchaft gelegen. 

Store: 3 Saiten Uve., Ede School Str. 

Man nehme KRiverviem PBark:Car bi3 Hamilton 
Wpe., gebe 1 Blod jüplich. 


$750 taufen, wenn jofort genommen, Grocery und 
Meat Market, billig für den doppelten. Betrag; 
feinfte irtur:s, riefiges großes Lager reiner Waa> 
ten; niedrige Miethe, mit feinem Flat. Dies if 
eine Gelegenheit einer Lebenszeit für die rechte Ber: 
fon. Theilweiie auf Abzahlung, wenn gewlinfcht. 
ragt fofort nah und made Offerte. 
307 W. Irving Bart Boul., nahe Sacramento Upe. 

Eigentbümer: Chas. Bender, 608 Wells Str., 
nahe Obiv Str. Telephon: North 1442. 


8 taufen feinen (Ede) leihten Grocery: und 
Delitatejfen:Store, werth KT, gutes Auslommen 
—— auf Probe gegeben; gute Lage; zwei feine 
Wohnzimmer mit Store, nur 5315 Miethe. 1701 R. 
Albanh Ave., ein Block von Rorth Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, in beſter Gegend auf der 
Wefrfeite; großer Fremdenverkehr in dieſer Gegend; 
Saloon ift bereit3 jeit 3 Jahren in dieſem Hauſe; 
Frau und Mann find alt und wollen das Geihäft 
aufgeben. - Näiheres: 2 Market Str., im Saloon. 


Zu verfaufen: Saloon, eigene Lizens, cigene Leaje 
unabbängig don Brauerei; Yon 17 Jahre am Vlag; 
große, Ihöne Wohnung; Woceneinnahme $W; 
überzeugt Euh. Morgens 9: 81 Eiybeurn Ave. 


Zu  verfaufen: Gute Shubreparatur:Werfttätte. 
mit Majchinerie, fehr billig. 28 Weit North ve. 


Bargain, $425 kaufen Zigarren, Gonfectionerp:, 
Sdul:Store; jeit 22 Jahren vderfelbe Eigentbümer; 
Wohnzimmer; Theil auf Zeit. 943 N. Wibland 
AUpe., zwei Wlod nördlih von Chicago Ave. 


"Zu verkaufen: Erfter SMafje Bäderei, Nordieite, 
Ladengeihäft. billig, Shop oben, 4 Zimmer Woh: 
nung. 1014 €. Grace Str. 


Zu verlaufen: Delitatefjen, in 
deutiher Nahbarihaft; wegen 
Home Str. 


gut 


ablender 
Todesfall. 


1855 
dimi 
Zu verfaufen oder zu vermiethen: Eine Bäcerei, 
billig. DI MW. 2. Place. 


Zu verfaufen: Candy:, Zigarren, Notions:Etore, 
egenüber großer Schule; VBerlaufsgrund: andere 
eichäfte. 1908 Belmont Ave. 

gu verkaufen: Gine feit 15 Nahren beftehende 
Bäderei, nur Ladengeihäft; KO Einnahme täglich; 
aute Geihäftsftraße, Ede. Nachzufragen: 145 La 
Salle Str., Zimmer 213. 


Zu verfaufen: Leichter Grocery:, Thee: und Kaffee: 
Store, zu Eurem cinenen Preis. BI Welt North 
Adc., nahe Central Part Ave. 


Zu verfaufen: Grocery:Store, Pferd, Magen, beite 
Lage, Ede, Nordfeite; großes Lager; niedrige Miethe; 
MWocheneiunchme $250: auf Wunih kann Alles nad 
Werth aufgenommen werden. 2831 Glybourn Ave. 


Zu faufen gefudt: Ein guter Saloon, eigene 
Leaje und Lizens vorgezogen. Adr.: .&. 61-Abdpoft. 


Zu‘ verfaufen: Gutgebende PBäderei, Bridofen, 
Shop cebener Erde, Storetrade Wohnung über'm 
Store. Furnaceheizung. 155 Weit 9. Str. 


bat $1700 


Zu verlaufen: Gut gelegene Wüderei, 
Adr.: 9. 


neloitet; Verkaufe für $9M0; Miethe 330. 
62 Abendpoft. 


Habe 27 Saloon, 7 Grocerp:, 5 Bädereien, 8 
Delitatefjen:, 4 Bigarren:, 5 Butdher-Stores, Re: 
ftaurants, Rocminghaufer zu iedem Preis zu ders 
taufen. Spredht por Morgens 9: 281 Elybourn Ave. 


Meat:Market. mit 
wegen Stadtverlafien. 


oder ohne 
Ar: W. 
8npim 


Zu verfaufen: 
Grundeigenthbum, 
TA Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gine der beiten Store Trade: 
Bädereien auf der Nordfeite, frankheitshalber. 3058 
Lincoln ne, nvs, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Theilbaber in alt etablirtemAutomatens 
geihäft; 30, meift neue Mafhinen; großer Ber: 
dienft; 200 Ginlage verlangt und beftens gefichert. 
1924 North Hermitage Ape., nahe Armitage. 


Verlangt: Theilhaber, mit etwas Geld, quter 
Wurftinacher oder Verlänfer, für eine Wurftmacherei 
auf der Mordfeite. Nächzufragen: 1318 Addifon 
Ane., 1. Flat. 


Partner gefuht mit HM in einem FFabrifationss 
Geſchäft. Adr.: R. 337 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Schöner Ed-Store, 
W. North Avenue. 


Zu vermiethen: Schönes, helles 4 Zimmer lat. 
2449 W. North Ave, 1. Flat, hinten. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Sauberes Schlafzimmer. 223 
Taylor Str., nahe Ogden Ave. 


Boarders finden billige, feine Koft bei Finderlofer 
rau; gutes Heim. 1804 North Ave., nahe Wood 
tr. 

Verlangt: Roomer. 1618 PYurling Str. 

Zu vermieten: Möblirtes Yrontzimmer; eigener 
Eingang. 716 Bladhawf Str., 1. Flat. 
Anftändiger Roomer oder Boarder gewünfht. 1944 
Irving Park Poul., nahe Lincoln Ave. 

Zu vermietben: Neue 
Wells Str., 2. Flet. 


möblırte Zimmer. 732 


Zu vermicthen: Schönes möblirtes Schlafzimmer 
mit Bad. 2M Lincoln Apve., nahe Webiter. 

Zu vermietgen: GinzelsZimmer, für $1 die Woche. 
729 Yale Str., öftlih von Salfted Str. didoſadi 


u vermiethen: Schöne luftige möblirte Zimmer 
fſtüt 1l oder 2 Herren, auch für Haushaltung, 8.50, 
heißes Waſſer, Dampfheizung, Bad, gegenüber Lin-— 
coln Bart. 2053 Nord Vark Ave. Phone: Lincolu 
686. 8nv Iwx 


Deutſche Leute wünſchen einen Mann in Board. 
729 Weft 16. Straße. mobi 


j Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen aefuht: 6 Zimmer Cottage, nahe Lin 
colm Ape., jüdlih don Belmont Ave. Adr.: ©. K. 
214 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Nubiger Privatmann ſucht 
warmes FFrontzimmer bei alleinftchender Frau oder 
zieiner Famtlie. Adr.: A. M. 704 Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht ſchö— 
nes Zimmer, nicht weit von Halſted und Lincoln 
Arbe., Nordſeite Adr.: H. M Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Bäderei mit Bachofen und 
Stall, Platz für 4 Pferde, Nordweſtſeite vorgezogen. 
Whippo Pound Gate Go., 242 Harriſon Straße 
Telephbon Weft 2732. mo>imi 


— — — LE EEE — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mork) 


Kauft Eur: Laden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Str. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesigtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Breife die abfolut nisdrigften in GChicage. 
Eins : — — 
efudht unjere allgemeinen den u. Berfaufsräume 
230-290 034-- 36-238 We i 


ft Madijon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ulius Bender. 


&aar ober lJeidte sr 
he 


Gin fewerficherer Geldihrunt, Meine Sorte, jehr 
billig zu verfaufen. 1514 N. Springfield Ave. dmi 


Hört! Verlaufe großen Poſten von fchönen wol: 
fenen getragenen —— — billig; 
von 22.0 an. Ang, Hoſen, eiten, Röde, 
Serbft:lleberzicher; große Auswahl. Schadt Store, 
63I: Noble Str., nahe Eri: Str. 9nop,didoje, imt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’3 WUsphaltum Meadby Moofi 

1510-12 Milautee &oc. Mimms bie Glehe ar 
Schindeln, zur Ifte «des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt pon 
unferer Fabrik auf Euer Dad. Teringungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus. 
lunft und BVoranjhläge, die umentgeltlid geliefert 
werden. Xeleppon: Humboldt 188. 24jle2 


gu 

ft Euer Dad beihädigt? Zhr lönnt ein Hefferes 
und bifligeres Dah belommen, als ndeln oder 
Gravel Pu der Glaborated Ready Roofing Comp., 
43 Lajal 


Str. Nordjeitesiiffice: 1061 E. Belmen 
« lephon: ds 700. Ge 
be. & 3 —— Hi 


gen Baar oder au 
Ilm 
Tampfer: Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
te 
— — 


gi ae 


3weitöädigen 
n abe Belmont und Wer 
ftern Ane.—i l e Zimmer, geräus 
mige Eloj 2 Sotten, Zements 
—— e latvdermietbet, 
mie deutſche Nahbarfhaft. Außerdem 3 neue 
tofige Cottages. 
Ein paar hundert Tollars Anzahlung Ans 
nt, Reſt wie Miethe. Echlüflel im Kran 
ice 
Ede Elybsurn, Weftern und RBelmont Use; 
vefter & Zander, = 
© Dearborn Str. 


fafodidg 


3 5 Zimmer modernes Flatgebäude, Lincol 
Ade., ne Center Sitr.; — billig. Pe 
Auguft Torpe, 820 North be. mifrfe 


‚ Seminary Mpe., nahe Garfield Ape., autes 2 
6 Zimmer modernes PBrid:Gebäude; 8600 
mift ſa 


Auguſt Torpe, 820 North Ane. 
8 , Zimmer modernes Steinfront-Flatgebäude, 
ein Bot öftlih von Wellington Hohbahn-Station; 
Preis $8200. Aug. Torpe, I RorthHildenue. dimido 
Moderne 10 Zimmer Refidenz mit 2 Lotten; nahe 


Velmont und Evanfton Abe. ; k 
Aug. Zorpe, 820 North pe. 


dimife 


Moderenes 3 6 Zimmer PBrid:Flatgebäupde, nahe 
Center Straße und Lincoln Part. 87500. 
OnoplmXt 


Auguft Torpe, &O North Abe. 


„Gut: 4 4-Zimmer:Flatgebäude, Willow Straße, 
öftlih von Sohbahn:Station; monatlihe Miethe 40; 
Preis 83800. Torpe, IH North Ape. dimido 
Zu verlkaufen: Modernes neues 2 Flat Brid Ges 
bäude, Steinfront, 5 und 6 Zimmer jylats, fFurs 
nace Heizung, alles vollftändig, fertig zum Gins 
ziehen, 29 Fuß Lot, verichleudere um es ihnell zu 
verfaufen. Rommt hieraus umd jeht e8 an, madt 
Offerte. Schlitffel in der Office bon 
Vrant Bed, DU Irving Bart Boulevard. 
ſadido 
— ——— 
„gu berfaufen: Großer Baraain — bedenft nur, 
E00 Baar faufen modedne 2eftöt „Frame Reſidenz, 
6Zimmer und Bad, Warner Aven, nahe Lincoln 
Str.,_3 Vods zur Hochbahnftation, au der gerins 
gen Summe von KR. 
Grant Bed, DH Irving Park Boulcnard, 
jadido 


— Siehe 
Zu Sertaufen: Cottages und Flatgebäude zu eis 
nem Schleuderpreiſe; leichte Bedingungen. Klienten, 
welche zu kaufen oder zu tauſchen wünſchen, was 
habt Ihr? John Heim, 3148 R. Aſhland Äbenue, 
nahe Belmont Ave. 6nvlmX 
— ——0 
Nordweitieite, 

‚gu berfaufen: 2itöd. 6 Zimmer lat Framege: 
bäude; faltes und heibes_Waifer; Breis A. — 
332 Warner Upe., nabe Kimball Ave. 9nolw 


rer ec 
8300 Zaar und Teichte monatliche Zahlungen kaus 
fen modernes I Flat Brid, nabe Humboldt Bart. 
Breis nur 83300. Leltman, 2223 Lincoln pe. 
GnolmXt 
See con mn a 
Südſeite. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Haus 
und Eck Lot und großer Stall,einſchließ 
lich Fleiſchmarkt und Grocery, oder würde 
ſich gut eignen für Bäckerei. Joſeph Ter 
veny, 10801 Green Bay Ave. Eaſt Side. 

novoiwæe 


Vorſtüdte. 


Halbe Acres, 25 und aufwärts, 
5 €t3. Fahrgeld, 1 bis 3 Blods. 


Sucht Ihr einen Ader Land ziweds Hühnerfarm 
oder um Gemüfe zu zichen? Wenn dies Der Kr 
befteigt eine Ogden Ape.:Car, fahrt bis zur 40. 
und Ügden Apde., erjucht den Kondulteur um ein 
Transfer für die Lvons-Berwyn-Car und fteigt ab 
an Joliet Ave, Lyons. Gin Agent ift im der 
Sweig-Office an der Ede täglich, einfhl. Sonntag 
ton 9 Ude Vorm. bis 6 Uhr Abends, amımeiend. 
Gr wird Emb Die beiten Ares geigen, die je bon 
einer Grundeigentbumssgirma zum Werfauf_ofjerirk 
werden find. Land, das thatiählih das Doppelte 
iverth ift, wird für 8225 per halber Ucre und aufs 
wärt3 offerirt. Reicher, ſchwarzer Lehmboden, beſte 
in der Welt. 

Kommt heraus und ſprecht mit Leuten, die Eigen⸗ 
thum von uns gekauft und ſeit vorigen Sommer 
gebaut haben. 

9 0. Monroe Str. - 

4—11noY 
Vorftadt:Heim, geräus 
bei 135, mit allen 
Ane., nahe Evanfton 
didofa 


& Co, 15 


Stone 


Zu verlaufen: Schönes 
miged® Haus mit Xot, 75 
TREE 1316 Hood 
be. 


Farmländereien. 


Michigdan's befte Land⸗-Offerte. 


Kommt nach dem Swigart Trabkt, wo et—⸗ 
liche Acres Euch und Eure Familie ernähren und 
noch einige weitere Acres Euch Geld in die Bank 
bringen wird. Es iſt inmitten von Michigan's 
Obftgürtel, wo Ihr Geld verdienen könnt mit 
Pilanzen von Pfirfihen, Birnen, Aepfeln, Bflaus 
men, Kirfhen und allen PBeerenforten,. nebit gro⸗ 
Ken Ernten von Gemüfen, Getreide und Heu. Nabe 
Hafenplägen vom Lale Midhigan ift die befte Trans» 
portgelegenheit und da8 größte Abjakgebiet, und 
Ahr habt eine gute Auswahl, mweil e$ das größte 
Stüt Sand ift, das von irgend einem Manne in 
Michigan geeignet wird. E3 umfaßt über 1200 40 
Acres und viele 20, 10 und 5 Ncres Farmen des 
beiten Klee: und Fruht:Landes im Staate; ebenfalls 
wnübertrefflih für Milhmwirtbihaft, Viehs und Ges 
flügelaucht;; viele Lales und Trout Ströme Die 
niedrigften Preife für gutes Land im Staate; 17e 
pro Tag kaufen eine 40 Acres Farm zu Bedinguns 
gen fo niedrig tie $10 Anzahlung ımdb $5 den 
Monat, und nur $8 bis $15 der Acre. Kommt und 
gt mich deshalb und holt mein freies jchönes 

ichlein und Karte, oder jchreibt, danad. Id lafie 
einen „Pullman Special" am Dicrftag, den 16. Nos 
vember nah Michigan laufen. Rundfahrt nur $6. 
Fahrgeld zuerüderftattet, wenn Ihr kauft. 

Swigart, Eigenthümet, 
1248-49-50 Firft National Bank Pipdg., Chicago, I. 
10otjondidolm 


Zu verfaufen: 35 Ueres Farm, Haus, Scheune, 
Gornerib, Keller, 2 Bumpen, 2 Pferde, 1 Kuh, 3 
Schweine, Bugay, Wagen, Pflug, Eultivator, Hüb- 
ner, Heu und Gorn, 60 Fruchtbäume, jchiwarze Hin: 
beeren u.j.w., 1 Meile von Pullman, $20. — 
GE. Schleih, 1032 Wolfram Str. 


Zu verlaufen: 100 Ader Farm, billig, bei einer 
Station, wegen Krankheit. Wilpelm Klamiter, 1440 
Sarrabee Str. 

Zu verkaufen: Sehr billig, fünf Ueres am Des: 
plaines Fluß, nahe Irving Bart Bonl.; mit Bäus 
men beftanden; nur $1250; wert $5000; Ya Baar, 
Adr.: 8. 67, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Schöne 190 Ader arm, 4ı Meilen 
don Wonewoc. Gute Gebäude, gute —— Wein⸗ 
und Obftgarten, Windmühle. John Maier, Wones 
wor, Wiß., R. D. Route 2. 1208, didofa, im 


815.00 per Ader kaufen 160 Ader MWiskonfin Vich- 
und Getreidefarm mit Gebäuden umd fließendem 
Waiier. — 82000 faufen MO Ader Wistonfin Farm 
mit Pferden, Vieh und Mafhinen. — Brodfuehrer, 
8 Ta Salle Straße. modimi 


Verſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Große Lot, muß billig 
Weſt- Rordweſt- oder Nordjette. Adr.: D. 
Abendpoft. 9nolmX& 


fein, 
58 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Betreibt Ihr ein Gefchäft? Braut Yhr Geld? 
be tönnt jolches tuf furze Notiz hin zu niedrigen 
aten bon Privatleuten erhalten. Adr.: R. 309, 
Abendroſt bnoblw 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheken, in 
Eummen don $00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu dem beiten Bedingungen, 
Richard U. Ko, 115 Dearborn EStr., 7. Flur. 
NordjeitesDffice: 555 Nortb Ave, Gde Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
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Bankers, 
und zum Bauen, 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Same Erfte Sppoihefen, in beliebigen Summen, 
auf bebaute8 Chicagoer Grundei — zu ver⸗ 
Ror doſt⸗Ede Clart und Randolph Straße. 

diul,æ 


taujen. 


Bir verleihen @eld 

auf Chicagoer Grundeigenthum, fowie auch Gel» 
sum Bauen, zu bortheilbaften — ——— 
obn BB. Foerſter 5, 
151 2a Ealle Straße. 

13jul,”2 
Geld zum Bauen; feine Rommiffisn; feine Adpos 
fatengebühren; eine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentfum in Chicago und PBorftänten; vers 
beijert und angebaut. W Xelephond. Randolph 0. 
8. D. Stone & Go., 125 Monroe Gir. fed,*2 


Wir verleihen Geld “ Orundetgentfum und zum 
Bauen zu —— nien. Offen Montag und 
Samftag Abends 9 Uhr. Krauſe Sabdings Bant, 
997 Milmautee Upe., nahe Baulina Sir. —* 
an®z 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicagser Grund: 
eigentyum zu niedrigen Raten borgen wollen, jollten 
vorfpredhen bei Greenedaum Sons, Rorbet:&de Clark 
und Wanbolph Er. 220p,*2 

f 


tbelen auf Grundeigen Drompt 


te 
PR uläre Raten. Deiibte {1 en. 
Rudolph en: &>., 112 Glert Ekk., ann 7 


©. 9. Bauling, 1% In Sale Str. Grie 


au verkaufen. a berleiben zum 
wiehrigien Sinsfub. Teiepden: Main MA _Imetez 


Batentanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Midacl 3. Start & Son}. 





billig geheilt. 


Wenn Ihr Eus 
ren Bruh buch 
. Sins Mes 
tbode billig ge 
beilt haben molt 
obne Schneiden, 
oune Chloroform 
und Abbaltung 
bon ber Arbeit, 
fommt jest mäb- 
rend die Gebühren 
niebrig find. Wars 
tet nidt. _Diefe 
niedrige DO fferte 
wird nur für Furt» 
se Zeit gegeben. 


Beachtet 


Ihr mit kleinen 
Bruchen folltet be- 
adten, daß große 
Brüde einit Hein 
waren. Vernach- 
läſſigung, Zogern. 
Anſtrengung, Aus⸗ 
gleiten oder Fall 
mag — Bruch 

o roß machen und ſogar Eintlemmung 
——— berseiflbten, — keine Gefahr! Wer—⸗ 
det geheilt! Wenn Cuer Bruch bereits areß 
iſt, ſprecht fogleich vor. Weshalb an Bruch lets 
den, wo Ihr doc fo billig geheilt werden Lönnt 
ohne Schneiden oder Chloroform. 


„Heilte meinen Bruch“ 


„Dr. Flint heilte mich ohne Operation oder 
Schmerzen und ohne eine einzige Stunde Abhaltung 
von der Arbeit. Ich habe mehrere meiner Freunde, 
welche bruchleidend taren, zu Dr. Flint geihidt, 
und ich rathe allen bruchleidenden Leuten, ihn zu 
befuchen. 


Br. Ee.N Flint, 
260 State Str. 
Konfultation frei. 


David Clacher, 362 E. Ohlo Str. 


J > * 2 
Wir heilen zu niedrigen Preiſen: 

Haut- und Blutkrankheiten, Nieren-, Blaſen- und 
Harnleiden, Ratarrh und Sungenleide n,  Magenleis 
den, Hämorrhoiden, Verftopfung, Geihwüre, Aus: 
Hüjfe und fchmershafte Anſchwellungen, Nerven⸗ 
ſchwäche, Taubheit, laufende Ohren u. ſ. w. 

Konſultation frei und vertraulich. 


Br. ER. FLINT, TE ee 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 State Str., 2. Floor. 
gzwiſchen Jackſon Blyd. und Van Buren Straße, 
gegenüber Rothſchild & Co. 
Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm, bis 8 

Abends: Sonntags, 9 Vorm. bis 1 Nachm. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel—⸗ 
ches Tag und Nacht obne 
Schmerz —— werben 
Iarın eine Tichere 
Heilung erzielt. 

«le Be werden mt. bes Rüdgrats, ber Beine 
end F merden mit meinen neueften Vbpara= 
ten pofitid — Bruchbän⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 531 aufwärts — 
Leibbinden, für vor und nach 
DO peratiorten«e Gebärmutter» 
Gentung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon 82 aufm. 
—  Geradehalter, ——— 
Beine u. ſ. w. — Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen-Gergäft ſowi⸗ 
Fabrik in Amerita. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Brätiten. 
60 Fifth Une, nahe Nandolph Str. 


@pezialiit für Brüde und Verwa u des 
pers. — Auch — — Kur 
men-Bedienung für © 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Privat- und Harnfrankheiten der 


Märner,. 


@tablirt 1898. Rath frei. 
Dresapunnen: Zägltd bon 10 Worm. 
Bi6 5:30 Abends, Dienitag, Deanreiing 
und Gamftag 10 Vorm. bi 8 Ub 
Abende. Sonntags bon 9 bis 12 Uhr, 
Biinmer 211 (2. Floor), 112 ©. Clark 
Etrafe, Ede Waihingten Straße, 
Shioago Opera Houfe Bldg.) 


fep25,iafen 


Bruchbänder. 


Sinfay und Dappelt. 


Bat zu uns auerft. Ihr erfpart Eu Rn 
Mühe und Unbequemlichkeiten. Unſere Bruch⸗ 
bänder find die billigften und beften. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 


HEUMATISMU@ 


"Tu © geheilt burg 
Schrages Nheumatic Eure, 

Viele Jahre im Diarkte. Taufende bon Selb 
lungen. Keine Sehlichläge. In der oanzen Welt 
berfauft. Die Ihlimmiten Fälle aebeilt, von ix 
gendrrelder Urfade und ganz glei wie lange 
{Son beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeuaniffe. 


Schrage’s $1,060,000 GURE 


Glarf Str. und Webiter Ave, Chicago. 


2201,bofadi® 
Ohren, Naien- u. Saldleiben, Be- ® 
— —— — und 

nell bei mäßb. eiſen u. ar: gIoß. 

Hartnädiger Naienfatarrh 
PR teit und Kropf ober Die = nad 
neuelter Methode — inſtliche Au⸗ 
en; Brillen ange 88 Unterf ng u. 
Math — Dis: 2248 —— y ve — 


tm., Ra 
u ende. Sonntags 312 Borm. 


85.00 erfiflaffige 
DuplersLinfen, 
in garantirt 
ooldgefüliten 8 1 


Nahmen, herabgeſetzt auf............ an. 
Bupler Kinfen, bei uns gelauft, verhilten Kopf- 
und Nerbofität. Augen —— unterfudt. 
Beraten €»., 602 Oft North Ede Larrabee 
über der Bank, oder 0235 <. Halited Str, 

Chlca 0 Eity Bank Building. 

Soredftunden: 9 bis 8 A0d8.; ; Sonnt. 10—12. 
ol10,fondido* 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für rn 


Rhenmatismus, 
Haut : Krankheiten 


nehmt die 


Heil -»- Bäder 
1527 N..Halfteb Str, nahe Cfhbourn Av, 
190f,didofa,im 


DD 
& Co., 

Optiker. 215 Dearborn Ste, 
Genaue en bon zuaen und Anpaf» 


fen von Gläfern fiir alle- Mängel ber -Sehtraft. 
Ronfultirt uns bezüglid -Eurer Augen. » 


BORSCH & CO. 215 Dearbern Str. 
ı5feb,bidofa® gegenüber der Boit-Difice, 


Fekanntefler 


Sptiler 
der Mordfeite. 


ufcoin E, Strassbur rger 


Sonntags 9—12. 


DR. KLEENE, 


DObren-, NRafen- und Haldarzt. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende e Sergnugungen. 


„Erſter Jahrmarn m am Vordpol⸗ betitelt 

ich das Feſt, welches der Turnverein 
Eiche in feiner Halle, 168—170 Kenfings 
ton Wdenue, vom tommenden Bonnerftag 
bis zum Sonntag beranftaftet. An jedem 
der drei Wochentage beginnt die Luft: 
barkeit um 8 1hr Abends, am Sonntag be: 
reits um 3 Uhr Nachmittags, und der Ein: 
tritt Foftet nur 10 Cents. Dafür wird den 
Befuchern ein prächtig gefhmüdter Feſtplatz 
und eine reiche Fülle bon Unterhaltungen 
und UÜcherrafchungen geboten, vie aus dem 
ebenfo reichhaltigen tie gediegenen Pro: 
gramm zu erjehen ift. 

Einen großen Preis-Mastenball veranftal: 
tet der deutjche Frauen = SKranken-Unterftüs 
Sungsperein Lejfing am fommenden 
SamftagAbend in Yondorfs Halle. Die Bor: 
fehrungen werden von den Damen Marie 
Rofe, Präfidentin; Anna Durten, Barbara 
Hanfel, Karoline Berghaus, Sophie Meyer 
und Katharine Schulz getroffen. Cintritts: 
farten Toften im PVorverfauf 25, an ber 
Kafie 35 €t3. 

Der Schiller = Frauenberein 
veranftaltet zur eier von Friedrih Schil: 
lers Geburtstag am kommenden Samftag 
Abend im großen Saale der Rorbfeite: 
Turnyalle einen großen Bau. Die Damın 
Luife Schubert, PBräfidentin; Gertrud Has 
ſis, Vizepräfidentin; Minna Schmidt, Vor⸗ 
fißende; Bertha Tennes, Marie Niemeier, 
Marie Ladewig, Veronita Meier, Emma 
Schlau, Margarete Rotb. Pnra Braun, 
Smilie Had, Friederite Kovi und Roja 
Glagel find am Seftausfhug mit Hingabe 
thätig und verfprechen, dak das det mindes 
ftens ebenfo fchön werden wird, tie die frü-> 
heren Beranftaltung des Vereins. Anfang 
8 Uhr, Eintrittstarten 25 Ets. im Vorder: 
fauf und 50 Et3. an der Kaffe. 2 


Am tommenden Samftag Abend feiert 
der Auguſta-Frauenverein in 
Siebens Halle, 1457 Clybonrn Ave., den 15. 
Jahrestag feiner Gründung mit einemBall. 
Die Borfehrungen. werden von den Damen 
SlifabetH Mueller, Bräfidentin; Emma 
Stamm, Y.Sophie Heubady, Selma Rabtle 
Emma Berg ind Marie Schröder in piel- 
beriprechender Weife betrieben, u. U. mird 
auch eine PVerloofung hübjher Sachen ftatt: 
finden. “ Dir Uufnahme in den Verein ift 
an diefem Abend frei. Der Eintritt Toftet 
15 Gents, 

Der Magdeburger Klub feiert am 
fommenden Samftag in Gounts Halle, 1502 
Gedgwid Straße, de Bladhamt Straße, 
ein Herbftfeit nebjt Ball. Wie befannt, geht 
c3 bei ven Magdeburgern immer luftig und 
gemüthlich her; das Komite hat es ji) auch 
wieder zur Aufgabe gemadht, ein wirklich 
echt Deutjches Yamilienfeit zw bereiten, um 
den Gäjten einige fröhliche und gemüthliche 
Stunden zu fichern. Eintrittsfarten zu 25 
Gents die Perſon find an der Kaffe zu ha— 
ben. Anfang 8 Uhr Abenns, 

Bei einem Herbftball werden die Mitglie- 
der der beliebten Sefjjing = Loge Rr. 
15, Orden der Hermannsjchieftern, jich mit 
ihren Angehörigen und Freunden am kom⸗ 
menden Samftag Abend in der Northmeit- 
Halle, North und Metern Ape., amüfiren. 
Da die von Diejer Loge veranftafteten Un: 
terhaltungen ji) wegen ihrer Gemüthlichkeit 
immer der regften Betheiligung erfreuen, fo 
wird der Bejud) voraussichtlich jehr zahl⸗ 
reich ausfallen. Der Feſtausſchuß wird, 
was Muſit, Erfriſchungen u. ſ. w. anlangt, 
feine volle Schuldigfeit thun. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Dee Shleswig - Holfeiner 
Yrauen-= Unterffübßungsperein 
feiert am fommenden Sonntag in der North 
Weit-Halle, North und Meftern Ave., fein 8, 
Stiftungsfeft mit einem Ball, der mebft Al⸗ 
lem, was dazu gehört, von den Damen 
Gretchen Irmberg, Präſidentin; Eliſe Voß, 
Minnie Oſt und Mary Plappert aufs Beſte 
vorbereitet wird. Das Feſt beginnt um 4 
Uhr, Nachmittags. Eintrittskarten koſten 
25 Cents. 

Mit einer vielverheißenden Unterhaltung 
begeht der durch den Humor und die Ge— 
müthlichkeit ſeiner geſelligen Veranſtaltun⸗ 
gen befannte „Rheinifhe Berein« 
am Fommenden Sonntag in Pondorfs 
Halle ‚fein 1% Stiftungsfeft.:: An Unterhal: 
tung ‚und ‚allerlei Ueberrafhung wird e8 ivie 
gewöhnlich nicht fehlen, Konzert und Ball 
find Hauptnummern auf dem Programm, 
das von den Herren M. Bueden, Vorfigens 
ber; N. Ketter, Sekretär; €. Schneider, 
m. Muerich, 3. Bobeng, M. Blefins und 
M. Nadenau vorbereitet worden if. Das 
Teft fol um vier Uhr Nachmittags begin: 
nen. Gintrittstarten find bei den Mitglies 
bern‘ frei zu haben, an ber Kaffe Ei fie 
50 Gent3, 


An der. Beethoven-Halle, 1457—59 —* 
bourn Ave., feiert die merita-Log 
Nr. 1357, Orden der Ehrenritter und Ss 
men, ihr 31. Stiftungsfeft am fommenden 
Sonntag. Die Mitglieder MW. Glomp, W. 
Meier, Minna Roth, Emilie Barth, Anna 
Wolter und W. Roth treffen die Vorfehrun- 
gen, die allen Bejuchern ein fchönes Vergnits 
gen gewährleiften. Das Felt, auf welchem 
auch Eotillon getanzt werden wird, beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt Toftet 
25 Gent2. 

Der mohlbefannte Gefangverein Ge» 
miidter bor Gidelia 
veranftaltet am fommenden Sonntag in 
der Mordfeite = Turnhalle ein Herbit- 
tonzert nebft Ball. Herr Johannes Schulze, 
der bewährte Dirigent, hat mit den Damen 
und Herren vom Chor ein paar jchöne Lie, 
der eingeübt, auch andere Gefangvereine und 
tuchtige Soliſten werden ſich hören laſſen. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Mit on 
dern Emil W. Galle, Präfident; Karl 
merglüd, Vorfigender; Henry Hollmann, Se 
tretär; Julius Splittgeiber, Ehasmeihter; 
Hugo Schwanzara, Henry Sad, Emma 
Helm, Emma Stamm, ofephine BDoerr, 
Sohanna Heidinger und Magdalena Meyer, 
die in jeder Weife bemüht find, das Feft 
auch in gejelliger Hinficht recht erfolgreich 
zu mahen. &3 beginnt um 8 Uhr Abends, 
Eintrittsfarten Tojten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſſe 50 Cents. 

Der Gegenſeitige Unterſtü— 
zungsverein Germania feiert am 
kommenden Sonntag ſein 10. Stiftungs⸗ 
feft, verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
in Had’s Halle, 1764 Larrabee Str. Das 
Komite hat wederMühe noch Koften gefcheut, 
um den Mitgliedern jotwie deren Freunden 
einen gemithlihen Nachmitteg und Abend 
zu bereiten Das Felt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt Toftet 25 Ets. 

Am tommenden Sonntag hält der freie 
Sängerbund fein SHerbitlonzert nebft 
Ball in Schönhofens „Halle ab. Es iſt auch 
diesmal tieder ein vorzügliches Programm 
vorbereitet worden, das alle Befucher zu: 
friedenftellen wird. ‚ Anfang 4 Uhr Nach: 
mittag. Es tommen verſchie dene komiſche 
Soli fowie Chöre zum "Vortrag, ferner 
„Das alte Mütterlein unter Mittwirtung 
der Bodifchen Sängerrirfide und des Heines 
Männerhors, und al® Schlußnummer wird 
ein Quftipiel aufgeführt.  Eintrittsfarten 
im Borverfauf 25 Et3., an der Kaffe 35c 
bie Perfon. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ee der Yair, Degter Building. 
ie_Yerzte Dieter Kaltalt 1 find 


Opsstalitten —— — 9 


‚Bon * —— — 


—54 
mögli 
* e alle en 
een ner ‚ Vrauenleiden und 


bon 


ne und Tomifhe Masten ‚iverben 


Radical Cure Bruchband 


ift daB eingige Band, daB auch ben ardB- 
ten Brud-obne Unterriemen ficher Hält 
und ‚mit der Beit heilt; zoftet nidt und 
ift geruchloß, Ungepäßt von erfahrenften 
Bandagtiten für Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie, Wir fabriziren 
über 70 Sorten bon 65e auf. für ein- 
feittae und bon $1.25 aufwärts für Any» 
pelte Brudibänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Ya Ge- 
börige au den niebrigften Yabrikfpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ecke Milwaukee und Chicago Abe., 
nehmt Elevator zum 6. Stock 


Der in Brauer⸗ und Sängerkreiſen ge⸗ 
ſchätzte Geſangverein Seipps Sänger— 
bund begeht am kommenden Sonntag 
im großen Saale der Südſeite-Turnhalle 
ſein neuntes Stiftungsfeſt. Ein auserieſe— 
nes Konzertprogramm, eine Theaterauffüh— 
rung und zum Schluß Ball werden die Be— 
ſucher jedenfalls aufs Beſte unterhalten. 
Der Anfang iſt auf 4 Uhr Nachmittags, der 
Preis der Eintrittskarten uf 2 Cis. im 


Vorverkauf und 50 te. an der Rafie feftr ° 


gefet.* 

Der in weiten Kreifen beliebte Kolum- 
bia grauenpverein feiert am fom- 
menden Sonntag im großen Saale der Wi: 
der Parf-Halle fein 19. Stiftungsfeft. Außer 
dem Vergnügen des Tanzens zur Mufik ei: 
nes guten Orchefter wird den Bejudjern 
Gelegenheit gegeben werben, den beliebten 
deutijhen Komifer und Sänger Emil Kö: 
pjel und die nicht minder gern gehörte Sän- 
gerin Roja Normann Klöpfel in Soli und 
Duetter au bewundern. Am Uebrigen mer: 
den die Damen Thereje Behrens, Präfiden: 
tin; Martha ante, Hedivig Walters, Anna 
Knüppel und Anna Meinten, die am fFeft: 
ausjchuß find, dafür forgen, daß fi) Alle 
gut amüfiren und es an Grfrifchungen nicht 
mangeln wird. Das Feft beginnt um 3 Uhr 
Rahmittags, Eintrittöfarten foften 25c. 

Der Fenerbeftattungs - Ver- 
ein bon Chicago und Umgend- veranftaltet 
am fommenden S Sonntag in ber PBereins- 
halfe, 418 N. Clark Str., fein achtjähriges 
Stiftungsfefl. Die verlodende Ankündi⸗ 
gung, daß die Theilnehmer mit heiteren und 
ernſten Vorträgen, Geſang, Theaterauffüh⸗ 
rung und Ball unterhalten und mit Bier, 
Limonade, Atzendeſſen, Kaffee und Kuchen 
frei beiirthet erben jolfen, nachdem fie 
das Gintrittsgeld gezahlt haben, wird nicht 
verfehlen, dem et zahreiche Befucher zuzu⸗ 
führen. Es beginnt um 4 Uhr Nachmit— 
tags, Herren zahlen 75, Damen 50 Gts. 

Der Ftauenperein Bavaria 
veranftaltet am fommenden Sonntag fein 2. 
Konzert nebft Ball in der Teutonia- -Zurn: 
halle, Ede 53. Str. und Alhland Ave. Wo 
immer das bairifche Wappen eine Anzeige 
[hmüdt, weiß ein Jeder, daß es dort ger 
müthlih und fidel zugehen wird, denn da= 
für jind die bairiſchen Feſte ion längſt be⸗ 
kannt. Für beſonders anziehend wird ſei— 
tens des Komites die Vertheilung ſehr hüb⸗ 
ſcher Preiſe erachtet, die zu gewinnen einem 
jeben Theilnehmer Gelegenheit geboten wird. 
Das Programm der Unterhaltung beftcht 
aus komiſchen und Geſangs-Vorträgen, 
Abends Ball und Preisvertheilung. Die 
Mitglieder bereiten ein vorzügliches Abend—⸗ 
eſſen, auch wird an dieſem Tage jeder 
Baierin oder Solchen im Alter von 18 bis 
50 Jahren, deren Eltern oder Vater oder 
Mutter in Baiern geboren, Gelegenheit ges 
boten, ji) um den geringen Preis bon 50 
Cts. ohne ärztliche Unterfuchung oder weis 
tere Auslagen, . zur Aufnahme zıt ‚melden. 
Da3 Arrangements-Romite De 
Damen Anna Zipf, Präl.; Ania Marz, 
Margaretde Duerr, Roja Fries, Katharine 
Duerf und Kunny Boll. Das gef Kennt 
um 4 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 E18. 

Der Damenkhor Lyra hat feit Wo- 
hen umfaffende Vorkehrungen getroffen, um 
das am fommenden Sonntag in der Lin: 
coln- Turnhalle ftattfindende 5. Stiftungsfeft 
recht erfolgreich zu machen. Neue Lieder 
find einftudirt worden, und außerdem Tott- 
men die Luftigen Szenen „Aus Siebe zur 
Kunft“ durch Frau M. Hager und Herrn P. 
3. Nebge und „Dienſtboten von heute“ durch 
die Damen Kabitzky, Kneifel, Zimmer und 
Lehmkuhl, ſowie „Ein Viertelſtündchen im 
Damen-Turnverein“ zur Aufführung. Bes 
freundete Geſangvereine und tüchtige Soli— 
ſten werden gleichfalls Beiträge zur Unter— 
haltung liefern, auch für gute Muſik und 
ſchmackhafte Erfriſchungen wird geſorgt. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Damen Joſe— 
phine Thannhauſen, Präſ.; Barbara Duer, 
Bertha Ulrich, Eliſabeth Kabitzky, Emilie 
Hack, Charlotte Moßler und Meta Voight. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten 
= Cents im BVorverlauf, 35 Cent3 an ber 

aſſe. 


Die Sektion A des Arbeiter-Un—⸗ 


terſtützungsvereins, A. U. V. D., 


feiert am Samftag Abend, 20. Novbr., in 
Gounts Halle, 1502 Sedgwid Str., Ede 
Blafhawf Str., ihr jährliches . Familienfeft 
mit Konzert, fomifchen Vorträgen und Ball, 


unter Mitwirkung verjchiedener Gefangver:- 


eine. Das Koömite hat jein Beftes verjucht, 
um den Befihern diejes Feites einige wirt: 
lich vergnügte Stunden zu bereiten. Das 
braudt indeß faum nod) bejonders bemertt 
zu werden, denn wer jemals ein yet Diejes 
Vereins mitgemacht bat, weiß genau, daß 
er fich Föftlih amüfiren wird. intrittsfar: 
ten im Vorverkauf für Dame und Herrn 
25 .€t3., an der Rafje die Perjon 25 Et3. 
Karten find zu haben bei Ch. Count oder 
bei den Komitemitgliedern. 

Der North Chicago Deutfde 
Gegenfeitige Unterftüßung 
berein feiert am Samftag, dem 20. Nos 
bember, in Hads Halle, 1764 Sarrabee Str., 
einenSerbftball. DerBerein hat fhon häufig 
Zeugniß von jeinem Gefchil in der Veran: 
ftaltung vonseftlichfeiten abgelegt un aud 
für das bevorftehende FFeft einen fo tlihtigen 
Vorkehrungsausfhuß ernannt, daß ein gro> 
Ber Vergnügungserfolg mit Sicherheit zu 
erwarten ift. Das Feft beginnt um 8 Uhr 
Abends, der Gintritt foftet 25 Cents: 

An beiden Sälen der Nordjeite- Turnhalle 
hält der Chicago Bäder » Unter: 
tügungsvperein am Samftag Abend, 
20. Novbr., jeinen 43. Jahresball ab. Das 
Veft wird, wie immer, mit Sorgfalt vorbe: 
reitet und wird den Mitgliedern und ihren 
Angehörigen und Freunden eine willfom» 
mene Gelegenheit Ieben, wieder einmal ges 
fellig zufammenzufommen. Gintritt3farten 
toften 50 Cents, doc haben Danten-in Hers 
renbegleitung freien Eintritt. 

Bom Deutfhden Kriegerbund 
wird am Samftag Abend, 20. Nob., ber 19. 
Sahresball in Hörbers. Halle veranftaltet. 
Die Herren Guftav. Bedmann, Karl Rem: 
pert, Charles Kosbab, Emil Marichente un? 
Wilhelm Drejjel haben die Feftleitung in 
—— und ſind darauf bedacht, alles auf | Fam 

hönfte vorzubereiten, damit die Theilne 
mer einen‘vergnügten Abend haben. Der 
Eintritt Toftet 25 Cents. 

Einen großen Preis: Mastenball veranftals 
tet die Eintraht.- Foge Nr. 5, Orden 
der .Hermanns-Schweitern, am Samftag, 20 
November, 8 Uhr Abds,, in der neuen Mes“ 
Rinlen Bart Halle, Ede 35. Str. und Archer 
Ave. Das Komite ee —* alle erdenkliche 
Mühe gegeben, um a uchern gerecht zu 
werben. — —— Preis, für 
aut s 

ng kommen, jed Tannen Mas 
nit bor. 10 ER | 8 

n Preis Ur 


daus den 


u —— 

In der Südſeite⸗ Turnhalle, —— tet 
der Douglas Gegenjeitige Uns 
terffügungsperein am Sonntag, 
21. Nodbr., eine gefellige Unterhaltung, 
Konzert, theatralifhe und komiſche Vortra⸗ 
ge, fowie Ball werden dom Feftausfhuß an: 
gekündigt, und man wird nicht fehlgehen, 
wenn man annimint, dab. die. Bejucher ſich 
fehr gut amüfiren werben, denn’ das ift bei 
den. fzeften des Vereins bisher ftetS der Fall 

wejen. Die Unterhaltung beginnt um 3 
Uhr Nahmittags, Eintrittstarten Toften 25 
Gents die Berfon. 

Der Beethoven Sranenverein 
feiert am Sonntag, 21. Nopbr., in der Wis 
der Park-:Halle feinen 10. Geburtstag und 
verbindet damit die Anftallirung der neuen 
Beamten. Die Feftlichleit wird vorausfidt- 
lich jhön, unterhaltend und eindrudsvoll 
verlaufen, denn der Feitausfhup gab ji 
große Mühe, um allen Befuchern vergrügte 
Stunden zu bereiten, und erivartet einen 
recht ihönen Erfolg. Die Feftrede wird von 
der Präfidentin Katharine Schufnecht ges 
halten werden. Anfang 2 Uhr. Tidets 25 
Cents. 

Der Deutſche Landwehrverein 
von Chicago feiert am Sonntag, 21. Novbr., 
im großen Saale von Schoenhofens Halle 
fein 19. Stiftungsfeit. Schon jeirYängerem 
ift das Komite eifrigft bemüht, ein gediege: 
nes Programım zufammenzuftellen. — Ans 
ftrumentalvorträge werden mit Gefangspor: 
trägen ernften md heiteren Inhalts abidech 
fein, und den Schluß wird eine urfomifche 
militärifche Aufführung bilden. Der Ans 
fang ift auf drei Ilhr Nachmittags angefekt; 
Mitglieder deutjher Militärvereine und Des 
ren Frauen haben freien Zutritt. * Tidet3 
im Worverfauf 256, an der Kaffe 35c. 2 

Der Verein der Brandenbur: 
ger eröffnet feine monatlihen Winter-PVer: 
gnügungen mit einem gemüthlichen Yamts 
lien-Effen, das mit Vorträgen und Tanz 
verbunden ift und-am Sonntag, 21. Novbr., 
Abends 8 Uhr anfangend, in der alten Se— 
nefelder Halfe, 1514 Wells Str., ftattfindet. 
Die Herren Karl Weftenberger, Peäfident; 
Zub, Wolf und Aungermann, welhe den 
Vorkehrungs— Ausſchuß bilden, ftellen ‚den 
Zheilnehmern einen echt deutſch⸗ gemithlichen 
Übend in Aussicht. 

Ein großes Herbftfongert nebft Ball bereis 
tet der beliebte Gejangverein Junger 
Män net hor für Sonntag, 21. Novbr., 
vor. Das Konzert foll am bend in der 
Nordjeite-Turnhalle ftattfinden und wird 
fich duch ein gewähltes Programm und die 


Mitwirkung vorzügliher Solofräfte aus: - 


zeichnen. Der Feftausfhuk ift äußerft thä— 
tig und nad Kräften bemüht, ven vielen 
Freunden des Vereins wieder einen genuß- 
reihen Abend zu bereiten. 

Am Sonntag, 21. Nobbr., hält die Lie- 
dertafel Eintradt in der Wider 
Parf:Halle ihr Herbftfonzert mit humorifti- 
fcher Unterhaltung ab. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feitgejeßt. Zutritt zu 
diefem Konzert ift nur dur von den Mit- 
gliedern unterzeichnete Cintrittsfarten . zu 
erlangen, denn die Erfahrung hat gelehrt, 
daß auf diefe Weife ein viel bejjer gefchlof- 
jenes et zu Stande fommt und es dabei 
jehr gemüthlich hergeht. Auf dem, Pro- 
gramm ftehen vor Allem die beiden Ein— 
after „Eine fidele Geburtstagsfeier" und 


„Der geprellte Wirth“ oder „Hier ift nichts 


drin, da ift nichts drin”. Diefe beiden 
Singfpiele werden die Lahmusfeln der Be— 
fucher wohl in Bewegung halten. Auch der 
humoriftifjhe Marjh „Rrrrrraus“ fteht. auf 
dem Programm. Sängerer anderer; Ver: 
eine brauchen feine Fintrittsfarten, ſondern 
haben ji an der Thür nur auszumeijen. 


Die dritte der fo beliebt gewordenen deut= 
fhen Iheatervorftellungen in der Schiller: 
halle, Wells Str., nahe North Ave., welche 
der Dramatifche Verein „Harmonie“ vers 
anftaltet, findet am Sonntag, 21. Novbr., 
ftatt. Gegeben wird Nesmüller’3 ‚reizendes 
Vofkeftüd „Der Viehhändler aus Oberöfter: 
veidh“ mit Hrn. Karl Immerglüd aus Linz 
in’ der Titelrolle. Die Vorbereitungen und 
die Rollenbejegung verheißen eine gute Auf: 
führung des ſehr unterhaltenden Stückes. 
Die Vorftellung beginnt um 8 Uhr Abends; 
vorher, von 4 bi8 7, und nachher wird ge- 
tattzt! Die Nereinsmitglievder Kamille‘ Kel: 
ler, Zonis Donnert und Julius Splittger: 
ber find am Vorfehrungsausichuß. 

Am Mittimoh, 24. November, Vorabend 
des Danffagungstages, feiert der Diftrift 
335 Des Deutihen Unterftüs 
bungsbundes in Counts Halle, Sedg: 
wid und Bladharf Str., fein drittes Stif- 
tungäfeft. Gejangsvorträge und Ball wer: 
den den Bejuchern die Zeit angenehm :ver=- 
treiben. Die. Herren Charles Lübke, "Mar 
Gallet,. Anton "Bub, Trank Balmert und 
Eduard Buschhotn forgen dafür,:dak es an’ 
Vergnügen yih. Fümadhaften Erfriihungen 
nicht fehlen wird. Der Eintritt koftet 25c. 

Einen Mastenball mit ——6— 
gibt der Bremer Wohlthätig 
feitsperein cm -Samftag Abend, 27. 
Noshr., in Vondorf3 Halle. Die Breife 
und die befannte Thetfache, dab die Fefte 
diefes Vereins immer jehr jhön verlaufen, 
werden dem Mastenball jedenfalls viele Be: 
fucher zuführen. Worbereitet wird: er. bon 
den Mitgliedern - Karl PBrethauer, Präſi— 
dent: Frig Heiden, Theodor { Brenteigeufer, 
Pauline Klaufen, Emma #Franfenhaujer 
Bertha Keffin, Frieda eher, Eliſabeth 
Kapdhe und Chriftiane,. Heiden..  Eintritts- 
farten Foften im Borperfauf 25, an der 
Kaffe 35 Et8. 

Sein W0jähriges Beftchen wird der bfil: 
hbende Kolumbia Damenperein 
am Samftag, 27. Nobbr., durd; einen ‘gro: 
ben Ball in der Lincoln- Turnhalle, Ede Di: 
berfey Blvd. und Sheffield Ade., feitlich bes 
gehen. Die vielfachen gefelffchafttichen Vers 
anftaltungen, welche der. Verein im ‚Laufe 
der Jahre veranftaltet hat, ftehen ficherlich 
Allen, die daran theifnahmen, ur angenehme 
fter Erinnerung, und der Befudh war immer 
höchft erfreulich. Die Vorkehrungen Liegen in 
den Händen eines auserwählten: Komites, 
das fich die größte Mühe gibt, die Befucher 
aufs Höchfte zufrieden zu ftellen. Das Ko: 
mite befteht aus den Damen Amaliefrouspe, 
Rräfidentin; Augufta Blumenthal, Caroline 
Brethaner, Iohanna Horn, Elifabety Mills. 
ler, Anna SHahne, Glline SHanjen, Anna 
Kartung, Emilie Schütte, Minnie Schulz 
und Elife Boldt. Das Feſt begiunt Abends 
8 Uhr, Eintrittskarten koſten BCts. im 
Vorverkauf und 35 Ets. an der Kaſſe. 

Seinen 6. großen Preis-Maskenball ver— 
anſtaltet der Ssmmergrän syrauen 
dereinam Samftag, 27. Nopbr., in Hoer- 
ber Halle, Blue Asland Unenue und 21. 
Place. Die Vorkehrungen dazu Fiegen in 
den Händen der unermüdfihen Präfidentin, 
Katharina Dunkter, und der. Damen. Hattie 
Reis, Bertha Hinz, Beate Schulz, Clara 
Reisner, Minnie Gottfchalf und Karolina 
Kretichmer. Da der Ausihur tichtia arbei— 
tet, werden die Bejucher ficher recht zufrie: 
dengeftellt werden, bejonders da jehr ſchöne 


Radikalkur 
——— 


Nervenlchwäche. 


Eu fe ja En Eeium en. 
u... 


Braut, 181-6. Aue, 


Gruppen= und Ginzelpreife zur Vertheilung 
gelangen. Für gute Mufif und fchmadhafte 
GErfrifhungen wird. beftens gejorgt. Ein 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents. 

Sein 29. Stiftungsfeft begeht der Ver- 
ein Saronia am Sonntag, 28. Nobbr., 
von 3 Uhr Nachmittags an in Vondorfs 
Halle. An dem Konzert, das den eriten Theil 
der Feier bildet, werden fi der Rothmänz, 
ner= Liederkrang, die Liedertafel Freiheit, 
der Konzertina-Klub und der Junior Aboi⸗ 
lo Zitherkranz als Mitwirkende betheiligen 
auch ſtehen komiſche Vorträge und Ball au 
dem eine ſchöne Unterhaltung verſprechenden 
Programm des Tages. Die Herren. .W. Ti: 
fcher, Mar Hänel,;“ Ed: Kühne, N. Hitbner- 
und Emil Berthold bilden den Feitausfchuß. 
im Boraus gefaufte Eintrittsfarten koſten 
‘95 Et3.. an der Kaffe find 35 Et8 zu zahlen. 

Ein großes Herbitfeft mifd am” Sotintag, 
28. Nopbr., vom Altdeutiden In: 


terf ügungsberein in Scönhofens 


Halle gefeiert. Ein aus Konzert, humoriftis 
fchen’ Vorträgen und Ball bejtehendes Tyeft- 
programm ift aufgeftellt und mird nicht 
verfehlen, dem Beiuhern jo angenehme 
Stunden zu verfchaffen, -wie es ‚bei den- fe 
ften dieſes Vereins ftetS der Yall if. Der 
Feftausihuß befteht aus den Mitgliedern 
Hranz Siegler, Präfident; Chr. Meyer, W. 
Horn, Hency Bartich, - Frau Bartich, Alls 
dafter, Frau Allvatter, Srau Horn. Frau, 
Northrum und WM. Dehler 


Die Körner = sen Nr. 54, Orden 
Mutual Protection, wird am Samftag, 11. 
Dezember, in Count’S Halle, Ede Sedgivid 
und Blafhawf Str., ihren großen Bauern: 
ball abhalten. Wer ſchon ſo einem Ball mit 
beigewohnt hat, weiß, wie viel Vergnügen 
damit verbunden iſt. Das Komite wird ſein 
Beſtes verſuchen, auch diesmal den Beſuchern 
einen heiteren und gemüthlichen Abend zu 
bereiten. 

———— — ——— — — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen wir die Namen ver 
Deuticen, über overen Tod dem Gejundbeitgamd 


Meſdung zugine: 
— 2— Qailane, 7 Si 1946 W. 22. BI, 
ERW. Marner Abe. 


Berg, Edgar, 22 S.; 

Zielen, &uppemia. 19 $.: 5557 ®. Monroe 

Salleiberg, Marie, 4332 Archer Ave 

Yasfer, Wilhelmina, 849.: 4748 Robeh Etr. 
Getle, Auauft, = N Hamiborne, Su. 

Haafe-Guftav. 59 I.:; 1870 PBurling Str. 

Säberland, Säugling, 1 1 T.; 1449 W. 47. Etr. 

Qaafe, Anna, 28 S3.; 3340 Barnell Abe, 

Subert, Fran, 1 3.; 2036 Qubed Str. 

Rlawiter, Maria, 5 3.: 8805 Eugange | Se 

Maibauer, Gatberine, 716 3.; 1527 ®. 

Merz, Stant X, 39 3.: 3146 —— Er. 

Sipde, Raul, 38 3 3.; 1861 3. Galfted Sir 
urer, — 1654 Burling Str. 
mis, Nobn, 56 I Gabe For ir. 

—— Srace, 1 &: ; 3520 S. Hohne Abe. 

Zetterlein, Earl, 20 S.; ‚3708 N. Halited Str, 

Wendel, Samuel, 6 —X 1874 Fremont Str. 


— ——— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entfaltung von ihren Berbindlickfeiter iudhen 
m SDitsiftSaeriht ad: 
Heuty Weiß — Verbindlichkeiten, $1540.19; Bes 
ftände, $1422.50 
Efima °. Gaton — Berbindlicteiten, 256.0; 
Beltände, 8315. 
— — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
gegen William M. Medberry, Ehebrud; 
Don Gameron Booler, graufame Bes 
bandlung; Emma gegen Oscar Herb, Berlafien; 
Mary gegen Kohn Wulacott, graujame "Behandlung: 
Eljie gegen Arunat F. Parker, graufame Behand⸗ 
lung; Freda .... Rense 3 Shotiei, Verlaſſen; 
Gecilta gegen Iter S. Taylor, Teunkfußt: t: Tho⸗ 
mas M. gegen Maria "Davis, PVerleifen; Sabina 
ggaen —— *. Clanep, — — 
ary q a A. Reader, PVerlaifen; Lonife 
gegen Ao 6 6 Gargan, Trunkſucht; rge U. 
egen Frances Quinn, Rerlafien; Jennie gegen 
Games Waljh, graufame Behandlung. Ä 
— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


laende Graudeigenthums⸗P⸗bertragungen in ze 
ai. * m 8100 ex beide Bun amtlich eins 


— Abe. 146 8. — von Barrh Abe. 
7 Bei 125, $. A. Anderfon an John. 
Law — 


195 [. bon Armitag 
D. 5 27 Bei A: Thomas an —* 
8 —— 


— I er ara Pa B. Sr. 
Sincoln v 
Er. 


un, zu nocdiveftl. Atnälie 
E® SE 
aibias Si 


‚Kottie 
Nina gegen 


* — — an 
— 1. don 9, 41, —* 


&tr., 22 8. 
-44 bei 66, ım. od 


ichIafen nie 


Ihr findet fie an der Union 
Pacifi- Southern Pacific auf den 
ganzen IDeg nadı Kalifornien. 

Sie beherrfchen jeden Aug. 


Arbeiten automatifch mit 
telft Elektrizität. 


Deshalb heißt die 


Union Pacıfic- 
Southern Pacific 


„Die fichere Bahn zum Reifen“ 
Schreibt wegen Einzelheiten über 
® Ddiefes großartige Signal-Shitem. 
Auh megen Bücher liber Cali» 


fornia, 


W.G. NEIMYER, 
120 Jackson 3 
Chicago, Bl. 


Oeiraths · Lizenſen. 


Folgende Weizathtsßigenfen ; wurden in der Cflice 
des GoumtüclerfS- ausgeftellt: 


Better Natacunos, Tella Gificzlte, 21, 23. 
Marz Berl, Copbie Roliker, 21, 18. 
Eugene M. Hoelen, Minette Bonfall, 26, 2 
Walter S. Brady, Wlice E. Eprague, E30 2 
—— Gilmore, Ethel Cawley, 34. 23. 
Be 3. Mebnirt, Helen %. Connell, 22, 
tav — Mary Pfeifer, 25, 23. 
Ehriftian © Buffe, Martba Holite. 23, 920. 
red ©. Otto, Edith I. Anderfon, 23, 22. 
es Paulſon, Etta — 36, 25. 
an Gzernat, Nellie Stonida, 25, 25. 
tant Epier, Katherine Holden, 24, 24. 
rant Stachowiat, Stella Pietracet, 28, 20. 
homas Lewienic, Mary Serva, 24, 24. 
—— Goltz, Warb Cevin, 21, 19. 
Julius Bopper, Anna Cchuls, 22, 24. 
Siovanni Lagicia, Rofina Canadea, 21, 18. 
George Straines, Lizzie Etnrmele, 23, 19. 
ulius Kloftermanm, Ruth Krueger, 35, 19. 
Billiam, 9: Mielfe, Minnie Pb 30,-30; 
Silas⸗J. Dẽ Clute Nattie eniaman, ar 18. 
Jozef Vil Katarzyna Baroch 82 
Veler Jobhnfon. Karin Srumdis, 4, 2 
bilip Waitins Frene Wintield, 25, 17. 
——— MNegarland, Mary CE. Cabanah, 


Edward Snyder, Elma Macklin, 25, 22. 
Itvin Koltin, Anna Rund, 26, 21. 

Srederid Witt, Ida Sanders, 21, 18. 

— Jorgenſom Bertha Kuna, 33, 24. 
Robert Rroefel, Gallie I. Blomwrigbt, 35, 27 

Srant Sefferies, Roberta“ Stenart, 27, 2. 
Fiotr Obral, Mariia Ciewa, ” 

Samuel 3. Scanloı, State Nubert, 8, 18. 
San Wdodian, Mary Tits, 28, 22. 1 
Albert Carl, Anna U. ee 
Louis A. Ott, Wiabel Thies, 
——— e Kasprowicz, Maryanna TSelura, 


-Rer. G. Smith, Loretta Huntlen, 25, 20. 
Dlaf Olion, Brisca Einger, 21, 19. 
N Drezinder, Wilma 00%, 44, 30. 


2. 
5. 


iott Smolin, Adela Gawlif, 22, 21. 

infield Hagar, Dlive Wookon, 23, 21. 
David Bergitrom, Sofephine Wi. Kely, 24, 23. 
Edward Therton, Barbara Schmidt, 51, 44. 
Kazimier Aymlus, Maryanna Rintelman, 
29. 22. 
Geotge Gammeritröm, Aulie Höpn, 27, 23. 
Salon Gibala, Baulina Bonbef, 19. 
harles Phillips, Ir., Edna Send, 27, 27. 
Morris Cohen, Rola Schummelfarb, 38, 20. 
Edward Willon, Marie Wegner, 26, 23. 
Giufeppe Giordano, Carmela Cutala, 23, 18. 
Albert Bulle Frances Levan, 24, 25. 
arırh Hi 19. Ehriftine Eramer, 21, 18. 
Rontan Weiß, Helen sn 35, 19. 
Edward Herda, Julia Chocel, 24, 23. 
Eimer Sgores, Alice Matbiton, 29, 37. 
Stanislaw Konzialla, Weronifa HYusziver, 


42, 32. 
Woſciech Iberbet, Bronislawa Rafa, 25, 24. 
€. Albert Einger, Roſe E. Dahlſtrom, age 22. 
Candy Ruffino, Eroafeifo Gioia, 31, 22. 
Senth —— Martha Graßtowsto⸗ 21. 10. 
— . Ro3broof, Belfie 9. Northrup, 


Sofebh ppeldenm, Zouife Rubenftein, 26, 26 

— White, Mae Lehmann, 26, 23. 

Alois U. Breit, Margaret Kloß, 22, 19. 
Mark Hummel, Katherine Me! ider, 21, 18. 
Anton Smerz, Therefe Kobart, 26, 21. 
Samuel Edaerton, Maude awver 34. 30, 
Bm. %. Ward, Annie Mulldormneb, 28, 21. 
Harry Bungburft, May €. — 29, 18, 
Sms D. Kretfhmer, Mary Bauli, 


23. z 
Kofeb D’Connor, Marh €. Smbih. 26, 25, 
George Holt, Lillian —— a * 
Jozef Bara, Zofia Eliba, 2. 


Zohn Wall, Anna —— 
Adoivh Starf, May Canbh, 
Sulyanna Rein 40, 38, 

ihael MeGnan, Mar Burke, 27, 24. 
Harry 2. Cleveland, Marh 5. — 20, 28. 
Anderfon Ware Suſie Smith 

Milton Twaddle, Annie —— 2 21, 

Salob Saradhula, Iherefe Silkinsti, 
Suftabe, faniatis, Janagiota Kudovafile, 
Richard Broof3, Margaret King, 23, 
Sohn WB. Ezezevan, March Schoeffer, fr 47. 
Edward Harr, Biola Fioerrentini, 22, 19. 
Michal Tyrfa, Katarzına sainbet, 21, 20. 
Louis Nicotera, Yuilia Di Maio, 22, 18. 
Dabid Fiste, Mard Sinman, 21, 18. 
Nathan Furth, Julia Roſenber, 23, 20. 


ngo Sautter, Jinnces Martin, 21, 23. 
auf Weidner, Mmelia Seneberner, 2 24, 
. MeDdortald, Dee Quigleb, 22, 19.. 
Robert NR. Garris, Li 


zuaaba Wulfa, 


ian Madfen, 28, 24. 

Karol Swaintel, Marbanna uns, 27, 21. 

San Drop, Marh Zientel, 23. 

Baclad Alasna, Iennie Septien, 24, 21. 

ench Lenfasfi, Aaniesta Storningsfa, 23, 22 

amille De Bralanter, SO Real, 22 et3, = 21 
Ne 


Rod: EP * 
Cadie €. — 93*8 23,22 
— —— N &tizabeih 27, 53, 
u 9. Liunfen, Nellie M. bant, 48,25 
e3 M. Nelien, Elfie Ehermitrom, > 22 
Älter Ay on, Eofie Danieljon, 25, 
aamund, Bertda M 28, 25. 
Andre Suralbien, Juftine Gımberfon,- 30, 30 
—— Pen a —— — 32 
Biel Ei Allan, Haug, * * 
riba Neitel, 26, 
en —— 
ennie 
ec, Sa Eu Hu 
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Marktbericht. 


Chicago, den 9. Rovember 19000 
(Die Vreife: gelten nur fie den ine ? 
Getreide und Oeu. ; 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Ar. 2 zotd, TR Nr. ' 


rotb, $1.10-$1.14a; Nr. 2, 
Ar SK; Nr. 3, bart, % 01—$1.0412. 


üblin Lwsinen. N 1, * 
Er, g, 1.04 nr . 3, 81.081.042. 
* Nr. 2 6—403 u & weiß, * 

zAr. 3, gelb, Nr. 3 Be; Nr. 

⁊ ih, 636; Nr. 3, gelb, Bloc; Nr. 9 re. 

Safer, Rr. 2, 4; Rr. 2, „Weiß, une: Nr. 

VERF N! RK weih, E59: Nr. 4, weiß,» 
R— 38; —— Ac. 


RNEHTFN, RT. 2, 73—74e; Nr. 8, 67-70; Mei 
Be 

Ser wi ‚Melting”, bc; „Miring“, 51-385 
AEcreenings. 53. 

Mehl. Winter-Patents”, 25.80-55.90 daR“ Gas 
Roggenmehl, 83.40-83.85; Minue ſota —— 
tent, Straight Export Bags, 00-8510: 
fondere Matlen, 5. 

Heu (Berfauf auf ven ze — Beltes neueh 


Timothy, $15.00—$15.50; Nr. > $14.00—$14.50; - 
Nr. 2, 812.50-813.50; Nr. we —— 0; 


— —53 13.50 1, 
—28 — 00-811.06; Badden, 
I 2.0- 
33.60. ; ; 
„Caih Lot3“, $9.50—$14.50. 

Standard, weit, isseenakiene 58 


Del 
Headlight, 175 
Cocene 


„Country Lot3*, 


Aleeiamen. 


55* 


in 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per * 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Salamtvich 


Rindpvie d Gute bis. ausgejuchte Stier — 
88.00-89.10 per: 100 Bund; mittlere bis. gute 
—— 


86.75-88.00: mittlere bis attsg * 
604525 — bis ausgeſuch 
$7, —— Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
7466.10. 
Schweine. 
6815 


Gute bis ausgefuchte Vöteliwaarz, 
uchte (zum Verjandt), 


per 100 Pfund; te bis 
BR. gute bie 
ausgejudgte —— a = 
* aus Fertel, 386 0.0 „Stags“, 


e⸗2 Wethers“, per 100 Pfund, 81.00. 
; „Native Gmes“, 83.50-85.00; 
85.00-85.75; „Native Zambs«, $6. 


Morflcrei-Brobulie, 
Butter— 


„Greumerh“, extra, das PBfund..s 
Ne. 1, das Bund 
Nr. 2, das Bfund 
„Dairies“, extra, das ict — 
Rr.e], das Pfund * 
„Qables®,. Das PBfund.. 
Radivaare, das Bund. 
Eier— 
Briihe Woare, ohne Abyug von 
luſt. * Dutzend aus 
—— .. 
do. (hen ——— 
Firſts“. 
Extras“; 


-ü 
kein „Twins”, —* Vfund.. 0.15% 
oung — s Pfund... 


Schiveizer bas ee sorecete 
Limburger, das Pfund....... m 


Geflügel und BE 
Geflügel (ebend — 


Kühner,- das Pfund. 
„Springs“, das Bhund. 
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ir fündigen unferen 15. jährlichen Danktfagungs - Verkauf von 
Männer, Anabens und Kinder-Kleidern, Hüten und Schuhen 


‚Ein lebender Turfen mird mit jedem Einfauf von $10.00 oder mehr 
von jebt bi3 Danktfagungstag Frei meggegeben. 
Kaufe früh, fo lange die Sortimente volftändig find. 


ee THE J 


C NT Te 


„Ber größte Kleider - 
‚Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 


der Turtey 


nie 


Bejorgt Eure Ein- 


Laden der Weſtſeite.“ 


TEE HRCHRIEICHRICHRICEE — L | 


& 


ERTEILEN 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Ginla: 
gen ein, auf welde 3% 
SBinfen bezahlt Werden, 
sweimal jährlich gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Meordweftede Dearbern und Menrse Str. 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Belik ber Altien-Inhaber ber 
wBirft National Bank of Ghicage".) i 

o 


Wu. 6. HEINEMANN ß Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Gelbanlagen 


Berleinen Geld auf Grundeigenthum zum 


niebdrigften zeitgemäßer ZinLfu 
Say,bidofa® 


Geld zu verleihen 


auf Srunbeigentfum zu den niedridftäh Firh 
jen—bon $500 aufwärts—gut gefidherfe erite 
Shostheien aum Verlauf ftet3 an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str, 
Afeb,fondife® 


Schiffs- Karten 


Auf der „North Weit Transport Linie“ 


Ertra billig 109 Rotterdam, re. 


e men, Hamburg, HAntwver- 
pen, Berlin, Dperberg, Wien, Su dapeſt. Te⸗ 
mesvar ımd allen Rläken in Curopa. Bon New 
Jork nach Notterdanı oder zuriicd S45 ih 1. Ka- 
üte. 9 Tage Ogeanfahrt auf doppelldhraubigen 

Schnelldampfern. 
ibjahrt von Chicago am 18. November und aın 
2. and 16. Dezember. 
Schnellzug nad New York ohne Anfteigen. 


SKeinerlei lieberzahlung, Unannehmlich- 


B Teiten mit Gepäd, Unnütes 
arten im Hafen, oder unnüge Auslageıt. , 
Wenden Cie fih an 
VESELY & Co, 
samen [-figenten, 17—19 Broadivay, Nele Wort, 
oder au 


J.V.ZINNER&CO. 


Offen 8 Morgens bis 


Weitlihe General-Agenten 
“1 Dft Wofhington tr, Ed: Dearborn Etr., 
6 AbendA, Conntag 9-—12, 
Snod,dibofrfon,im 
Extra billig für November. 
\ Oseanfahrt— 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hanıburg, Bremen, Wien, 
ſtigen Plätzen in Europa. 
Beförderung ohne Umſteigen. 
Gepäck vom Hauſe gebolt und Dampfer 
Befördbert. 345 in erlier Kajüte, * m 
Anton Boenert, generatagent 
266 Süb Clarf Straße. 
Im Ebicags feir 1871. 
iffsK 
Schiffs⸗Karten 


Chicago, Ill 
Schiffs⸗K 
Schiffs⸗Karten 
816 Eiſenbahn — nach 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 
Seine Belöftigung und Bedienung. 
Näheres Union Tieet Office. 
Kstel Raif:rhoi, nahe Ban Buren Str. 
15f9,2* 
Miebrigfte Naten nad) sub von ECurpo. 


ß 
Bilenbahn : Karten 
Ban allen Xpeilen der Bereinigten Staaten. 
illiaſte Naten nach 


New York 


und allen öfligen Punkten, 
Abends HiS 8 Uhr. Sonntags Bis 5 Abbs. 


rank’s Ticket & Tourist 0. 
u : ae 2 menu aueh inien 


onem 


ch 
Dfen: Theile, 
SE MARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 
— Gegenüber Be Er. * 
ton ‘ ale BefeneDifen Mine. ns 
Dr a 


ee 


Weite Wenuemiiihteiten. Cinelite Ehiffe. 


) (Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 


Plauderei aus Europa. 
Von Yuauft Bödlim 


; Eine Denfmalsenthüllung. — Heraog Adolph b. 
Naffau. — Naffauer Treue. — Die Brinzef- 
finnen d. Luxemburg. — Das Cdhloß in Bieb- 
rid. — Zufunftäträume, 

Iroß des unaufhörlich nieberftrö- 
menden Negens, des erbitterten Yein- 
des aller Sichiatiker und Rheumatiter, 
fonnte ich e8 mir nicht verfagen, einen 
Abstecher nach Wiesbaden, zu machen. 
Dort wurde das Landesßentmal zu 
Ehren des letten regierenden Herzogs 
Adolphpoon Naffau in feierli- 
cher Weile enthüllt, und dabei durfte 
ih als alter Naffauer, der feinen al: 
ten Zandespater noch perfünlich Tann- 
te, mit ihm als Knabe tmieberholt 
fprad und ihn tief verehrte, nicht feb- 
len. Bei Licht befehen, bin ich eigent- 
lich gar fein ächter, jondern nur ein 
Talmi- Naffauer, oder aud 
ein zufälliger; denn ich bin ala Sohn 

eines preußifchen Staatöbürgers 

im Naffauer Ländchen geboren, und 
auch meine Vorfahren waren feine ei- 
gentlihen Nafjauer, ſondern theils 
Kurtrierer, Elfaffer und aus anderen 
rheinifchen Qandestheilen entjproffen, 
fodaß ich mich mit vollem Recht einen 
!'NRheinländer nennen fann. Als 
Herzog Adolph mich gelegentlich einer 
i Auerhahnjagd in den 60er Jahren 
frug, ob ich auch fo ein guter Nafjauer 
jei, mie mein Großvater, da antmwor= 
tete ich freimüthig in meiner Würde 
ala Tertianer de3 Gymnafiums zu 
Goblenz: „Nein, Em. Hoheit; ich bin 
ein Rheinpreuße." Zum Schreden 
| meines Großpater3, der ja jelbit fein 
geborener Naffauer, fondern ein lint- 
rheiniſcher Zwangs-Citoyen der fran— 
zöſiſchen Republik war, die unter dem 
Aushängeſchild „Freiheit, Gleichheit 
und Brüderlichkeit“ ſeine Familie an 
den Bettelſtab gebracht hatte. 

| Doc ich wollte ja nicht von meinem 

| Stammbaum reden, jondern von der 

‚ Enthüllung des Herzog = Denkmals 

| auf Biebricher Gemarkung, zmifchen 

i der alten Hauptftabt Wiesbaden 

und der Refidenzitadt Biebrid, 
in bet die Herzogsfamilie in ihrem 
| berrlihen Schloß am Rhein am lieb- 
jten meilte. 

Ein Iebhaftes Treiben herrfchte am 

| Dienftag auf der Adolphshöhe. Blei— 

graue Regenmwolfen verbedten Teiber 
dag Firmament und verhüllten bie 
Ausfiht in das Rheinthal und auf 
das in buntem Herbitlaub prangende 
| Zaunusgebirge. Nafjau’fche Farben 
| in Blau-Drange, deutfche und verein- 
zelte preußilche find auf Häufern, 
Ylaggenmaften und Bäumen gehißt, 
und erwartungspoll richten fih die 
Blicde der jchauluftigen, unüberjehba- 
ren Menge auf den mit Kränzen ge— 
Ihmüdten Bretterzaun, der den für die 
hohen Herrichaften und die auserlefe- 
nen Gäfte rejerpirten Denfmalspla 
umgibt. Dem meithin fichtbaren, 
nod verhüllten Dentmal gegenüber 
befand jih das Fürftenzelt, und au-= 
berhalb der Unzaunung Tribünen, 
bon denen au8 man ben Tejtplaß über- 
fehen konnte. Die Biebricher Polizei 
batte in umfichtiger, aber nicht jtören- 
| der Weife, dafür Sorge getragen, daf 
feine Unordnungen vorfielen, wie fie 
bei folchen Gelegenheiten an der Ta- 
gesordnung find, und fo midelte fich 
alles programmaemäß ab und ein je: 

ı ber fam auf feine Rechnung. 

- Gegen 11 Uhr®ormittags trafen die 
Spigen der Behörden ein, geiftliche 
und meltliche, bürgerliche und militä- 
tifche, ohne die man fich feine FFeftfeier 
denfen Tann. ‚Und dann fuhren die 
hoben Herrichaften in eleganten Hof- 
wagen vor: darunter als erjter ber 
Vertreter bes Kaifers, fein Sohn, 
Prinz Auguft Wilhelm, in Garbein: 
fanterieuniform, ein ſchlanker, hüb— 
ſcher junger Mann, der ſich mit den 
oberſten Spitzen lebhaft unterhielt. 
Kurz vorher waren naſſau'ſche Peter: 
anen unter flingendem Spiel anmar- 
fhirt,. mit den vier alten naffaufchen 
Bataillonsfahnen, die der Franke 
Großherzog Wilhelm vo. Luremburg, 
ter einzige Sohn Herzogs Abolph, von 
feinem baierifchen Schloffe Hohenburg 
zu ber ‘eier entfandt hatte. Jedes 
Haupt entblöfte fi; und die zahlreich 
anmefenden Offiziere griffen grüßend 
an den Helm vor biejen ehrwürdigen 
zerfetzten Feldzeichen, die Naſſau's 
Kriegern auf ſo vielen Schlachtfeidern 
borangeiragen wurden, in Spanien, 
Rupländ, Deutfchland, Frankreich, 
Belgien, Holland, und wo die beiden 
Regimenter immer gelämpft - haben. 
Die Snfanterie-Regimenter Nr. 87 
und 88, die aus den alten zwei naffau- 
Ichen Regimentern hervorgegangen mwa- 
zen, hatten nebjt anderen naffauifchen 


Iruppentheilen Ehrenaborbnungen 
ber Beier fand 


AN 


ö—r — — — — — — — — — — — 
ö— —— — — ——, — — — 


* en verkünde 
die Auffahrt der — des 

zogs Adolph, der jugendlich ſchönen 
Erbgroßherzogin v. Luxemburg, Marie 
Adelheid und ihrer lieblichen Schwe— 


Brauſendes Hurra 


ſter Charlotte, begleitet vom Großher⸗ 


zog v. Baden, dem Fürftenpaar von 
Wied nebſt anderen Fürſtlichkeiten 
nebſt Gefolge. Nach dem Vortrag eines 
Liedes hielt Oberleutnant Wilhelmi, 
ein alter Naſſauer, die Feſtrede, in 
welcher er des letzten naſſauiſchen Lan— 
desherrn mit Begeiſterung gedachte, 
und die Anhänglichkeit der Naſſauer 
an das alte Fürſtenhaus rühmte, wo— 
rauf auf ein Zeichen der Erbgroßher⸗ 
zogin v. Luxemburg die Hülle des 


Denkmals fiel. Wieder entblößten ſich 


die Häupter, und die Augen mancher 
alter Naſſauer wurden feucht bei der 
Erinnerung an längſt verfloſſene Zei— 
ten, als das Haus Naſſau noch im 
Lande regierte. Nach einem Liede und 
einer Anſprache des Oberbürgermei— 
ſters von Biebrich, legten zunächſt die 
beiden Prinzeſſinnen Kränze auf dem 
Fuße des Denkmals nieder, denen die 
anderen Fürſtlichkeiten und die gelade— 
nen Gäſte folgten. 

Nun einige Worte über das Denk— 
mal ſelbſt. Auf einem mächtigen, 300 
Geviertfuß meſſenden Unterbau, der 
etwa 25 Fuß hoch und aus Granit 
gefertigt iſt, erhebt ſich ein 28 Fuß 
hoher Obelisk, ebenfalls aus Granit, 
und davor ſtehend die 15 Fuß hohe 
Figur des Herzogs in Bronze ausge— 
führt, der al3 22jähriger Jüngling 
Dargeftellt ift, mie fich ihn wohl nur 
noch wenige Sterbliche vorjtellen fün= 
nen, da Herzog Adolph 1817 geboren 
it. Wie heute eine Wiesbadener Zei- 
tung berichtet, fol eine alte Frau beim 
Anblid des Dentmals gerufen haben: 
„Des Toll de Herzog jet’? Des is er nit, 
des i3 er nit, der joll jei Geſchäft uff: 
jtede”. Mit dem „der“ meinte fie na= 
türlih den Denfmalsverfertiger; fie 
hatte den Herzog nur in älteren Jah 
ren gefannt. Der Obelist zeigt auf 
drei Seiten lebendgroße Figuren in 
den ländliden Trachten Najjaus, ei- 
nen Huldigungszug darjtellend und am 
Ende der Statue fteht die Infchrift: 
„Adolph, Herzog zu Naffau*. Ein 
mächtiger naffauifcher Löme liegt auf 
den Stufen der Rüdfeite des Dent- 
mals, und auf dem Obelisten Tiest 
man, ebenfall3 auf diefer Seite: „Dem 
naffauifchen Fürftenhaufe in Liebe und 
Verehrung das dankbare Volt, 1909.“ 
Der Dentmalzplag ift von einer Bal- 
Iuftrade umgeben, in die das naſſaui— 
ihe Wappen eingemeißelt if. Das 
Dentmal madt einen tiefen Eindrud 
auf den Befchauer, und es jtellt das 
gedrüdte, unfhöne, vom Kaifer erft 
voriges Jahr auf dem Schloßplate zu 
Wiesbaden enthülte Dentmal Wil- 
heim des Schmweigfamen v. Oranien, 
jeines erhabenen Ahnen, bedeutend in 
den Schatten; darüber herrfcht nur ein 
Urtheil. 

Im Schloß zu Biebrich vereinte ein 
Mahl die fürſtlichen Gäſte und ihr 
Gefolge, unter dem ſich auch der luxem— 
burgiſche Staatsminiſter Eyſchen und 
Präſident des Staatsrathes Vannerüs 
befanden. Die Großherzogin v. Baden, 
die Tochter Herzog Adolphs und deſ— 
ſen Schweſter, die Königin-Wittwe v. 
Schweden, waren nicht erſchienen, die 
Feier würde ohne Zweifel allzu weh— 
müthige Erinnerungen in ihren Herzen 
wachgerufen haben. 

Das Biebricher Schloß, wie liegt es 
all die Jahre ſchon, ſeit es Herzog 
Adolph im Juni 1866 verlaſſen, ſo 
ſtill und verlaſſen da! Seine Fenſter 
waren ſeitdem dicht verhangen und mit 
Holzläden geſchloſſen, die Möbel zum 
größeren Theil entfernt und nur noch 
in einem Flügel des weitläufigen 
Baues, in dem die Großherzogliche 
Verwaltung untergebracht iſt, gab ſich 
ein Lebenszeichen fund, Auch in dem 
meiten Schloßpart mit feinen alten 
mächtigen Bäumen herricht tiefe Stille, 
die nur gelegentlich durch fremde Befus 
cher ein wenig unterbrochen wird. Vor 
einigen Jahren ftatteten die Töchter 
des Großherzog? dv. Luremburg dem 
Schlofje einmal einen furzen Bejud) 
ab und fchon freuten fich die Biebri=, 
cher, daß nunmehr wieder die fchönen 
Tage eines fröhlichen Hoflebens mie: 
verfehren mürden. Doch ihr Hoffen 
mar vergebens und auch jeßt liegt das 
Schloß wieder im Schlummer da, 
nachdem die Feitgäfte abgereift und bie 
nafjauifche Fahne, die zwei Tage auf 
dem Dache mehte, wieder eingezogen 
it. Das Schloß murde von einem 
naffauifchen Fürften 1704—06 erbaut 
und die im Park gelegene Moosburg 
1806, auf den Trümern einer alten 
Koiferpfalz, Biburf genannt, in wel: 
cher Kaifer Ludwig der Deutfche ich 
874 aufhielt. E3 ijt ein jchönes DBe- 
jigthum und im Sommer ein herrli- 
cher Aufenthaltsort, um den die her- 
zogliche Familie, die Davon feinen Ge- 
brauch macht, gar manche hohe Herr- 
fchaft beneibet. Wenn die jet 15 Jahre 
alte Erbaroßberzogin von Luxemburg 
fich verheirateht, wird das Biebricher 
Schloß wohl wieder fjommerliche Gäfte 
ſehen. Wer der Gatte fein wird, mer 
fann e3 miffen? „Ein Sohn bes 
Kaifers,“ meinen mande, aber ih 
glaube nicht, daß fich ein folcher mit 
der traurigen Rolle eines Prinzge- 
mahls befcheiden würde, abgejehen da- 
bon, daß die Luremburger PBrinzeffin 
fatholifch ift und daher zu einem jtreng 
proteftantifchen Hohenzoller nicht paſ⸗ 
fen dürfte. 

In den Wiesbadener und Biebricher 
MWirthiehaften ging e8 nach der Dent- 


Konfultirt Dr. Meyer, 


ben berühmten beutfchen Spegialiſten, der fic 
jest in Chicago niedergelaffen bat, in 84 Adams 
Str. Seine großen Erfolge berdanlt er feiner 
langjährigen . Hofpital-Erfahrung. Konfaltirt 
ibn, wenn Ihr Trank feid. Er hat wunderbareg 
Erfolg in der Heilung bon dronifchen Reiden, 
wie Nervenfhwäde und 

keut Eure elunbheit * —— 

uch ſtart. Leidet 

Nierenleiden, Hü 


ta (meh, 2 
(onen ur ur 
— 


Sark 
nel und 


PEE 


Mm 
e 3 Ufer des Bodenſees zur 


Entwürfe, von einem aro⸗ 
ßen mausſchi. Secobra⸗— — 
n3 206 
u. 25c Wer 

se ou de 


ganzer Eint., 


LER nr in —EVE 


u 
* a er F 
Eh a 


x 


—y 
: ! 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


— 


Rt 
A 2 09 
88V ; 
j 
j 

D 


— 


— 


3. VL— 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Mufter u.isarben; beiter 
zile u. bon Tabetenae- 
Ihäften für 25c bis 40c 
die- Rolle verfauft,. uni. 
Preis für diefen 4c 
Berlauf, d. Rolle 


Wir jchaffen Raum. für den großen Yeiertag: Bazar 


Große Royal Wilton Nugs 


Rugs, Carpets und Linoleums verſchleudert um Platz zu machen für große Feier— 
tag⸗Ausſtellung. Wir offeriren eine große Partie ſchöner Royal Wilton Rugs mor— 


Reduzirte 
Preiſe 


gen, tadelloſe und hübſche Meiſterſtücke von den beſten Royal Wilton Rug Fabrikan— 
ten des Landes. Dies ſind reine Worſted Rugs in den neueſten Herbſt-Entwürfen. 
Hier find große Partien von drei verfchiedenen Zimmer:Größen zur Muswahl: ” 


855.00 Royal 
Rilton Rugs, 
10.6x12, zu 


39.00 


$40.00 Royal 
Wilton Rugs, 
Ix12, zu * 


29.50 


$37.50 Royal 


Wilton Nugs, 
8.3x10.6, zu 


27.50 


$55 Dual, Lormond nabtlofe Wilton Rund, 9X12 Größe, 


die Ichweriten und fhöniten Wilton Aug, die in 


den Ver. 


Staaten nemaht werden, auf. breiten Mebitühlen getwoben, 


in Tünftlerifichen zmweifarbigen Effeften. Tleine ® 
Allover Medaillons, mehr wie + 
au 


verfiiihe und Mi 
100 Rugs, Tveriel A 


Pruffel3 Rugs— Morgen offeriren twir 300 
beite 10 WireBruffels Rugs, IX12. überall für 


$19.50 berlauft, elegante Muiter, für 
Garpet3 und Linvleums 


Um unfer Lager von Deltub und Linoleum zu redusiren E 
offeriren. wir die befte Qualität don 40c Oeltuch. 
Yard aufiw. bi$ 2% 9Nd3, mor- 
td, 


in allen Breiten, von 1 
gen, per Quadrat:Na 


60° Dual. von Evol3 und Barr, & Baileys fchines 
res Linoleum. 2 Nards breit, in einer großen Aus 


‚wahl, neueite Muiter, Duadrat-Nard, 


80c Qualität Eool3 und Potter extra fchiweres, 
nabtlofe3 4 Yard breites Linoleum, Tile- und Blus 


men = Effelte, Quadrat-Yard, 


$1.00 Wilton Velvet Treppen-Teppich, in all den 


feiniten Sarben, die Nard 


$27.50 Meffina- Betten, bolfe 2zölliae 
Pfoiten, ichwere Fillers, dreifah anaelt 
beite engl. Lacauer,, 


nur 4.0, 3.6 und 3.0, + 
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$32 Bett-Dabenport (wie Bild), 
maffives biertelgefüntes Eichenge— 
ftel, Golden- oder altenaliihe VPoli— 
tur, breit tufted (in der Dauerbaftias 
feit fo gut wie die echten) Daden- 


vort bat verfeltes ver- 23,48 


ftellbares Attachment, 
zum Breife von 


E 


malsenthüllung fröhlich zu. Jch meine, 
die Stammifneipen, wo die „Virrerche“ 
(Vetterchen) verkehren, und bei Bier 
und Wepfelmein meife Gefpräche füh- 
ren. 3.8. beim Aeppelmwein-Goebel in 
der TFriedrichjtraße zu Wiesbaden. Da 
Jaßen fie Abends zufammen in Reih’ 
und Glied, gleich Iints an dem großen 
Tifch, die alten Naffauer von anno da- 
zumal, Anefdoten erzählend und flei= 
Big „Weppelmein“ trintend. Mancher 
bon ihnen bat noch unter dem alten 
Herzog gedient und der Schorfh war 
bei Würzburg dabei, „mo e3 die Preihe 
Ichlecht gange wär’, wenn mer nor ge= 
berft hätte“. Und drüben am „Häre- 
dDifch“ erzählt Einer, wie ein naffaui- 
[her Leutnant, der dem Fürjten Bi3- 
mard ala Student das Leben rettete, 
indem er ihm bei Rüdesheim aus dem 
Rhein 309, auf einem heißen Marfche 
im 1866er Kriege, fagte: „Hätt’ ich 
ben Kerl doch erfaufe laffe, dann 
brauchte mer jegt nit in der Hitz' her— 
umzelaafe”. Und ein anderer, ein be= 
bemoojtes Haupt, erhebt fein Glas — 
das fehlte am Abend — und jagt: 
„Es mare gemüthliche. Zeite, bie nit 
mwidderfomme! Mer brauche amer aadh 
jet nit zu verborfehte — Proft“, und 
feine &enojjen ftimmten ihm bei. 
Sicherlih in diefem Jahre hat das 
feine Richtigkeit; denn jo viele Aepfel 
und fo guten Aepfelmein hat e3 lange 
nicht gegeben. 


— 
Pfahlbauten. 
Von Profeſſor Der. Götze. 


Kürzlich brachte das „Berliner Ta—⸗ 
geblatt“ einen fleinen Auffag über 
neuentdedte Pfahlbauten in Schweden, 
die von beſonderer wiſſenſchaftlicher 
Bedeutung find. Mancher Lefer mag 
da den Wunjch gehabt haben, etwas 
Näheres über jene merkwürdige Bau- 
meije der Vorzeit zu erfahren, die das 
Sprihmort vom Wafler, das feine 
Balken hat, zufhanden mad. 

Will man eine lebendige Anfchauung 
bon einem Pfahlbau haben, jo braucht 
man fi nur nah den Nilobaren im 
Stillen Ozean oder nad Venezuela 
oder einem anderen erotijchen Ort zu 
begeben, wo diefe Baumeife noch heuti- 
gen Tages gepflegt wird. Wen das 
zu umftänblich ift, der mag fich mit ei- 
ner größeren europäifchen Dampferan= 
legeitelle begnügen, an der man fich zur 
Noth auch die Prinzipien der Pfahl- 
bautechnif vergegenmwärtigen Tann: 


Starte Pfähle find in einiger Entfer- 


nung bom Ufer in den Seegrund ge= 
rammt und tragen eine Plattform, bie 
mit dem Ufer durch einen Steg ber- 
bunden ift. Auf der Plattform baute 


| man Hütten und Häufer aus Holz oder 


Authengeflecht mit Lehmbewurf. Die 
meiften alten Pfahlbauten find freilich 
etwas größer ala unfere Dampferfta- 
tionen. Sie bebeden häufig eine Fläche 
bon mehreren Hektaren, wie der Pfahl- 
bau von Unter-Uhldingen im Boden 
fee mit jieben und der von Sipplingen 
mit jogar acht Heftaren. E38 waren 
alfo ganz anfehnliche Dörfer, die das 
jüngeren 
Steinzeit vor mehr als vier Jahriau= 
fenden umfäumten. 
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| Hilfsmitteln feine leichte Arbeit geme- 
jen jein. Um fie zu verfüßen, beitimm- 
ten die Päonter, die im See Prafias 
in TIhrazien eine Pfahljtadt bemohn- 
ten, daß für jede Yrau, die einer hei- 
tathet, der Bräutigam drei Pfähle ho- 
len und einrammen mußte. „E3 
nimmt aber ein jeder mehrere Weiber,“ 
fügt der Berichterftatter Herodot hin- 
zu, indem er feine Lefer in quälenden 
Zweifel darüber läßt, ob er damit ein 
ſchnelles Anwachſen der Pfahljtabt an- 
deuten oder die feine Prüfungen 
fcheuende Heirathsluft der Päonier be- 
tonen will, 

Außer dem einfadhen Einrammen 
bon Pfählen fanntc man in der Vor— 
zeit noch andere Methoden zur Her- 
ftellung de3 Unterbau, Beitand ber 
Seegrund aus tiefem Schlamm, in 
dem die Pfähle feinen feiten Boden 
fanden, dann. legte man unter ihre 
Spite eine Schlammleifte, da3 heißt 
ein horizonfales Querholz, das ein all- 
zu tiefes Einfinten des Pfahls in den 
weichen Boden verhinderte. Damit die 
Pfähle, die gemiffermaßen auf der 
Schlammleifte balanzirten, nicht um- 
fielen, wurden fie durch herumaepadte 
Steine geftüßt. Eine andere Methode 
beftand darin, daß fo viele Schichten 
horizontaler Hölzer übereinander ge- 
legt wurden, bi fie imftande maren, 
den Oberbau jchwimmend zu tragen; 
e3 war alfo eine Art Floß, das dur 
Wind und Wellen allerdings fortge- 
trieben wäre, wenn man nicht einer 
folden unerwünfchten Freizügigkeit 


durch berumgeftellte jentrechte Pfähle- 


einen Riegel vorgefhoben hätte. Man 
fann nicht behaupten, daß eine berar- 
tige Fundamentirung fidh gerade dur) 
Solidität auszeichnet, fie hat aber den 
nicht zu unterfhägenden Vortheil, daß 
man unter allen Umftänden vor Ueber- 
Thmwemmungen ficher war, weil ja beim 
Steigen de3 Wafferd au da3 Fun- 
dament mitfammt den darauf ftehen- 
den Gebäuden in die Höhe ging. Die 
Wirkung ift hier diefelbe wie bei den 
fhwimmenden Pontons, bie jet auf 
Gemwäfjern mit ftarf wechfelndem Waj- 
ferftand benußt merden, um ben 
Uebergang vom Ufer ober- feiten Zan- 
bungzfteg nad) dem Schiff zu vermit- 
teln. Den Gegenfaß zu biefer etwas 
leichtfinnig  erjcheinenden- Baumeije 
bildet die fefte Fundamentirung mit- 
tel3 eined vieredigen Blodbaued3 aus 
horizontalen, übereinander ruhenden 
Rahmen, deren unterfte Zage auf dem 
Seegrund auflieat. 

Auf der Plattform fanden größere 
und Eleinere Gebäude von vieredigem 
Grundriß. Die Wände maren aus 
Bohlen oder aus Fachmwer! mit Fül- 
lung au8 Authengeflecht beraeftellt und 
bäufia auf ber Ynnen= und Außenfeite 
mit Lehm verpußt. Hölgerne Hafen 
für Kleider und Geräthe hingen an ber 
Wand, Bänke und Schemel dienten der 
Bequemlichkeit, furzum die aanze in- 
nere Einrichtung bat fich'mohl nicht 
viel von der unterfchieben, die man bei 
uns in abgeleaenen Bauernbäufern 
beute noch antrifft. Auf dem Waffer 
fchaufelte der Einbaum, zu dem eine 


Leiter hinabführte. Der Herd befand 


fi auf einem Unterbau 
nd Rehm: muht m on bi 


| jedes Kiffen garantirt, das Std 


$12 Morris » Stühle, 
vollftänd. mit Velour 
Volfter, Eichen oder 


1.58 


$35 Barlor Euits, 3 Stüde, maffive Geitelle, bei Sand ab» 
gerieben und bolirt, nenau wie abgebildet, miepe Av 

lIofen Eufbions oder echtem Leder nevolitert. Ever 
Brei für den morgigen Berfauf, A 


17 np. 


Blanfets, Bettz 
18c hohlgefäumte Kifjen-Bezü- 


ge, prächtige Sorte Baumm., jed. 14c 
Reinwoll. graue Blantets, 11:4 Größe, 
eine Weberproduftion einer Calif. Blanket— 
Fabrik, alle mit f’cy Borte,— 3 m 
follten $5 foften, Baar zu 30 
Feine baummoll. Blankets, p. Paar 
$1; Farben: Iohfarbig, weiß und 
grau, gute Größe, alle mit fancy 
Borte, wertb 31.50 — für mor:» 
gen, das Paar 1 
5 8 
— * —** Bettlafen, 81x90, 
fein Drefjing, jehr dauerhaft wo 
das Stüd 9% 
Bettkiſſen, werth 82, markirt zu $1; 
Daunen und Federn gefüllt, 2027 Zoll, 
überzog. mit beſtem Art Ticking, 81 


81.50 Bett-Comforts, eine Fabrif- 

Räumung, mit reiner Watte gefüllt 

und überzogen mit dem ncıen Art 

Cilfoline, ante Größe, 81 

das Stück zu ed! 

$1.75 gefäumte u. befranfte Bettdeden. 
Mufter find gut, volle Größe und 1 
alle gute Schwere, das Stück 8 


822.50 Pedeſtal Eßzimmer-Tiſch, 
twie Bild, piertelgefägtes Dat, 45= 
zöll. runde Platte, mafjiver Reeded 
Pedeſtal, handgeſchnitzte Füße. — 
Speziell für dieſen 
Verkauf zu + 


Muſter⸗ 
Parlor⸗ 
Pulte, 
zu 
weniger als 
Fabrikanten⸗ 
Koſten. 
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denn fo ein Pfahlbau mit feinen im» 
menjen Mengen an Holz war ja bie 
reine Zunderbüchfe, und in ber That 
haben auch die meiften Pfahlbauten 
durch Feuer ihr Ende gefunden. 

Bon einer Schilderung des Lebens 
und Treibens in einem Pfahldorfe 
fann bier abgejehen merben, denn es 
mich Sich nicht viel anders ald auf dem 
Lanıs abgefpielt haben — mit einigen 
durch die unmittelbare Nähe des Waj- 
fer3 bedingten Ausnahmen. So mar 
jedenfalls die Verluftlifte abfanden ge- 
fommener Gegenftände größer als 
dort. War nämlich einmal ein Stein- 
meißel, eine fchöne Bronzenabel oder 
fonjt etwas den Händen entglitten und 
hatte feinen Weg durch eine Klunfe der 
Plattform — man fennt ja die Tiücke 
Heiner Gegenftände—in den fchlammi- 
gen Seegrund gefunden, dann jchlum- 
merte e8 dort -SJahrtaufende, um 
Schließlich in einem Mufeumsjhrant 
ein Dafein höherer Ordnung zu begin 
nen. Die kleinen Kinder mußten qui 
behütet merden, daß fie nicht über 
Bord gingen; die Päonier, deren praf- 
tifchen Sinn wir fchon fennen Jernten, 
halfen fich einfach damit, daß fie ihre 
Sprößlinge an die Leine legten. Ein 
weiterer Nachtheil war die Feuchtigkeit, 


‚der man dauernd ausgefeßt war, wenn 


man fich auch durch einen Thonanftric) 
nad Möglichkeit zu [hüten fuchte. Sie 
hatte jedenfall3 zur Tolge, daß bie 
Pfahlbürger von alferlei Erfältungs- 
franfheiten geplagt wurden, unter be- 
nen der. chronijche Pfahlbauſchnupfen 
durch Friedrich Theodor Viſchers köſt⸗ 
lichen Roman „Auch Einer“ verewigt 
worden iſt. 

Was mag nun troß aller diefer 
Uebelftände den Menfhen veranlapt 
haben, bereit3 in der Steinzeit feine 
AZufunft auf dem Waffer zu juchen? 
Die nächftliegende Antwort lautet: 
Schuß vor feindlichen Menjden und 
wilden Thieren. Sicher war dies eine 
Haupturfache. Jedenfalls fommen aber 
nod) andere Momente hinzu. Wir Kul- 
turmenfchen mit unferm mohlgeorbne- 
ten Abfuhrmweien haben ja im allgemei- 
nen feine Ahnung, melde Unmenge 
bon Müll, Küchen- und andern Abfäl- 
Ien täglich produzirt werden. Da man 
nun in jenen primitiven Zeiten eine 
geregelte Müll- und Tonnenabfuhr 
faum vorausjegen darf, müffen jich in 
und dicht bei den Anfiedelungen Abla- 
gerungen gebildet Haben, an die der 
bygienifch erzogene Moderne nicht ein- 
mal zu venten magt. Diefem Uebel- 
ftand entging man nun auf Die ein- 
fachite Weife durch die Flucht auf’s 
Waffen Was über Bord ging, murbe 
fortgeſchwemmt ober verfanf - in bie 
Tiefe, 

Die Pfahlbauten beginnen in Eu: 
topa, wie fchon erwähnt, in’ der jün- 
geren Steinzeit bor mehr ala 4000 
Jahren und fommen durch die ganze 
bor= und frühgeichichtliche Zeit nie 
ganz außer Gebraud. Na, man trifft 
fie in abgelegenen Gegenden auch noch 
in ber Gegenwart an. So fah ich re- 
guläre Pfahlbauten in der Sape-Nie- 
derung. 


Verſchnappt. 
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eine Spigen-Gardinen zu $2.50; einiac } 
feine Gardinen in diej. Partie. Alle feine 
Effekte, einige zweifarb., einige weiß, cini- ; 
ge Geru, große Erjparnik an jed. Raar, } 
33.50 und 83.95 Werthe, — 2 2 
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macht von den populären Mnitern, 
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lang, eine Partie von einer Philadelphia ' 
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alfe 60 Zoll breit, jet fiir &1.50 81 


und 831.75 verkauft, Paar, 

Cable Netz Gardinen, Kopien v. echten 
Spitzen, alle ſchlichte Centers, Cable Net 
Gardinen ſind ſtark und ſchön ausſehend; 
diefe Partie find nur weiße, 3 Nds. Iang, 
iegt zu $2 und 2.25 verfauft, 1 2 9 
per Paar, 20 
87 und $8 Tabeftch Portiered. das Vaar 
$5; in allen auten: Farben, Muiter- 2 
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Sorte, bis zu 857 u. 88 verkauft, Paar 
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Eichengeftell. Shezieler Preis fürdp, 


morgen, au nur 


J 


MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ar, 
GREEN ESSEN ERENERE N 


Jüittwoc, 10, Novemöer. 


„.d Duß. volle Größe Comforters, 
überzogen mit guter Sorte Zilfo- 
Iine, in dunflen Muftern und ge- 
füllt mit feiner weißer 

Watte, nur 


10 Dub. Tijchtücher, fehtver be> 
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Großes Cortiment in Novelty 
Geweben, für Watiting und Ge— 
fellichaft3ffeidern, Mitt- 25 
woch, ſpegiell It 
50 Stitde fchweres geitreif- 
te3 Handtuchzeug, nur be 
Feine Qual. fanch Damen⸗Ta— 
ſchentücher, hohlgeſäumt und 5e 
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Diefer Koubon und $1.00 ift aut für 
4 Flaſchen Lilör. 


1 Slaſche 8⸗Star Coguac. 
1Flaſche California Vortwein 

1 Flaſche Californ. Sberrywein und 
1 Flaſche Blackberry Brandv. 


Sondeabare Auffaſſung. 


„Anders als ſonſt in Menſchen— 
köpfen ..“ ſagt König Philipp im 
„Don Carlos“, und an dieſen vielzi⸗ 
tirten Ausſpruch kann man denken, 
wenn man folgende kleine Geſchichte 
aus den „Dailh News“ lieſt. Em 
Laufburſche gibt einen Brief am 
Schalter ab; der Bojtbeamte wiegt das 
Schreiben und fagt zu dem Anlieferer:. 
„Da muß*ine andere Marke darauf 
fommen; ber Brief tft zu jhwer.“ Der 
Bote nimmt kopffhüttelnd das Schrei- 
ben zurüd und brummt für fi: „Na, 
babon wird er aber auch nicht Leichter”. 


Landftreiherhumer, 


„ Aus Bozen fchreibt man: Ein 
junger Lanbdftreicher au3 Berlin, der 
fih auf der „Durchreife“ dur Bozen 
nad Italien befand, wurbe von einem 
Bozener Schugmann beim „echten“ 
ertappt-und zur Wache geführt. Da: 
bei apoftrophirte er den Schugmann 
zur Beluftigung der Anmefenden mit 
folgenden Worten: „Herr Wachtmei- 
fter, det Se mir, nu infperren mollen, 
bei iS mir ejentfih Wurfcht und ejal 
— — aber bebauern muß id, det Se 
‚mich nich jeftatten wollen, vorher noch 
bie rechte Seit 


“abzufammeln; uff 
da hat 





